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Montags den 6. September 1824, 
Auf Sr. Könige, Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
a lergnaͤdigſten . Syecial⸗ Befehl. 
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Breslau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzzen der Schlef. Lande eingerichtete 


Frag- und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


5 1 Zu verkaufen. ne 
» Breslau ben 27. Juli 1824. Das 1 Koͤnigl. Stadtgericht 
bringt hierdurch zur öff : nilichen Kenntniß, daß auf den Antrag der Real Glaͤubl⸗ 
ger des Brandtweinbrenner Schoͤnſchen Hauſes No. 1060. ein andermeiter Licita⸗ 


tions; Termin vor dem Herrn Juflisrath Mufel auf den sten November d. J. früh 
a — se Ubr angefegt worden iſt, und fordert zahlungsfaͤhige Kauflufli ge zu Abga⸗ 


en eee u Königl. Stadtgericht. 

Strehlen den ziſten Auguſt 1824. Dem Publike wird hierdurch der 
kannt gemacht, daß nach dem auf Antrag eines Real-Eteduoris die Gubbafta- 
N tion 
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tion der ſub Ne. 3. zu Manze Nimptſchſchen Kreiſes belegenen und unterm 7. April 
k. auf 600 Rihl. 10 ſgr. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzten Freigaͤrtnerſtelle des dafis 
gen Gerichts ſcholzen Gottfried Gabriel, dato verfügt einen peremtoriſchen Ter⸗ 
min zum offentlichen Verkauf derfelden auf den ten Nodember 1824. Vormit⸗ 
tags um Jane dem herrſchaftl. Schloße zu Manze auderaumt worden. Be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluflige werden daher zu dieſem Termine mit dem 
Bedeuten vorgeladen, wie fo fort dem Meiſt⸗ und Beſtblethend gebliebenen nach 
Elnwilllgung des Real⸗Creditoris, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
: 8 Gräͤflich v. Stoſchſches Juſtizamt. 

„) Schloß⸗Ratibor den i4ten Auguſt 1824. Auf den Antrag eines 
Neal : Gräudigerd ſol die Flortan Noͤltſcherſche Haus lerſtelle ſub No. 40. zu 
Nen Bleskau, welche auf 80 Ribl. Courant gerichtlich gewürdigt worden, in 
dem einzigen und peremtoriſchen Sabbaſt ations-Termine den Sten November e. 
in der bleſigen⸗Gerichtsamts⸗Kanzletz oͤffentlich au den Melſtbiethenden verkauft 
werden. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufsefordert in dem ans 
ſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und blerdurch gewaͤrtig 
zu ſein, daß der Zuſchlag für das Meiſtg both erfolgen, und auf die fpäter eins 
gehenben Litita keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Uebrigens kann die 
Tape jeder Zeit In hieſiger Gerichtsamts⸗Kanzley eingeſehen werden. 

Gerichtsamt der Güter des fäcularifirten Jungfrauen Stifts. 
9 Grünberg den ızten Auguſt 1824. Das den Fleiſcher Carl Jacob 
Sommerſchen Eheleuten gehörige Wohnhaus Mo. 103. im 1. Viertel taxirt, 
932 Rthl. 20 far, Courant fol im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in dem 
peremtoriſchen Termine den 4ten Detember d. J. Vormittags um 10 Uhr, auf 
dem Land⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden, 
wozu ſich beſitz und zablungsfaͤhlge Käufer einzuſinden und nach erfolgter Er⸗ 
klärung der r Eller in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme veranfaßen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben 
| Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgeriht, 2, 

„) Schmiedeberg den 10. Auguſt 1824. Die ſub No. 164. zu Fiſchbach 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene Johann Gottfried Baumgarthſche Kleingaͤrtnerſtelle, 
welche auf 255 Rthl, 20 ſgr. 43 d'. Courant ortögerichtlich ab geſchaͤtzt worden, ſell 
auf den Antrag der Baumgarthſchen Erbes; Intereſſenten in Termino peremtorio 
den sten November c. Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Fiſch⸗ 
bach öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, welches Kaufluſtigen hle⸗ 
mit bekannt gemacht wird. N N 

Das g Sr. Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen 

* zu ach. ” EP \ 

„) Muͤnſterberg den 2uften Augufl 1824. Zum öffentlichen Verkauf im 
Wege der Execntion des Zuͤchner Joſeph Beckſchen Hauſes ſub No. 282 hleſelbſt, 
weiches mit einem halben Biere brauberechtigt und unterm toten Auguſt c. gericht⸗ 
lich auf 295 Rthl. geſchatzt worden iſt, daben wir einen Termin auf den 4ten Pos 
vember c. a. Vormittags um 11 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumt und das 
den zahlungs⸗ und beſitzfaͤhige Kauftuſtige hierdurch ein, ſich in dieſem Termine 
vor uns zu ſiſtiren, tore Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für das Meift: und 
Beſtgeboth mit Bewilligung der Treditoren, een kene deſee pn 
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dagegen obwaltet, zu gewaͤrtigen. Die Tore kann zu jeder ſchicklichen Zelt an hie⸗ 
figer Gerichts ſtelle nach geſehen werden. 29 
. ' g Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. a > en 

„) Reichenbach den zöſten Auguſt 1824. Auf den Antrag eines Slänbigers 
wird die Gottlieb Rauerſche zu Habendorf Reichenbachſchen Kreiſes belegene, auf 
323 Rthl. 5 fer. abgeſchaͤtzte Freitzauslerſtelle noihwendig ſubhaſtitt. Es werden 
daher alle deſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflafiige hlerdurch aufgefordert, in dem 
auf den liten November d. J. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten peremtoriſchen 
Eicitations⸗Termine vor unterzeichneten Gerichtsamte in dem Schloß Habendorf 
zu erſcheinen, fi zu legitimttren, die Kaufsbedingungen zu vernehmen und ihre 
Gedothe auf das feilgebothene Grundſtück abzugeben, wornaͤchſt felbiges dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Einwilligung der Intereſſenten zugeſchlagen und auf ſpä⸗ 
tere Gebothe . werden ſoll. Die Taxe iſt in dem Habendorſet Gerichts⸗ 
kretſcham nachzuſehen. 5 > 
” Pi Das Adl. v. Seidlüfche Habendorſer Gerlchtsamt. 

*) Leobfhäg den 10. Auzuſt 1824. Die zu Alt ⸗Hradſchein Leobſchuͤtzer 
Kreiſes gelegene, zu dem Nachlaß des verfiorbenen Häusler Adam Satzky gehö- 
rende Poſſeſſlon, wozu 1 großer ſchleſiſcher Morgen ehemaligen Kiemfleiner Domi⸗ 
nialacker, gehoͤrt und auf 130 Rih !. Courant gerichtlich detaxirt worden iſt, foll 
Thellungsbalker auf Antrag der Erben oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
in dem einzigen und peremtoriſchen Termine den zten November e. in Leobſchuͤtz in 
der Gerichtskanzlep des unterzeichneten Juſtitlaril verſteigert werden. Kauftuſtige 
und zahlungsfaͤhige werden hiermit eingeladen, ſich an dem beſtimmten Tage in 
ter Kanzley des unterzeichneten Gerichts einzufinden, ihr Geboth abzugeben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag ſofort erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen. 

Das Gericht der Fuͤrſtl. v. Lichtenſteinſchen Domalnen. 

ee Schwenzner, Juſtit. 

*) Neumarkt den zoten Auguſt 1824. Das zum Nachlaſſe des hieſelbſt 
verſterbenen Kauf⸗ und Handelsmanns Jokann Gottfried Bresler gehörige, am 

Markte hieſelbſt fub No. 25. belegene Haus nebſt dazugehörigen Pertinenz Schfl. 
Acker, welches nach dem Nutzungsertrage auf 1376 Rthl. 3 far: 4 Pf. Courant 
nach dem Materiale aber auf 1477 Rthl. 20 fgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation meiſtbiethend verkauft werden. 
Es iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin vor dem Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Fiſcher auf den sten November d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem Los 
cale des hieſigen Stadtgerichts angeſetzt, zu welchem alle und jede, welche das 
gedachte Haus zu kaufen Luft, Fähigkeit und Mittel befigen, eingeladen werden, 
um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ und Beſibiethende mit Einwil⸗ 
ligung der Extrabenren der Subhaſtatlon und gegen Erlegung elnes verhaͤltniß⸗ 
maß gen Angeldes den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Auf nachgehende Gebothe wird 
nicht Rücklicht reg 2 u reg ae Hauſes zu je⸗ 
der ſchicklichen Zeit in der Canzley des hieſigen Stadtgerichts eingeſehen werden. 

a u ie Das Königl. Stadtgericht. er ’ 

Grunberg den zten Auguſt 1824. Dle zur Ereditmaſſe des nach ruſſiſch 
Vohlen emigrirten Tuchmachers Auguſt Fechner gehörigen Grundſtüͤcke, als } 10 
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die Weingärte No. 898. und 896 aa. zuſammen zoſammen zaxlrt auf 277 Rtbl. 


17 fer; 2) der Wernzarten Ro. 1890. nebſt dem darinn ſtehenden Gartenhauſe, 
2 auf 431 Athl. 10 ſgr., 3) Wobnhaus Mo; 404, im aten Viertel, tarirt 
286 Kit, 4) der Acker No. 3564. mit Ziegeley, taxirt auf 283 Reh; 4) der 
Ackerfleck No. 4% nebſt Heidenfleck, zuſammen taxirt auf 390 Rihl. Courant, 
ſollen im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon in Termino peremtorto den 4ten 
December c. a. Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht oͤffentlich 
an die Meiſbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfähige Kin: 
fer einzufinden und nach erfolgter Erklärung der Jatereſſenten in den Zuschlag, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten 
haben. oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
Breslau den 26ſten May 1824. Das zu Meleſchwitz Breslauſchen 
Kreiſes ſub No. 16: gelegene, dem Joſeph Förfter gehoͤrige, auf 261 Rthl. 5 ſgr. 
abgeſchaͤtzte einhuͤfige Bauergut, ſall im Wege der Execution an den Meifibierbens‘ 


den verkauft werden, wozu drey Licitatlons⸗Fecmine auf zöſten July c., den ag ſten 


Auguſt c. und peremtorie den 23ſten September d. J anderaumt worden find, 


Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsſahlge Kauftaſtige hierdurch eingeladen, 


In dieſem Termine, beſonders aber in dem letzten Vorm tlags um o Uhr in hieſi⸗ 
ger Gerichisſtelle im churfͤͤrſtlichen Orphanotrophio auf dem Dohme vor dem Com⸗ 


miffario Herrn Referendario Göttwald zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 


demnächſt zu gewärtigen, daß dem M tft» und Beſtbietheuden der Zuſchlag dieſes 
Gutes erthellt werden wird, wenn anders nicht geſetz iche Umſtände eine Aus 


re a Sr . nahme 
geſtatten. Die fpetielle Laxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur 


eingeſehen werden. f a 
. eee HERR KXoͤnigl. Preuß. Hofeichteramt. ö 

Breslau den 4ten Auguſt 1824. Auf den Antrag des Vormundes der 
minerennen Kinder des in Groß ⸗Pogul verfiorbenen Bauers Anton Banſchke ſoll 
das zum Nachlaß des letzteren gehoͤrlge, zu Groß⸗Pogul Wohlauſchen Kreifes ſud 
No. 2. gelegene, auf 736 Rthl. 20 fer. taritte, aus anderthalb Huben beſtehende 


Bauergut an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ein Llcitattons Termin 


auf den 2zſten September d. J. anberaumt worden iſt. Es werden daher beſig⸗ 


und zahlungs fähige Kauſtuſtige hierdurch eingeladen, in dieſem Termine Vormit⸗ 


eingeſehen werden. 


tags um 9 Uhr in unferer Gerichtsſtelle im churfürftlichen Drphanotropbio auf dem 


Dohm hierſelbſt vor dem hlerzu ernannten Commiſſarle Hrn. Referendarto Tſchterſchky 
ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag dieſes Bauergutes erthellt werden wird. 
Uebrigens kaun die fpecielle Taxe zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Reglſtratur 
Anoͤnigl. Preuß. Hofrichteramt, 3 

Dohm Breslau den ısten May 1824. Von dem Königl. Preuß. Hof. 


richter amte zu Breslau wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß das dem Bauer 


Matthas Lehndard gehörige, zu Meleſchwitz Sreslauſchen Kreifes lud No 1. ges 

iegene aus einer roborhfamen Hufe Acker beſtehende Bauergut, welches auf 554 Rtdl. 

15. fgr. taxirt worden iſt, auf den Antrag eines Gläubigers im 75 der Exe ⸗ 

cunon an den Meilldter enden verkault werden foll, und ern drey Lieitatlons⸗ 

Termine auf den 7ten Auguſt, den ten September und zien October d. J. wo⸗ 
72 von 
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von der letzte peremteriſch if, enderaumt worden ſind. Es werden daher alle be⸗ 
figs und zahlungsf bige Kaufluſtige hier durch aufgeſordert, an gedachtem Tage 
Vornuttags um 10 Ühr in hieſiger Gerichtsſtelle mehurfͤͤ lil. Orphanotrophio auf 
dam Dohme vor dem Commiſſarto Herrn Referendario Gottwald zu erscheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden der Zuſchlag des gedachten Bauerguts, ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Aus nahme geſtatten, ertheilt werden wird. Die Taxe deſſelben kann 
zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. f 
25 Koͤnigl. Preuß. Hofrichteromt. RES 
Sreslau den 23ften May 1824. Von dem unterzeichneten Stadt» und 
Hoſpital⸗Landguͤterammt wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag eines Real⸗ 
Crebitors dae David Gerlachſche Grundſtuͤck ſub No. 12 b. (Servis⸗No. 667 b.) 
auf dem Stadtguth Elbing, welches mit der dabey befindlichen Schmiedewerckſtatte. 
auf 1303 Rihl. 22 ſgr. 6 d.. Courant gerichtlich abgeſchätzt worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden ſoll. Hierzu ſiehen die Licl⸗ 
tatious⸗Termine an, auf den aiſten July c., auf den 18ten Auguſt c. und auf 
den zojten September c. und Vormittags um 10 Uhr und werden Kaufsluſtige 
aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders ‚aber in dem letztern, welcher perem⸗ 
toriſch iſt, im Amte zu erſcheinen, ihre Geborhe zu Protokoll zu geben und hac 
der Melſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag, wenn fonft kein geſetzlicher Umſtand 
obwaltet, zu gewaͤrtigen. b b ö 
Stadt- und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 5 
Breslau den 17ten July 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubi⸗ 
gers ſoll die zu Neu⸗Schlieſa ſub No. 9. belegene Freiſtelle cum appertinentiis fo 
dorfgerichtlich auf 383 Rihl. 24 ſar. Courant gewuͤrdiget worden, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation öffentlich verſteigert werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in dem hierzu aufden arſten 
September d. J. anſtehenden peremtoriſchen Bletbungs Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Nanzley des unterzeichneten Gerichts amts zu Nen Schlieſa zu erſchei⸗ 
nen, ihr Gedeth anzugeben und zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den das Grundſtäck vorbehältlich der Genehmigung der Real- Gläubiger zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. Die dies fällige Tare kann zu jeder gelegenen Zelt in der 
Kanzley des unterzeichneten Gerichts amt nachgefehen werden. i 
5 Das Gerichtsamt Neu⸗Schlieſa. N 
Deli den aten Junp 1824. Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Fuͤr⸗ 
gentbums, Gericht asuche hiermit offenkundig, daß die nochmalige Subhaſtation 
der ſub No. 30. des Hypotbekenbuchs zu Niefken belegenen, den Kretſchmer Pior⸗ 
keſchen Erben gehoͤrigen Kretichams Befigung zu verfügen befunden worden, da⸗ 
bey der ſtatigebadten Subhaſtation fi kein annehmlicher Käufer gefunden bac. 
Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, weiche ges 
dachte Beſitzung zu koufen Willens und vermoͤgend ſind, ein, in den drey Termi⸗ 
nen, den gien Auguſt 1824., Sten September 1824. , deſonders aber in dem letzten 
Termine den aten October 1824., well nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, 
fie müßten den noch dor Eröffnung des Zuschlags »Erkengtntſſes eingehen, mehr 
angenommen werden können, Vormutags um 11 Uhr im Amtes zauſe zu Medzisrr 
iu erfcheunen und ihre Gebothe auf gedachtes Srundſfück, weiches e 
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auf 964 Rthl. 27 fer. 6 d'. abgefhägt worden, dor dem Deputirten des Gerichts 
Herrn Cammerrath Thalheim zum Protokoll zu geden, worauf ſodann der Zuſchlag 
an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen und die Loͤſchung der 
eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Taxe 

ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. e _ 
„Gerichtsamt zu Mittel⸗Steinkirch den 1aten July 1824 Non 
dem Gerichtsamte zu Mittel⸗Steinkirch kaudaner Ereiſes wird bierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die ſub No. 6. in Mittel⸗Steinkirch belegene, dem 
Muͤllermeiſter Johann Gottlieb Baumgarth zugehörige Queismuͤhle, beſtehend aus 
einer Mahlmuͤhle, Schneidemuͤhle, Oelpoche und einem Gipsgang nebſt den d zu 
gehörigen Aeckern auf den Antrag eines Real-Gläubigers im Wege der Execution 
an den Meiſtbiethenden veräußert werden fol. Sie iſt nach der gerichtlichen Taxe 
auf 7069 Rthl. 12 far. 6 pf. Courant abgeſchaͤtzt worden und kann die Taxe bei 
dem Gerichtsamte täglich eingeſehen werden. Die Blethungs-Termine find auf 
den gten October c., gten December dieſes Jahres und 17ten Februar 1825. jedes⸗ 
mal des Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden und wird der erſte Termen in der 
Wohnung des Gerichtshalters zu Greifenberg, die beiden letzten Termine aber in 
dem Gerichtszimmer zu Mittel⸗Steinkirch abgehalten werden. Es werden daher 
alle Beſiß⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, in den anberaumten Dies 
thungs⸗Terminen, von den der letzte peremtoriſch iſt, perſoͤnlich oder durch ges 
ſetzlich legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wo 
demnaͤchſt der Zuſchlag an den Melſibiethenden nach vorheriger Genehmigung der 
Inter eſſenten erfolgen ſoll, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eine Ausnahme noth⸗ 

wendig machen. 3 5 Bolz, Juſtlt. 
Schloß Krapolß den 25flen May 1824. Die dem Muͤllermeiſter Jo⸗ 
ſeph Linke gehörige, im Städtchen Steinau in Ober⸗Schleſien Neuftädtir Kreſſes 
am Oieu Steg ſub No. 72. belegene ſogenannte Nleder⸗Mühle beſtehend aus 
iwel ober ſchlächtigen zem Sete den erforderlichen Baulichkeiten, zwei bedeuten⸗ 
den Obſt. Gärten einem Scheſfel Frei alcker und einer Viertbell Hufe Dominial⸗ 
Acker, Wleſen und Juventarium, von allem herrſchaftilchen Zlns frei, da er im 
Jahre 1784. bey der Dismemdration des Dominii relulrt worden, ſo alles vers 
möge gerichtlicher Taxe d. d. Steinau den 1oten April auf 9215 Rihl. 10 far. ger 
wurbigt worden. Ferner die von dieſem Joſeph Linke dazu erkauften eben durch 
genannte Dismembration eigenthümlich und frei gewordene Freigärtnerſtelle bei 
dieſer Mühle, wozu zwei Obſtgaͤrte, 6 Scheffel Ruſtical⸗Acker gehoͤren, welche 
oben laut gerichtl. Taxe ſub eodem auf 867 Rth. 23 fer. 3 d, gewuͤrdiget worden; — 
ſoll in Folge des mit den Gläubigern des Beſitzers am 26. Februar c. getroffenen 
Vereins im Wege der freywilllgen Subhaſtation, jedoch mit denen bey nothwen⸗ 

digen Subhaſtationen geſetzlichen Foͤrmlichkeiten in Terminis 
den aten Auguſt 1824. 

den à4ten October 1824. B 
in unſerer Ames⸗Canzley auf hieſigem Schloſſe, und peremtorie in Termino den 
ten Decbr. 1824. Vormittags 10 Uhr auf gedachter Nledermuͤhle zu Steinau 
Öffentlich verkauft werden. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher mit dem 
Denfügen eingeladen, daß auf das Meiſt⸗ und Beſtgeboth, nach Einwilligung 
des Extrahenten, und in ſoſern die Geſetze nicht eine Ausnahme un — 
i er 
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der Zuschlag erfolgen fol. — Zugleich werden ſaͤmmtliche unbekannte Real Präs 
tendenten, an dieſe Peſſeſſionen ihre Rechte geltend zu machen ſub poͤna präs 
clufi et perpetut ſilentti vorgeladen. Dieſe Beſitzungen koͤnnen jederzeit in Ans 
genſchein genommen, fo wie auch das Nähere derſelden, aus denen beiden Pas 
tenten beygefuͤgten Tax⸗Inſtrumenten, wovon eines bei dem Koͤnigl. Fuͤrſten⸗ 
thums⸗ Gericht Neiſſe und eines bei den Magiſtrat zu Steinau aus hängt, fo 
wie jederzeit in unſerer Kanzley hier erſeben werden. 8 

Das Gerichtsamt der grafl. v. Haugwitzſchen Maforats⸗ Herrſchaft 

Steinau. 5828 0 

Groß⸗Strehlitz den Toten Juny 1824. Auf den Antrag der Johann 
verchl, Filla geb. Skoberla ſubhaſtiren wir das ihr gehoͤrige, zu Sucholohna bes 
legene ſub No. 51. des Hypothekenbuchs eingetragenen Bauergut, welches ges 
richtlich auf 698 Rthl. Courant iſt abgeſchaͤtzt worden. Die Biethungs⸗Termine 
ſtehen in der bleſigen Schloßgerichtsſtübe den arſten July, arſten Auguſt und 
21ſten September d. J., welcher letztere peremtoriſch iſt, an und wir laden zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein, in dieſeu Terminen, beſonders aber in Ter⸗ 
mino peremtorio zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und wenn von den In⸗ 
tereſſenten kein ſtakthafter Widerſpruch erklärt wird, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Groß⸗Strehlitz. 


0 Gruͤſſau den 13. May 1824. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Gruͤſſauer Stiſtsguͤter witd das ſub No. 1. zu Reichhenn ersdorf gelegene, zum 
Vermoͤgen des daſelbſt bitſtortenen Bauers Carl Elsner gehörige, und auf 1246 Nitf. 
10 fgr, 6 pf. Cour. geſchaͤtzte Bauergut Im Wege des er ſchaftllchen Llquidations⸗ 
Prozeſſes auf Antrag der Erben fubbaflirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs 
faͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in den > 5 

BE au den Sten Detobder e. a. a ; 
Vormittogs um 9 Uhr feſtgeſetzten kieltationstermine an Hirfiger Gerichtöflele zu ers 
ſcheinen, ihr Gebolb abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſtblethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen 
und adjudieirt werden wird. 

oöoͤgigl. Gericht der ehemaligen Gräffouer Stiftsguͤter. 


Leiebenthal den 3iſten July 1824. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird die zum Nachlaß des verſtorbenen Bäckers Franz Heller ſub No. 375, zu 
Schmottſeiffen Loͤpenbergſchen Kreiſes geboͤrige, ortsgerlchtlich auf 248 Rthl. 9 far. 
6 d'. Courant abgeſchaͤtzte Haͤuslerſielle Behufs der Erbtheilung zum öffentlichen 
Verkauf ausgebothen und der einzige Biethungs⸗Termin auf den 

a ıgten Detober ni € anf 
früh 9 Uhr im daſigen Ortsgerichtskretſcham angeſetzt, wozu Kaufiuſtige eingeladen 
th a ine König. Preuß, Lands und Stadtgericht. ® 
Winzig den 29. July 1824. Die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 17. zu Przpbor 
bei Steinau, dorfgerichtlich auf 197 Rthl. 9 far. taxirt, ſoll auf den 18ten Octo⸗ 
ber dieſes Jahres Vormittags um za Uhr im Schloß daſelbſt A 
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Wir laden z blungsſaͤhige Kaufluſtige unter dem Bedeuten vor, 
diethenden der Zuſchlag geſchleht. 25 N Wen us 
Das kandrath Engelmann Przyborer Gerichtsamt. 
Nieder⸗Kunzendorf den aten Auguſt 1824. Auf den Antrag einer 
Real⸗ Gläubigerin ſoll das unter No. 93. zu Dittmanns dorf Waldenburger Kreiſes 
gelegene, dem Chriſtian Schubert gehörige Mütellroͤhnergut welches auf 1672 Rtbl. 
Courant ortsgerichtlich tarire worden, im Wege der nothwendigen Eubhaffation. 
auf den 2oflen October d. J. Nachmittags bis 5 Uhr in unſerer Amtsſtube dafelbſt 
an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verſteigert werden. Kauffuſtige werden dazu 


hiermlt eingeladen. 
- Das Geridtsamt der Herrſchaft Königsberg. 1 
Hirſchberg den arſten Juni 1824. Bel dem hieſigen Königl. Land, 
und Stadtgerlchte folk das ſub No, 917; hieſelbſt gelegene, auf 786 Rtbl. 5 far. 
obgefchägte Handelsmann Anton Uurichſche Haus, in Termino den agſten Sep⸗ 
tember c. als dem einzigen Biethungs Termine oͤffentlich verkauft werden. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds ‚Come, m“ 
Breslau den 4. September 1824. 
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Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beſten Bart: Vom 4, September 1824. 
N urant. 1 ai 


Der Scheffel | Waigen ] Roggen | Geeſte ] Hab 
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' Zu verkaufen. 1 

„) Breslau ben ı6tem Juli 1824. Auf den Antrag der verehlichten 
Maurermeiſtet Schindler foll das den Erden des Packheſs⸗Inſpector Kloſe ger 
- böriye und, wie die an ber. Gerichtsſtelle aus hängende Tax⸗Aus fertigung nach ⸗ 
weiſet, im Jahr 1824 nach dem Materialten-⸗Werthe auf 711 Rtdl. 1 for. 
nach dem Nutzungs⸗ Er trage zu 5 p. C. aber auf 4600 rthl, 8 d. abgeſchaͤtzte Haus 
No, 1271, auf der D ſchofs Straße gelegen un Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs fähige 
durch gegenmärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hierzu an⸗ 
gefegten Terminen, namlich den 1. November a. a und den 4. Januar 1825. 
k-onders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termin den & März 1825 früh 
um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Borowskp in unſerem Parthelen⸗Zimmer 
No. . zu eeſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtatton vaf-Ibft zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß demnaͤchſt, in fo fern kein ſatthafter Widerſpruch von den Inte ⸗ 
te ſſnten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen 
wird. Uebrigens folk nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loͤſchung 
der ſammtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzteren ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſttumente bedarf, 


verfügt werden. ee? Rei 5 
- König Stadtgericht. j 

Guttentag den zoflen Juny 1823. In dem auf den 19. October c 6. 
ange ſttzten einzigen Biethungs⸗ Termine fol die zum Nachlaſſe des Freibauer Gregor 
Jaſchick gehörige ſub No. 1. des Hppothekenbuchs zu Kochtzitz belegene Freibauer⸗ 
ſteue, welche auf 366 Rihl. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Ans 
trag der hinterblebenen Erben Behufs der Theilung oͤffentlich verkauft werden und 
es werden demnach beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kauſtuſtige hierdurch vorgeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr vor uns zu Kochanowitz in dem berrichafts- 
lichen Schloſſe zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
biethraden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zuläßig machen, zu 


gewätrtigen. , | . 5 N 
Wwaktigen. Ing Gerichtsamt der Herrſchaft Kochauowit Kochbig 
„ Slogau den laten Juli 1824. Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubha⸗ 

ſtiret den zu Brieg im Glogauer Kreiſe ſub no. 18. belegenen dem Chriſtian Beyer 
zugehörigen, auf 396 rihl. 15: ſgr. gewürdigten Gaſthof auf den Autrag eines Res: 

Agläubigeré. Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, auf den 27 Cepibr.- 

tags um 9, Uhr an gewohnlicher Gerich toͤſtelle in Brieg zu e ihre 
5 173 — 


Gebothe abzugeben und den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Aus⸗ 
nahme 18 a zu gewärtigen. Auf die nach Verlauf des letzten Llelta⸗ 
tions, Termus etwa einkommenden Gebothe wird nicht lefleetirt werden. Uebrl⸗ 
ens kaun ſich ein jeder von der Lage und Beſchaffenhelt des zu verkaufenden Grund⸗ 
ſtäcks an Ort und Stelle Kenntniß verſchaffen. a 
. 15 „ Das Gerſchtsamt von Brieg. 

Neuſcadt den ugten Juni 1824 Auf den Antrag eines Perſonalgläu⸗ 
bigers, fol das dem Bürger und Mehlhaͤndler Joſeph Groß zugehoͤrige bieſelbſt 
auf dem Dohm ſub no. 210. belegene Haus, weſches auf 264 rthl. 10 for. Cou⸗ 
rant taxirt worden, in termind peremtorio den 27ſten September dieſes Jahres 
Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigem Rathhauſe, in dem Seſſtons zimmer 
des unterfertigten Königl, Stadtgerichts vor dem Herrn Criminalrath Lehnmann 
oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige, werden daher hiermit aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß au den Meiſt⸗ und Beſtbielhen⸗ 
den nach erfolgter Einwilligung der Nealgläubiger und wenn nicht andere geſetz⸗ 
liche Sinbennihe entgegee ſtehen, der Zuſchlag gegen baare Bezahlung binnen 
acht Tagen ad Depoſitum erfolgen foll, auf ſpaͤtere Gebothe nach dem Termine 
aber, keine Rücficht mehr genommen werden wird. Uebrigens kann die Taxe zu 
jeder ſchicklichen Zeit informationis cauſa in unferer Regiſtratux infpieirt werden. 
L 8 g Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. f 
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Neuſtadt den roten Juni 1824. Auf den Antrag eines Realgläublgers 
ſoll das dem Schoͤnfaͤrber Johann Offenhammer zugehörige in der hleſigen Nies 
detvorſtadt ſub no. 73. a. belegene Haus, wozu noch 2 wuͤſte Stellen unter der 
no. 74. und 75. gehören, welche zuſammen auf 438 kthl. Couraut taxirt wor⸗ 
den, in termino peremtorio den apſten September d. J. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem biefigen Rathhauſe in dem Seſſionszimmer des unterferrigten Koͤnigf. 
Stadtgerichts vor dem Herrn Criminalrath Lehnmann öffentlich an den Meiſtble⸗ 
thenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher 
hiermit aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter Eins 
willigung der Realglaͤubiger und wenn nicht andere geſetzliche Hinderniſſe entge⸗ 
en fte, der Zuſchlag gegen baare en binnen 8 Tagen ad Depofitum 
erfolgen, auf ſpaͤtere Gebothe nach dem Termine aber keine Nuͤckſicht mehr ge⸗ 
nommen werden wird. Uebrigens kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit infor⸗ 
mationis cauſa in unſerer Regiſtratur infpieirt werden. N g a 
a ? Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. > 
25 . Lehn mann. 
Glogau den zöſten Funy 1824. Im Wege des Concurſes iſt das ſub 
No. 46. zu Schlawa Freiſtaͤdtſchen Kreiſes delegene, gerichtlich auf 293 Rthl. 
Courant taxirte Haus nebſt Gerberei⸗Gelegenhelt und einer Lohmuͤhle ſubhaſta ge⸗ 
ſtellt worden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher vorgeladen, in dem zum 
offentlichen Verkauf deſſelben auf den 28ſten September d. J. in dem Stadtges 
richtslocale zu Schlawa anberaumten peremtoriſchen Termine zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und km Falle des Meiſtgeboths den Zuschlag zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe kann bei dem Auctuarlus Fröhlich in Schlawa nachgeſehen werden. 
Koͤntgl. Preuß, Stadtgericht von Schlawe. 5 
tuma⸗ 
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0. Niebersfungendorf den ıgtenYuly 1824. Es fol die von dem Frei⸗ 
gärtner Gottfried Schädel nachgelaſſene unter Ro. 18. zu Halbendorf Striegauſchen 
Kreiſes gelegene, auf 753 Rthl. 10 fgr. Courant taxirte Freigaͤrtnerſtelle Erbthel⸗ 
lungsbalder in dem hierzu angeſetzten petemtoriſchen Termine den arſten Septem⸗ 
ber Vormittags dis 12 Uhr im Schloſſe zu Haldendorf an den Meiſtbiethenden vers 
ſteigert werden. Kaufluſtige und Zadlungsfähige werden dazu hiermit eingeladen, 
N Das Gerichtsamt zu Halbendorf. ; 
ö Salzbrunn den zten Juli 1824. Das ortsgerichtlich unterm 30. Juli 
vorigen Jahres auf So rthl. Courant abgeſchaͤtzte Haus ſub no. 89. zu Maywal⸗ 
dau Schonauer Kreiſes, wird auf den Antrag der Ereditoren im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in termino 
den 27ſten September 1824. 
in der Gerichtskanzlei zu Mapwaldau plus licitando verkauft, wozu zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Re: 
gulirung der Bedingungen in termino geſchieht. 
Das Patrimonlal⸗Gericht des Reichsgraflich von Schaffgotſchen Gutes 
5 Maywaldau. 5 Vogt. 
Beuthen an der Oder den 1p ten Juli 1824. Im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon ſell das Neumannſche Wohnhaus no. 354. an der 
Glogauſchen Gaſſe hieſelbſt, taxirt 84 rthl. Courant auf den 28ſten Septbr. a. c. 
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gerichtszimmer öffentlich verkauft werden, wel⸗ 
ches unter Hinweiſung auf das hier in curla affigirte ausführliche Proclama 
nebſt Taxe hiemit bekannt gemacht wird. 
1 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N 
Feſtenberg den sten July 1824. Das hieſeldſt zum Nachlaß des vers 
fiorbenen Tuchmachermeiſter Carl Benjamin Doͤhlinger gehörige ſub No. 45. be⸗ 
legene Haus, welches auf 427 Rthl. gewürdiget worden, ſoll auf den Antrag der 
Erben und Glaͤubiger ſubhaſtirt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Li⸗ 
citations⸗Termin auf den ıflen October a. c. angeſetzt worden. Es werden das _ 
ber Kauflaftige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hie⸗ 
figen Rathhaus zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Znſchlag für das 


Meiſtgeboth zu gewärtigen. ; 
Das Lönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Fürſtenſtein den a6ften Juni 1823. Das zu Nieder: Salzbrunn Wal⸗ 
denburger Kreiſes ſub no. 8. belegene, nach der, in unſerer Regiſtratur und in 
dem Gerichtskretſcham zu Nieder: Salzbrunn zu infpicirenden Taxe, ortsgericht⸗ 
lich auf 184 rthl. Courant abgeſchaͤtzte Freihaus des Johann Georg Seidel ſolt 
Erbthellungs halber im Wege der nothwendigen Gubhaftation in dem auf den 
27iten September 1824. Vormittags anberaumten einzigen und peremtoriſchen Liz 
eitationd s Termine verkauft werden. Beſitz: und zahlungsfähige Kaufluſtige wer: 
den daher hiemit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichtskretſcham zu Nie⸗ 
der Salzbrunn zur Abgebnug ihrer Gebothe zu erſcheinen, und hat ſodann der 
Meifts und Beſtdiethende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht ge⸗ 
ſetzliche Umſtande ein Nachgeboth zuläflig machen, den Zuſchlag zu erwarte“. 
EA eichögraflih Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohuſtock. 3 BSR SE Er 1 0 7 
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re den ssſten Bunt 24 Da das zum Nachlaß des verſterbe⸗ 
nen Kaufmann eg e am Markte hierlekoſt duch mp. 49 geldene 
Haus und Bierhof, wel n feinem reinen Werthe auf 1784 rihl. 24 ſar. 
J pf. Coutant gerichtlich ‚abgefhäßt worden iſt, auf den Antrag eines Gläuti⸗ 
gers öffentlich verkauft werden fell, und bierzu ein einziger peremtoriſcher Bits 
tungstermin auf den 28ſten ‚September 1824, Nachmittags 3 Uhr angeſetzt wor, 
den iſt, ſo werden alle beſitz: und zahlungsfäbige Kaufluſtig hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich in vorgedachtem Termine au gewöhnlicher Gerichts ſtelle elnzufinde , 
ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag für den Merſt : und Beſtbietyeuden, 
wenn ſonſt kein geſetztich 's Hinderniß obwaltet, von dem Königl. Landgericht zu 
Görlitz zu gemärtigen, bei welchem auch blos Nachgebothe angebracht werden 
können. Uebrigens können die Taxations⸗ Verhandlungen in unſrer Rü giſtratur 


eingeſehen werden. a } 

Das Königl. Gerichtsamt daſelbſt. 

Kum me rnid den §. Jui 1824. Da dle von dem Jeſepb Pohl hie⸗ 

ſelbſt hluterlaſſine Frepsärtneeſteze, welche auf 255 Rift. 10 Tor gewürdigt wor⸗ 
dea, auf den Antrag der Pohlſchen Erben oͤffentlich verkauft werden fol, fo wer 
den Kaufluſtige aufgefordert, ich auf den 38. Sepibr. C. Vormittags um 9 Ur 
auf dem Schloſſe zu Kummernick einzufinden und Ihre Gedathe ab zugeben. 

A 3% 90 8 1 Die un o 
Kloſter Lauban den alſten July 1824, Das unter eichnete Gerichts 
amt ſubhaſtirt im Wege der Execution des Sauser Michael Wein holds an 
richtlich auf 193 Rthl. 14 [gr. 2 pl. tarirte Haͤuslerſtelle No. 276. zu Henners⸗ 
dorf, hat hierzu einen einzigen Biethungs⸗Ter nin auf ; 
; 25 den 18ten October g. c. a a 
früh um 9 Uhr Fr Aula „ angeſetzt, und ladet alle beſitz⸗ und 

lungsfaͤhige Kaufluſtige! hierzu vor. 
zaßlungef * N f N Das Stifts⸗Gerichtsamt. 5 

Crobnitz bei Reichenbach den 26ften July 1824. Das v. Derzenſche 

Gerichtsamt zu Crobnitz ſubhaſtirt die zu Dittmannsdorf hiefigen Antheils unter 
No. 17. belegene, auf 593 Rthl. 21 sar. 3 d., gewuͤrdigte Gartennabrung ad 
inſtantlam der Johann George Hentſchelſchen Erben und fordert Biethungslu⸗ 
ee auf, ſich in Termins g | 
den Neynzehnten October c. A, 


Vormittags um 9 Uhr an biefiger Gerichtsamtsſtelle einzufluden, ihre Geboth 

abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Erben . 

der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſcheben wird. N 

8 Adl. v. Oerzenſches Gerichtdamt. 3 
a 5 f 1 Pfennigwerth. 


age den zten Auguſt 1824. Die zu Gramſchuͤtz ſub Bas 4% bele⸗ 
gene, auf 586 Rthl. 23 fgr. 9 pf. Couram gewuͤrdigte und den Johann Gottlob 
Kubeſchen Erben gehörige Sreibänsterfteile ſoll im Wege einer freiwilligen Subha⸗ 
ſtation am 15ten October d. J. oͤffentlich an den Belt: und Meiftbierhenden ders 
kauft werden. Es werden daher befig- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, gedachten Tages Vormittags um 19 Uhr in dem 3 
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Scbloſſe zu Gramſchüͤtz zu ekſcheinen, te Gebothe abzugeben und den Zuſſchlaßz 


unter waiſen amtlicher Zukanmung zu gewareigen. 4% eee e 
8 95 Das Königl. Priuzl Amtsgericht Gramſchütz. 
x Naumburg am Qieis den aoſten May 1824. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richt ſubhaſtirt auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers die zu Ober⸗Keſſelsdorf Loͤwden⸗ 
bergſchen Kreiſes belegene, auf 7963 Nthl. 10 fgr. Courant gerichtlich gewürdigten 
Wohn und Wirthſchaftsgedaude nebſt Gärten, Wieſen und Ackerland von 78 Mor 
gen 120 DIR, Flächeninbalt des daſigen Erb⸗ uud Gerichtsſcholzen Samuel Scholz 
und ladet Kauflaſtige zu dem auf er 5 
2 den rꝛten Auguſt c. und 
1 1 . igten October c., 5 
peremtorle aber den ten December d. J. angeſetzten Biethungs⸗ Termine früh 
um 9 Uhr dahin zur Abgabe ihrer Gebothe mit der Zuſicherung ein, daß, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethende ! unter Einwill gung der Real- Glaubiger geſchehen wird. Die Taxe 
kann in hieſi zer Regiſt ratur während den Amts ſtunden jeder Zeit eingeſehen werden. 
i 8 Kenigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Slogan den a5fen Jun 1924, Von dem Koͤnigi. Lands und Stadt⸗ 
gericht zu Groß Glogau wird Plerdurch dekannt gemacht, daß das zur Kaufmann 
Carl Anton Heinzeſchen Cencurt maſſe gehörige ſubd No. 327. am Markte hieſeldſt 
delegene Haus, welches gerichtlich auf 4709 Rthl. 8 ſgr. Courant ‚gewürdigt wor⸗ 
den iſt, auf den Antrag des SoneurdsEuratoris Herrn Juſtii Commiſſionsraths 
Fichtner öffentlich veikeuft werden fehl, und der ste September a. c., Der 3. No⸗ 
vember a. c. und der zte Januar 1825. zu Biethungs⸗ Terminen beſtimmt find. Es 
werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu kaufen geſennen und zah⸗ 
lungsfähig find, blerdurch aufgeforder, ſich in den gedachten Term., wovon der letz 
tete peramt riſch iſt, Vormittags um 11 Uhr ver dem zum Deputato ernannten Hrn. 
Juſtizrath Regeln im hieſigen Stadtgericht entweder perföntich oder durch gehoͤrſg 
legitimierte Bevollmächtigte einzuſiaden, uhr Geboth abzugeben oder zu gewärtigen, 
daß an den Meiſt⸗ und. Beſtbtethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Lüben den aten Auguſt 1824. Es iſt das dem Kaufmann Friedrich Wil⸗ 
belm Mattba zugehörige brauberechtigte und auf 1600 Rthl. gerichtlich gewürdigte 
Wohah aus fund No. 129. hieſeldſt auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers wieder⸗ 
hohlt ſubhaſta geſtellt und find Termint Heltatlonis auf den 16. September, ı5ten 
October, peremtorte aber auf den ı6ten November c. a. Vormittags um 10 Uhr 
ſeſtgeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablungs faͤhlge Kaufluſtige werden hiermit einge⸗ 
laden, ſich zu Abgabe ibrer ‚Gebothe in denen ſeſtgeſetzten Terminen, de ſonders aber 
in dem neremtorif ren den 16ten November c. zur beflimmten Stunde in unſem 
Ber haͤftsſimme auf dem Rathbauſe hieſelbſt ein „ wo nach erklärter Eins 
willigung der Intereſſenten der Beſiblethende den Zuschlag gemärtigen kaun, inte 
dem auf ſpater eingehende Gedothe nicht geachtet werden wird. 

: - Koͤuigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

Militſch den 1. Jul 1824. Im Wege der notwendigen Subhaſtatlon 
ſol die in der hi ſigen ‚ontaifchen Vorſtadt und on der Zdunger Straße gelegene Wag ⸗ 
Ber: , und Carl Wie. ſigſche Wlrihſcheſt Na. 4. und 8. dis Hppothekeaduchs, welche 
— e ee von 


= 


— (13806 ) — 


von den Gachverflänbigen auf 5171 Rth 28 far. Cour. gefhägt worden, an ben 
Meiſdtethenden verkauft werden. Kaufluſiige werden daher eingeladen, in den zu 
dleſen Zweck angeſetzten Terminen, als den 30. August, Z0ſten October und per 
temtorte den 30. Decbr. dieſes Jahres in dem Stadtgerichts⸗ Locale perfönlich oder 
durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und iu gewärtigen, 
daß dem Meſſt⸗ und Beſtblethenden dieſe Wirthſchaſt inge ſchlagen, nach Eröffnung 
des Adiudicatlonsbeſcheides aber auf etwa einkommende Sebothe nicht mehr teſlee⸗ 
tirt werden wird. Zugleich werden auch zu dleſem Verkauf dle Realgläubiger mit 
der Warnung vorgeladen, daß lm Fall des Ausblelbens dem Melſtbiethenden nicht 
nur der Zuſchlag erthellt, ſondern auch nach gerichtlicher Eclegung des Kaufſchil⸗ 
lings dle koͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch leer ausgehenden For⸗ 
derungen, ohne doß es zu dieſem Zweck der Productlon der Jaſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden wird, Uebrigens kann dle Tope zu jeder Gelegenheit auf dem Rath⸗ 
hauſe nachgeſehen werden. 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. Strauch. 

Zu verauetioniren. 

Muskau in der Ober ⸗Lauſitz den 16ten Auguſt 1824. Der Moblliar⸗ 
Nach laß der Witwe des Mo jors Feckenſtaͤdt, Juliane geb. Langmoſlus an Edelſiel⸗ 
nen, Silber, Eiſen, Meſſing, Zinn, Kupfer, Wäfche, Betten, Kleldungsſtäcken, 
Moͤbels und Hausgeraͤthe foll den 13. Septbr. c. und folgende Dage von fruͤh um 
8 bis Mittag 12 Uhr und Nachmittag von 2 bis 5 Uhr in dem hierſelbſß unter 
Neo. 16 belegenen Haufe an den Melſtblethenden gegen gleich baare Zahlung of. 

fentlich verkauft werden, was hiermit zur Kenntulß des Pnblict gebracht wird. 

Im Auftrage des ſtandesherrlichen Hofgtrichts. Joͤrdens. 

Citationes Edictales. _ 

Oppeln d. 23. Auguſt 1824. In der Nacht zum 1. Auguſt c. ſind zwi⸗ 
ſchen Steinhübel und Mittel⸗Neuland bei Neiffe drei beladene Wagen aus der Ge⸗ 
gend von Ziegenhals kommend jeder mit zwei Pferde beſpaunt, angehalten worden, 
deren Fuhrleute und Begleiter bis auf einen Menſchen, der ſich zu dieſen Wagen kurz 
vor deren Anhaltung zufällig gefunden und weder von der Ladung, noch ihrer 
Beſtimmung Kenntniß haben will, durch die Flucht entfernt haben. Auf den 
3 Wagen find 13 Zaffer mit 27 Etr. 81 Pf. Brutto diverfen Kolonial- und 
29 Ctr. 20 Pf. verſchledenen feinen und groben kurzen und andern Eiſenwaaren 
vorhanden geweſen. Da die Eigenthuͤmer dieſer ohne allen Erweis der Berſteu⸗ 
erung angehaltenen Waaren, jo wie der Pferde und Wagen unbekannt find; fo 

werden dleſelben hierdurch Öffentlich vorgeladen, und angewieſen; a dato inner⸗ x 
halb 4 Wochen und ſpaͤtſtens bis zum iſten October c. ſich in dem Haupt⸗ 
Steueramte zu Neiße zu melden, ihre Eigentbums» Anfprüche an dle angehalter 
nen Waaren, Wagen und Pferde darzuthun und ſich wegen der mit den Wars 
ren verübten Gefälle Defraudation zu verantworten. Sollte ſich bis zu dem 
peremtoriſch feſtgeſetzten Termin Niemand melden; fo haben die unbekannten Eis 
genthuͤmer zu gewärtigen, daß fie, in Gemäsheit des . 180 der 2a 
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Girichtsordnung, mit ibren Anſpruͤchen auf immer präkludirt, gegen ſie in Con⸗ 
tumaclam erkannt und über die augehaltenen Waaren und die Loͤſung aus den 
bereits verkauften Pferden und Wagen nach Vorſchrift der Geſetze werde ver⸗ 
fahren werden. 80 N e. 


N Fat Könige. Regierung, ste Abtheilung. 
=) Neiße den 8ten July 1824. Von dem Koͤnigl. Preuß. Fürſtent 1 
Gericht wird hiermit bekannt gemacht: daß uber das zurückgelaſſene Vermögen 
des von hier entwichenen Tuchmachermeiſters Hieronimus Stechno, unterm 15. No⸗ 
vember 1823. der Concurs eröffnet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, 
welche an deu p. Stechno Forderungen und Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hiermit oͤffentlich vorgeladen: in dem, auf den 7ten November d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath von Lilgenheimb anbe⸗ 
taumten Konotationstermine entweder perfönlich, oder durch geſetzlich zuläſſige, 
und vollſtaͤndig unterrichtete Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen bei ermangelnder Bes 
kanntſchaft die heſigen Juſtiz-Commiſſarien Cirves, Görlih und Koſch vorge⸗ 
ſchlageu werden, in dem Partheienzimmer hlerſelbſt zu erſcheinen, den Betrag 
und die Art ihrer Forderungen genau und umſtändlich anzugeben, und deren 
Nichtigkeit durch gleichzeitige Beibringung der daruber ſprechenden Urkunden, und 
durch Anzeige der übrigen Beweismittel zu bekräftigen. Diejenigen Gläubiger 
aber, welche in dieſem Termine dennoch ausbleiben ſollten, werden mit allen 
ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und es wird ihnen deshalb gegen 
die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden. Da lübrigens 
der Aufenthalt des Concurſifex unbekannt iſt, ſo wird auch dieſer hiermit zus 
gleich vorgeladen, um dem Kontradictor die ihm beiwohnenden, die Maſſe be⸗ 
treffenden Nachrichten mitzutheilen, und beſonders über die Anſpruͤche feier 


Creditoren Auskunft zu geben. 
a 25 u Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgerlcht. 

Dohm Breslau den 18ten Juny 1824. Von Seiten des hieſigen Biß⸗ 
thums⸗Capttular-Vicariatamts wird. hierdurch. Öffentlich bekannt gemacht, daß 
über den Nachlaß des in Koͤltſchen verſtorbenen Prodſt Franz v. Adlers feld wegen 
deſſen Unzulänglichkeit zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Glaͤudiger deſſelben indem die 
Acttomaſſe in 1292 Rtbl. 20 for. 99 pf., die Poſſivmaſſe aber in 3504 Rthl. 12 far, 
3 pf. beſtebt, Concurs eroͤffnet worden iſt. Es werden demnach alle und jede, 
welche an dleſe Concursmaſſe ex quocunque Capite einige rechtsguͤltige Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hiermit vorgeladen, vom igten July c. angerechnet, binnen 
3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den 18. Octo⸗ 
der d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſarlo Hrn. Rath 
Scholz in hieſiger Amtsſtelle auf dem Dohme ad liguldandum et juſtificandum präs 
tenfa ſub poͤna präcluſt et perpetui filentii entweder in Perſon oder durch zuläßige 
Bevollmächtigte, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herren 
55 Bahr und Juſtiz⸗Commiſſarius Conrad vorgeſchlagen werden, zu ers 

einen. b f 

f Dohm Breslau den ꝗten Juny 1824. Von dem Bißthums⸗Conſi⸗ 
ſtorio Erſter Inſtanz zu Breslau wird auf den war“ der Marianne verehl. Moss 
wick geb. Oplelock zu Gleiwitz deren Ehemann der Schumacher Joſeph Moswick, 
welcher ſich bereits ſeit 14 Jahren heimlich von ihr entfernt hat, ohne von ſei⸗ 
nem 11 5 und gegenwärtigen Aufenthalte bis jetzt Nachricht gegeben zu haben, 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten entweder perfönlich oder 
ſchriftlich zu melden, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorio den 4ten Detober 


Bißthums⸗ Conſiſtorium Erſter Inſtauz. f 
Breslau den 775 Map 1824. Da von Geiten des biefigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts don Schleſien über den Nachlaß der am kiten Marz d. J. 
allbler verſtorbenen Caroline vexwit. Gräfin o. Strachwitz geb Freyin v. Wilczeck 
auf den Antrag des Königl. Premter⸗ Lieutenant im aten ſchleſ. Uhlaren⸗Regt⸗ 
ment u. Galwitz als legitimirten Mandatar feiner Ehegattin Betty geb. Frey en. 
v. Wilczeck als Teſtaments⸗ Univerſal⸗Erbin der Verſtertenen heut Mutog der 
erdſchaftliche L quldatlens⸗ Prozeß eröffnet worden iſt, für werden alle dießenigen, 
welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche 
zu haben ver meinen, bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Behrends auf den agflen September d JM Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Termine 10 dem biefigen Oder Landesgerichtshauſe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſ glich imäßigem Bevollmächtigten, wozu ihnen betetwa⸗ 
ermangelnder Bekanniſchaft unter den bleſigen Jufliz» Commiff: rien, der Zufiige 
Cemmißfſonsrath Koblitz, Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann und Juſiz⸗Commiß⸗ 
farius Diluba in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden kön⸗ 
nen, zum erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis nilttel 
zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubige von der Maſſe noch, 
übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. 
5 5 Ober⸗ Landesgericht von Schleſten: i 
Ale dt Ober La 9 "Gaitenhaufen,. 
Schlawe den 25. Junli1g24. Nachdem per Decret. vom 141 m Junb 
& J. anf Antrag fümmtlichet Erben und befannten Gläutiger üder den Nachlaß des 
hier ſelbſt verſtorbenen Corduanermelſters Johann Gottlieb Kierſchle, wozu das bier, 
ſelbſt unten Nummer 46, belegene Haus wedR ehmähle gehört, Concuts eröffnen 
worden iſt, ſe werden alle diejenigen, welche Anſpruͤche an. den Nachlaß ba. en, 
vorgeladen, in dem auf den a ſten Septbr. d J Vormittags 9 Uhr im bieſigen 
Stadegerichts Locale anberaumten Liquidations termine zu erſchelnen, ihre Forde⸗ 
rungen g hoͤrig anzum · Iden und zu beſchelnigen; im. Felle dis Außendlalbens aber 
zu gewartigen, daß Re mit ſelbigen praͤcludlrt, und ihnen gegen die uͤbtigen Exedis, 
baren ein tiges Stiſchweilgen auferlegt werden wird. i 
Königl. Preuß. Stadtgeriht von Schlama.. 
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Citationes Edictales. N a ernE 

Breslau den 28. May 184. Da von Selten des hiefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgertches von Schiefien uͤber die künftigen Kaufgelder des in der Grafſchaft 
Glatz delegenen, dem Florian Bittner gehoͤrigen Gutes Alt Heyde auf den Antrag 
mehrerer Real-⸗Gläudiger am 28ſten May d. J. Mittags um 12 Uhr der Liquida⸗ 


tions „Prozeß eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, weiche an gedachte 


Kaufgelder und an das Grundſtuͤck ſeldſt aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Deren Behrends auf den Eten Novemder c. a. Vornnttags um 
10 Uhr anderaumten Liguidations: Termine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hiefigen Juſtiz-Commiſſarlen der 
Suftiz: Eommiffionsrach Kodlitz, Juſtizrath Wirth und Juſtiz Commiſſarius Dziuba⸗ 
in Vorſchlag gedracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſchei⸗ 
nen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fiemit allen ihren Anſprü⸗ 
chen an das Glundſtuͤck und deſſen Kaufgelder präcludirt und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelden als gegen die Gläubiger, un⸗ 
ter welche das Kaufgeld dertheilt wird, auferlegt werden ſoll. TER HL == 
8 Koͤnigl. Preuß, Ober Landesgericht von Schleſien. 


Falkenhauſen. 


Breslau den zoſten April 1824. In dem Depoſitorko des hieſigen Kö⸗ 
nigl. Stadtgerichts befinden ſich folgende zum öffentlichen Aufgeboth ſich eignende 
Verlaſſenſchaftsmaſſen: 1) der hierſelbſt am 22. Juny 1820. mit Hinterlaſſung 
eines Vermögens von 3 Rthl. verſtorbenen Chriſtiana verwit. Flelſchhauer Dittrich 
geb. Schutze; 2) der bier am öten März 1822. verſtorbenen Eliſabeth verwir, 
Schneldermeiſter Wernicke, deren Nachlaß 5 Nthl. 7 pf. betragt; 3) des am Aten. 
Februar 1818. allhier geſtorbenen, von der Marla Barbara Scholz außer der Ehe 

eb. Kindes, deſſen Verlaſſeuſchaft in einem auf der unter No. 26. zu Süßwin⸗ 
el gelegenen Auenhäuslerfielle eingetragenen Capitale von 46 Nhl. beſteht; 4 * 
des am zoften December 1819. mit Hinterlaſſung eines Vermögens von ungefahr 
16 Rthl., hier gebornen, aus Trautenau in Böhmen angeblich gebürtigen Bauden⸗ 
waͤchter Joſeph Rummler; 5) des am zıflen Februar 1821. zu Königsberg im 
en Mahler Lier, deſſen Nachlaß 6 Rthl. 27 fgr. beträgt; 6) der hier am aoſten 
ecember 1821. mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von ungefähr 16 Rthl. vers 
ſtorbenen Johanna perwit. Kutſcher Jerckel geb. Schirne; 7) der mit Wee 
Y RER 7 f ri * * ng. 
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ſung eines Vermögens vou etwa 12 Rthl. im minderjährigen Alter hier am zoſten 
Detember 1810 geſtorbenen Suſaung Dorothea Knetſch; 8) des mit Hinkerlaſ⸗ 
lung ens Birmôgens von 7 Rthl. am ıorem März 1822, gefiorbenen Brauer 
Tlomas Sturax; 9) des hier am ı3ten Juny 1820. ertrunkenen Goldarbelter 
Wiegardt, deſſen Nachlaß in ungefähr 31 Rihl. beſteht; 10) des im Monat Juny 
1818. in der Oder ertrunkenen hieſigen Garde; Unterofficier Raſch und deſſen Ehe⸗ 
frau, deren Nachlaß zuſammen in 49 Rthl. beſteht; 11) der hier mit Hinterlaf⸗ 
fung eines Vermbgens ven 9 Rihl. 28 fgr., am 1. October 1820. unverheirathet 
geſtorbeuen Ehrlſtlane Güntherin; 12) des hier am ısten Juny 1816. geſtorbe⸗ 
nen Deſtiuateur Franz Roͤſſel, welcher angeblich zu Rickersdorf in Böhmen ger 
deren iſt und deſſeg Nachlaß 36 Rihl. betragt; 13) der am 27. October 1809. 
allhler verſtorbenen Anna Roſina verwit. Krauſe geb. Zitner, deren ermittelter Nach⸗ 
laß 8 R hl. beträgt; 14) der am. lgten November 1793, hleſelbſt mit Hinterlaſ⸗ 
lung eines Vermögens von 5 Rihl. verſtorbenen Koͤchin Johanna Carola Jin 
mer; 15) des hier vor dem Jahre 1821. geſtorbenen Coffetſer Geiſer, für wel⸗ 
chem ſich eine Hebung von 5 Nthl. 26 igr. aus der Carl Gortlieb Schaͤrffſchen 
Maſſe im Depoſttorto beſindet; 16) des hieſelbſt mit Hinterlaffung eines Vermoͤ⸗ 
gens von ungefahr 20 Rihl, am zoſten May 1786. geſtorbenen Pferde-Verlelhers 
Peter Feltſch; 17) des hier mit Hinterlaſſung von 4, Rthl. 13 ſgr. 2 pf. im. 
Monat April 1822, gefiorbenen Kirchhofwächter zu St. Maria Magdalena, Koͤnigs⸗ 
berger. Sämtliche unbekannte Juteſtat⸗Erben werden daher hierdurch öffentlich 
vorgeladen, ſich in Termino den zzjlen. Apr 1825 Vormittags um 10 Uhr vor 
uuſerm Diputirten Herru Juſtizrath Kraufe im unſerem Geſchaͤftslecale ein zufinden 
und ihre Auſpruche an dieſe Maſſen anzumelden und darzuthun. Sollten zu dies 
fen Berlaſſenſchaften weder Erben, Erbnehmer, noch deren etwanige Ceſſtonar en 
oder ſonſtige Prätendenten ſich melden, oder dle ſich meldenden Inlereſſenten he 
vermeintlichen Anſpruͤche darzuthun nicht vermögen, fo werden die vorbenanuten Ver⸗ 
laſſcuſchaftsmaſſen der hieſigen Kaͤm merey als herrenloſe Guͤter zugeſprochen werden, 
Könige. Stadtger cht hieſiger Reisen‘, 

Ratibor den aten Juny 1824. Von dem biefigen Bönigl. Ober- 
Landesge licht find auf Anfuchen der E ben des am 25. December 1823. 
in Gieraltowig verfto.benen Gberſt Kieutenants Fried ich v Folgersberz 
alle diejenigen, fo an den Nach aß deſſelben, wo über der erbſchaftliche 
Liquidations Prozeß eröffnet worden und welcher hauptsächlich in dem 
letzt auf den Antrag eines Real: Gläubigers ſubhaſta geſtellten Allodial⸗ 
-httergute Gieräitowitz Cooler Breiſes beſtehet, et ige Forderung und 
Anſpruch zu haben vermeinen, namentlich der, feinem jetzi en Aufent⸗ 
halt nach unbekannte, im Jahr 1805, bei dem Huſaten Aegiment Ser⸗ 
590g Eugen v. würtemberg in wiersſchau geſtandene Naſor Heinkich 
Deenhard v winter eld, für welchen im Svothekenbuch vermöge des 
zwiſchen ihm und dem Karl Reinholt v. Folge sdorf errichteten Kauf⸗ 
Contracts vom aaſten October 1802 noch ssoo Athl. ruͤckſtaͤndige Kauf. 
‚geldei eingetiayen find, deſſen Erben oder Ceſſionarten, öffentlich derge⸗ 
ſtaur vorgeladen worden, daß fie binnen diey Monaten ihre Forderungen 
mündlich oder ſchri tlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriſten 
derer Ukunden, wo auf ſie ſich runden beilegen, dier naͤchſt aber in dem 
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angeſetzten Kiquidatiöns Termine den rıten Getober hora X. vor dem 
Abgeordneten des Collegii dem Herrn Ober-Landesgerichts-Aſſeſſe. Schef⸗ 
ler ſich in Perſon oder durch zuläßige Bevollmächtigte ſtellen, den Bes 
trag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich an eben, die Documente, 
Brieiſchaten und übrigen B weismittel, womit fie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anſpruche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vo le en 
und anzeigen, das Nothige zum Protokoll ve handeln, zugleich ſich über 
die Wahl eines Curators und Contradictors erk aͤren und alsdann die 
ge etzmaͤßige An etzung in dem abzu aſſenden Bft af itsu tel, dagegen bei 
ihrem Ausbleiben und unterisffener Anmeldung ihrer Anſprüͤche gewd ti» 
gen ſollen, daß fie aller ihrer etwaͤnigen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit ihren Forde ungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig ble ben möchte, verwie⸗ 
fen werden follen. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche 
durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert wer⸗ 
den und denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft ſehlet, de Juſtiz⸗Com miſſa⸗ 
rien, Criminalrath Werner, Juſtiz⸗⸗Commiſſionsrath Wichura und Juſttz⸗ 
Commiſſarius Stiller angewieſen, wovon ſie ſich einen waͤhlen und den⸗ 
ſelben mit Jn’ormation und Vollmacht verieben konnen. z 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Gbetſchleſien. 

en Goͤtze. 

Frankenſtein den z2ſten May 1824. Von dem unterzelchneten Gerichts⸗ 
amte werden hiermit im Antrage des Beſitzers der ſub No. 1. zu Briesnitz Frans 
kenſteinſchen Creiſes gelegenen Erbſcholtiſey, Anton Jäckel, nachſtehende auf die⸗ 
ſem Scholtiſeygut haftende Hypotheken⸗Capitallen und die darüber ſprechenden 
Hypotheken Jaſtrumente: 1) das Rubr. III. Ro. 8. des Hypotbekenduchs eins 
getragene Capital per 160 Rthl. für die Anna Regina Sindermannſche Pupillen⸗ 
Kaffe zu Briesnitz laut Judictal⸗Hypothek de dato et intabulato den ıften April 
1783., welches als bezahlt behauptet worden, das Inſtrument j dech nicht herdei⸗ 
geſchaft und deſſen Inhaber oder Erben, Erffionarten und ſonſtige Prätendenten 
zur Qutttungs und Amortiſatlons⸗Leiſtung nicht nachgewieſen werden konnen. 
Behufs der Amortiſation des Inſtruments und Loͤſchung des Intabulats; a) das 
für den Hauptwann im Könkgl. Ingeaieurs Corps Herrn Carl Friedrich Weehꝛold 
zu Silderberg am 1. July 1797. gefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument nebſt Hopo⸗ 
thekſchein von demſelden Tage über das Rubr. III. No. 18. eingetragene Capital 
per 2500 Rthl., welches unterm 36ſten September 1798. an den Lieutenant und 
Adjudanten Herrn Haack zu Silberberg cedirt worden, bel dem Brande angeblich 
und der Pluͤnderung der Stadt Süberberg am often Juny 1807. verlohren ges 
gangen. Behufs deſſen Amortifation zur Ausfertigung eines neuen Hypotheken⸗ 
Inſiruments über dieſe Poſt an die Stelle des abbanden gekommenen und deſſen 
Eintragung aufgebothen und dem zu Folge alle diejenigen, welche an dieſe Inſtru⸗ 
mente und ole dadurch beſagten Capitalten als Elgenthuͤmer, Crfionstien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brieſs⸗Jnhader einen Anſpruch zu haben glauben, aufgefordert, ſich 
mit dleſen ihren An ſpruͤchen binnen drey Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 
zoſten September c. Vormittags 9 Uhr iu unſerer ſtandeshertl. Gerichts Kanzley 
biefeloft anberaumten Praͤjudiclal Termine perfönlich oder ſchriftlich zu melden und 
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zu beſcheinigen, init dem Bedeaten, daß, w 


mino Niemand mit einem Anſpruch an die aufged 


dadurch beſagten Capitalien meldet, die Präcufion 


Rüͤckſichts ihter etwanlgen Anſprüche und die 


5 Natibor den agſten July 1824. Ueber 
Matiborer Kreiſes verſtorbenen ehemaligen Gräfl. Henkelſchen Haushofmeiſters Joh. 


Holzer iſt der erbſchaftliche 
meldung aller Anſpruͤche au 
Nichtigkeit der Forderung ein Termin auf 
zu Schloß Oderberg auberaumt 


Liquidations⸗Pro 


Amortiſatlon der Juſtrumente er⸗ 
ſt mit Extabulation Im Hypotheken⸗ 


eines neuen Jnſtruments für 


ts und nachherigen Hauptwann Haack und 
d 


zeß eroͤffnet und dem gemaͤß zur An⸗ 
den gedachten Nachlaß 


„ ſo wie zur Nachweiſung der 


den 20 October c. Vormittags 9 Ubr 


perſoͤnlich unter der Warnung vorgeladen werden, daß die Nichterſcheinenden aller 


ihrer etwanſgen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und 
Das jenige, was nach Befriedigung der ſich melden 
noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 


Soßrau in Dberfchlefien den agften July 1824. Von dem Königl. Gen 
richt der hieſtgen Stadt iſt über das in 495 Abi 7 
mit einer Schuldſumme von 680 Ürhl, 10 far. 3 pf. belaſtete Vermögen des vor 
einigen Jahren bieſeloſt verſtorbenen Muller Carl Schulc hier heute Mittag der Con⸗ 
curs eröffnet worden. Dem zu Folge baden wir nun zur Anmeldung und Nachwei⸗ 


ben und die etwa vorhandenen ſchriftli⸗ 


chen Bewels mittel deunbringen, demnachſt aber die weltere rechtliche Einleitung 
wogegen die Aus bleibenden aller Ihrer Volrechte verin⸗ 


1 Trachen berg d 
Fürſtenthumsgericht wird 
Real- Gläubigers über di 
Anton Fer hahe Mühlen. 
traglich der 

nige unbekannte Öldubig 


baben vermeinen, hierlut au 
Forderung auf den aten De 
thumsgericht anberaumten 


gen nur an dasjenige, was nach Belrtedigung 
er von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden 


Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


en 28 
hiern 
e fuͤr 


a iquidations⸗Prozeß 
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ſten July 1824. V 


on Seiten des unterzeichneten 


nit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines 
den im hieſigem Kreife zu Borzenzine ſubbafkirte 
Poſſeſſion geloͤßten Kaufg 


elder per 812 Nthl. noch nach⸗ 


eröffnet worden iſt. Mir fordern daher alle etwa⸗ 
er, welche einen Real-Anſpruch an das Grundſtüuͤck zn 


ſich in dem zur Liqui 
tober d 
Termin 


dation und Verification ihrer 


J. Vormittags 9 Uhr vor hteſigem Fuͤrſten⸗ 
e entweder in Perſon oder durch mit binläng- 


licher 
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licher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehene Mandatarien einzufinden 
und ihre Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrti⸗ 
gen haben, daß fie mit ihren Anfprüchen an das Gründſtück werden für verluſtig 
erklärt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer del’ 
ſelben als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auf⸗ 
erlegt werden wird. n 8 
n Fuͤrſtl. v. Hatzfeldt Drachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 
Glogau den Eten Auguſt 824. Der Koͤnigl. Fiscus bat als Gerichts⸗ 
herr des hieſigen Schloßamts auf den offentlichen Verkauf des unter dteſem Ge⸗ 
richtsdezirck an der Paulinergaſſe hieſeldſt deliegenen auf Höhe von 160 Rthl. ges 
wuͤrdigten Bauplatzes des niedergeriſſenen Hauſes No. 3. unter der Bedingung der 
Widerbedauung mit einem Wohnhauſe, eventualiter aber nehmlich in Ermange⸗ 
iung eines Käufers auf den Zuſchlag deſſelben an ihn angetragen. Da jedoch die 
Eigenthuͤmer und reſp. Real⸗Credttoren dafür zu hören, dieſelben aber zum Theil 
unbekannt find, fo werden dieſe und zwar: 1) die Nuchele Iſaac verwit. Iſaac 
Samuel, welche den Antheil ſub Lit. c. beſeſſen; 2) der Iſaac Abraham, Eigen⸗ 
thuͤmer des Antheils ſud Lit. d.; 3) der Löbel Jacob, welchem der Antbeit ſub 
Vit. e. gehort und 4) die beiden Breslauſchen Juden Samuel Saut und Marcus 
Bärei Pick, für welche auf dem Hausantbeil ſud Lit. c. ein Capital von 100 Rthl. 
aus dem Hypotheken- und Eeſſions⸗Juſtrument d. d. Glogau den 31. Juld 1769. 
haftet, deren Erden, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind, hier⸗ 
durch aufgefordert, ſich in dem zu ihrer Erklarung daruͤber: ob ſie die Bauſtelle unter 
der Bedingung der Bebauung mit einem Wobnbaufe annehmen wollen oder in den 
unentgeltlichen Zuſchlag derſelden an den Koͤnigl Fiscus mit Begebung ibres Eigen⸗ 
thums und reſp Pfandrechts, willigen? auf den igten Octoder dieſes Jahres 
Vormittaas um 11 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Regely 
in dem Stadtgerichte hieſelbſt ang setzten Termin einzufinden und ihre Vernehmung 
zu gewartigen. Sollten fie aber ausoleiben, ſo we den Nie ihres reſp. Eig nthums 
und Pfanprechts für vertuſtig ertktart und es wird dle queſt. Bauſtelle dem Königl. 
Fiscus zugeſchlagen werden. g n nee 7 5 
110 g RRoöͤnigl. Preuß Land- und Stadtgericht. g 
„Ratibor den aaſten Juni 1824. Von dem unterzelchneten Ober ⸗Lan⸗ 
desgericht wird auf Antrag des Königl. Fiskus der Schneidergeſelle Johann Franz 
Carl Peter aus Nelſſe, welcher ſeinen Aufenthaltsort in Königlichen Landen ber: 
laſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den igten October dieſes Jah⸗ 
res Vormittags 9 Uhr vor dem Herru Ober⸗ Landesgerichts⸗Auscultator Wodiezka 
angesetzten Termine allhier zu gettellen, über ſeine geſetzwidrige Entfernung ſich 
zu verantworten, und ſeine Zurück kunft glaubhaft nach zuweiſen, widrigenfalls er 
nach Vorſchrift der Geſetze feines ſämmtlichen Vermögens, fo wie der ihm in. 
Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſoſches alles der Res 
gierungs⸗Haupt⸗Kaſſe zugeſprochen werden wird. g. Nite! 
rer er Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landergericht von Oberſchleſien. 
49 37 a y mA i Goͤtze. 
„ Slogau den 14ten Jung 1824. Von dem Bauergute jetzt 1005 Fries 
 »beich Schlaſke, vorher Gottfried Schlafke, früher Matheus Schlofke und noch 
alter George Gunther zu Kraſchen bei Guhrau reßiren noch 119 Mehl, als Kaufe 
f gelder 
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gelder nirgends auch aus den aͤlteſten Kaufbriefen conſttret aber (wer) fo'he zu 
fordern, auch nicht das Juſtrumente darüber ausgeſertiget worden, wean nun 
die Gottfried Schlafkeſchen Erben dieſe Gelder für ſich in Anſpruch nehmen und um 
Edictaleitation gebethen, als werden hiermit alle und jede, welche entweder als 
nähere Erben der ehemaligen Beſitzer dieſer Naht ung von Matheus Schlafke George 
Gunther oder den noch frühern Eigenthuͤmern oder mit den ſich gemeldeten glache 
Rechte haben, ſel es nun qua haeredes aut creditores et ſub titulo quoconque vor⸗ 
geladen, baldigſt und praͤcluſive in Termino 
den aten October dieſes Jahres 

Vormittags hier an gewoͤhnllcher Gertchteſtelle entweder perſönlich oder durch zuläͤ⸗ 
ßige Bevollmaͤchtigte etwa den Juri; Commifjarien Herrmann oder Becher Ihre 
Anfprüche geltend zu machen, widrigen falls in contumaclam dafür anzunehmen, 
als exiſtirten keine Creditores zu dieſem Capitale, fo werden Auch die obgedachten 
Extrahenten für die rechtmäßigen alleinigen Erben zu dem Gelde angenommen, 
ihnen als ſolchen daſſelbe zur freien Dispofition zugeſprochen und auch verabſolgt 
werden wird und die ſich nach erfolgter Präcluſton etwa erſt meldende entweder 
Gläubiger oder nähere, wie gleich nahe Erben alle ihre Handlungen und Diss 
pofitlonen anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, fendern ſich le⸗ 
diglich mit dem, was alsdann noch von dem Gelde vorhanden war, zu begnuͤgen 
verbunden fein, ſollen, endlich dieſe ins Hypothekenbuch eingetragene Poſt nach er⸗ 
folgter Pracluſten und Auszahlung an die Erden geloͤſcht werden wird, und Nies 
mand fpäter mehr mit irgend einem Anſpruche an das Bauergut und die Beſitzer 

deſſelben zu hoͤren. 8 5 R R 
Koͤnigl. Juftigamt des hieſigen vormaligen jungfraͤulichen Stitts ad 

Sanctam Claram zum heiligen Kreuz. Weiß flog. 
Camenz dem zgtem Juny 1824. Auf den Antrag der Einwrhnerin 
Johanna Hielſcher ged. Pictſch zu Pilz Frankenſteiner Creiſes, wird deren Ehe⸗ 
mann Joſeph Hielſcher, welcher im Jahre 1813. zum zien ſchleſ. Landwehr⸗In⸗ 
fanterie-Regiment ausgehoben worden, in Schweidnitz garniſonirt und der Bes 
lagerung von Groß: Glogau beygewohnt hat, nach der von dleſer Feſtung late 
gefundenen Affaire aber verschollen und von ſeinem Leben und Aufenthalte keine 
Nachricht ein egangen if, oder deſſen undekannte Erden hierdurch vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten und ſpateſtens in dem auf den 28ſten April 1825. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr angeſetzten Termine entweder ſchrifilich oder verſoͤnlich zu 
melden und weitere Anweiſung, deym Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß der 
x. Hielſcher für todt erklärt und das weitere Rechtliche verfügt werden wird, 
Das Patrimontal- Gericht der Königl.. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 


Camenz. ; 5 

Oderbeltſch den a6flen Februar 1824. Der Musquetier des ehemali⸗ 

gen Infanterie: Regiments v. Strachwitz Ramens Gottlob Lange aus Oderbeltſch 
in Niederſchleſten gebürtig, welcher im Jahr 1807. dei Uebergabe der Feſtung 
Schweldnitz in franzöfifche Gefangenſchaft gerathen und in Nanct ins Lajareth ges 
gangen, ſeitdem aber nichts von ſich hoͤren laſſen, wird, fo wle deſſen etwa zuruͤck⸗ 
gelaffene unbekannte Erben und Erdnehmer auf den Antrag feiner Geſchwiſter hier, 
durch vorgeladen, binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den ten Decems 

ber 
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ver d J Vormittags um 10 Ubr ſich bier im Gerichtsamte entweder ſchrlftlich oder 
perſöalich zu melden, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß auf ſeine Todes⸗Er⸗ 
tlaͤrung und Praͤcluſton der etwa unbekanten Erben erkannt und der Nachlaß den 
leguimttten Erben ausgeantwortet werden wird. 
Das Amtsrath Schoͤnbornſche Gerichtsamt hieſelbſt. Bike 
elbt. 


Malmitz bei Sprottau in Niederſchleſtien den 24ſten December 1823. 
Nachſtehende Perſonen, welche in dem Koͤnigl. Preuß. Heere gedient haben und 
aus dem Kriege von 1806. bis 1815. nicht zurückgekehrt und über deren Leben 
und Aufenthalt keine weitere Nachtichten eingegangen ſind, als: 1) Gottlob 
Weithe aus Malmitz; 2) Gormricd Poͤrſel gebürtig aus dem Seekretſcham; 
3) Carl Gottlob Kauſchke; 4) Carl Sigmund Weicher aus Ober⸗Eulau; 5) 
Gottlieb Podl aus Klein⸗Eulau; 6) Johann Gotifrled Hirche; 7) Johann 
Gottlieb Schoͤbel aus Schadendorf; 8) Coriſtian Meisner; 9) Jodann Gott⸗ 
fried Meisner: 10) Chriſtlan Menzel; 11) Johann George Wenzel; 12) 
Gottfried Wenzel; 13) Chriſtlan Kloß aus Liebichau; 14 Chriſtian Erdmannz 
15) Gottfried Kahlendach; 16) Chriſtlan Kahlenbach von Johnsdorf; 17) 
Chriſtian Strimpel; 18) Chriſtoph Friedr. Neitzel; 19) Gottlieb Kiecke; 20) 
Traugott Friedrich Brendel aus Dober; 21) Johann Chriſtoph Lange; 22) 
Gottlieb Laube; 23) Gottlieb Heyer aus Cunzendorf; 24) Coriſttan Böhm; 
25) Carl Friedrich Lindner; 26) Chriſtion Kirſchke; 27) Johann Heinrich Pohl 
aus Girbigsdorf und deren unbekannte Erben und Erdnehmer werden vorgela - 
den, ſich dei dem unterzeichneten Gerichtsamte als dald oder binnen neun Mo⸗ 
naten und ſpäteſtens in dem auf zoflen October 1824. Vor und Nachmt tags 
hier anderaumten Termine ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere An⸗ 
welſung zu gewärtigen. Melden ſich die Vorgeladenen weder vor noch in die⸗ 
fen Termin, ſo wird danu nach erfolgter fernere Erörterung auf ihre Todes er⸗ 
klärung und auf Ausantwortung ihres Vermoͤgens an ihre geſetzmaͤßigen Erden 


erkannt werden. . 

Das Reichsburggräfl. zu Dohneſche Gerichtsamt allda. 
f Steinau den 8. Aprel 1824. Von dem unterzeichneten Kön igl Stadt, 
gericht werd der Mous quetier vom ehemaligen v. Grävenitzſchen Infant. Regim. 
Joseph Riedel aus Koͤben gebürtig, weck er im Jahre 1806. in der Schlacht bei Je⸗ 
na gefangen worden feit feiner Entfernung nur 2 mal, das erſtemal aus Utrecht 
im Jahre 1808. und das zwettemal aus Amſterdam im Jahre 1810. Nachricht 
von fi gegeben, feit dem aber verſchollen iſt. Behufs der von feinen Geſchwi⸗ 
ſtern in Antrag gebrachten Todes Erklarung nach Vorſchrift der Verordnung 
vom aten October 1840. bierdurch dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß derſelde 
oder im Fall er nicht mehr am Leben fein ſollte, deſſen etwa zurüdgelafene 
unbekannte Erben und Erdnehmer, ſich bianen 9 Monathen, ſpäteſtens aber 
in dem auf den 4. März künftigen Jabres Vormutass um 9 Ubr auf dem 
Rathhauſe in Köben anſtebenden Termiae entweder perjöniub oder ſchriftlich 
zu melden, bei feinem Außendleiben aber zu gewärtigen, daß er für kodt erklart 
und fein’ hier zurückgelaſſenes Vet moͤzen feinen Geſchwiſtern zu erkannt und aus; 
gehaͤndigt werden wird. 255 PR TR 

er Koͤnigl. Preuß Stadtgericht Köben, re 
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Liebenthal den aten July 1824. Ueber das in rückſtändigen Kaufgel⸗ 
dern beſtehende Vermögen des geweſenen Bauers Friedrich Rotde ſub 374. zu 
Schmottſeiffen wird auf Antrag eines Real⸗Glaͤubigers von dem unterzeichneten 
Gericht der El quldattons? Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und 
Klarmachung der Anforderungen an denſelben auf 3 ZW 22 Se 

den 24flen September a.. e. 

früh 9 Uhr in hieſiger Amtsſtelle angeſetzt, die Gläubiger werden daher vorgeladen, 
fish in dieſem Termine perfönlich oder durch zuläßtige Bevollmächtigte einzufinden, 
ihre Anfprüche zu lignidtren und zu rechtfertigen, beim Außenbleiben aber zu ge⸗ 
waͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſe Kaufgeldermaſſe praͤcludirt wer⸗ 
den ſollen. Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 75 

Pleß den roten Juny 1824. Kund und zu wiſſen ſey hlerdurch, daß 
die in der biefigen deutſchen Vorſtadt ſud No. 77. belegene, auf 610 Rib. Nom. 
Mze. gerichtlich abgeſchaͤtzte Goͤldnerſche Poſſeſſton im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon in Termino peremtorio den aoſſen September e. a, Vormittags 
um 9 Uhr im unterzeichneten Juſtizamte plus offerenti verkauft werden ſoll. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen, ſich in dem 
genannten Termin an gewohnlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Ges 
dothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbtethenden die 
queſt. Stelle, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniffe eintreten, adjudleirt werden 
wird. Zugleich werden auch alle erwani,e unbekannte Creditores des Johann 
Goͤldner ad liquidandum et juſtificandum prätenfa ſub pöna präcufi et perpe⸗ 
tut ſilentii zum obgedachten Termine hiermit vorgeladen. s KR Ur 

A Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt 
a AVERIISSEMENTS. 5 

„) kaub an den zoten Auguſt 1824. Da das zum Johann Heinrich Sey⸗ 
delſchen Nachlaß gehörige, vor dem Gorlitzer Thore ſub No. 739. hierſelbſt dele⸗ 
gene Wohnhaus und Garten, welches auf 259 Rıpl 23 ſgr. 103 pf. Courant ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, Schuldenhalder oͤffentlich verkauft werden fol und 

hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungs Termin 6 RER 

auf den öten November d. J. Nachmittags 3 Uhr 

angeſetzt worden iſt, ſo werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤbtge Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, ſich in vorgedachten Termine an gewöhnlicher Gerichtsflelle einzu⸗ 
finden, ihre Gebotbe abzugeben und den Zaſchlag für den Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
den, wenn ſonſt kein geſetzliches Hindernlß obwaltet, von dem Koͤnigl. Landgericht 
zu Goͤrlitz zu gewaͤrtigen, bey welchem auch bloß Nachgebothe angebracht werden 
koͤnven. Uebrigens koͤnnen die Taxations⸗ Verhandlungen in unſerer Regiſtratur 


elngeſehen werden. | 
RT Das Königl. Gerichtsamt. = 
Mink en den 1. Sept. 1824. Die geſtern volljogene Verlobung unſerer 
Tochter Mathilde mit dem Rittergutsbeſitzer Hrn. E Krakauer hleſelbſt haben wir 
die Ehre, von guͤtiger Teilnahme uͤberzeugt, unſern Verwandten und Freunden erge⸗ 
benſt anzuzeigen. 5 Paſtor Kurfch und Frau. 
Ais Verlobte empfehlen ſich Te Marhilde Kulſch. 
ehe 8 0... Emanuel Krakauer. 


u 
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Anhang zur zwepten Beilage 


zu Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
a vom 6. September 1824. e 


Zu verkaufen. f 
„) iebenthal den agſten Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird das in der Niedervorſtädt hieſeldſt ſub No. 39 b. dem Franz Kalkbrenner ges 
boͤrlge, 188 Rthl. gewürdigte Haus und das ihm gehörige, auf 36 Rthl. 11 fgr. 
9 d'. abgeſchaͤtzte Ackerſtück von 8 Schfl. 14 Metzen Ausſaat, im Wege der Rechts⸗ 
buͤlfe zum offentlichen Verkauf ausgebotben und der einzige Biethungs⸗Termin auf 
den . 1 — 1 5 e d . 
iefiger Gerichtsſtelle angeſetzt, wozu Ka e eingeladen wer 
een eee N ie Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. er 
AVERTISSEMENTS. 5 
) Maffel den ı7ten Auguſt 1824. Es haben die Gemeinden in den zu 
den Fideicommiß⸗Guͤtern des Herrn Baron von Strachwitz und Groß ⸗Zauche 
gehörigen Dörfern Bruſchewitz und Ramiſchau, Trebnitzer Kreiſes, auf Abloͤ⸗ 
fung ihrer Hutungs ⸗und Sichelgräferei, Berechtigungen angetragen, auch die Frei⸗ 
und Dreſchgaͤrtner in beiden Oertern ſich ſchon theilweiſe durch guͤtliche Ueber⸗ 
einkunft mit dem Herru Beſitzer von ihren Dienſten befteiet, theilweiſe aber den 
Wunſch zu erkennen gegeben, ihr Dienſtverhaͤltniß im Wege des Vergleichs auf⸗ 
zuheben. In Gemäsheit des §. 11. und 12. des Geſetzes über die Aus fuͤhrung 
der Dienſtablöͤſungs⸗ and Gemeinbeitstheilungs⸗Ordnungen vom 7. Jump 1821. 
bringen wir dieſe Auseinanderſetzungs⸗ Gegenſtände hiermit zur offentlichen Kennt⸗ 
nig und fordern alle diejenigen, welche dabei ein Jutereſſe zu haben vermeinen, 
auf, ſich zur Abgabe ihrer Erklarung: ob fie bei Vorlegung der Auseinander⸗ 
ſetzungs⸗ und reſp. Ablöͤſungs » Pläne zugezogen ſeyn wollen, in Termino den 
igten October d. J. früh um 8 Uhr auf dem Schloße in Bruſchewitz einzufin⸗ 
den, widrigenfalls fie die geſchehene Ans einanderſetzung gegen ſich gelten laſſen 
muͤſſen, und mit keinen Einwendungen dagegen weiter werden gebört werden. 
5 Koͤnigl. Speclal-Commiſſion Trebnitzer Kreiſes. 10 
„) Grüffau den zöſten Junt 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ges 
richt wird das ſub No. 5. zu Ullersdorf gelegene zum Vermögen des daſeldſt vers 
ſtorbenen Richters und Webers Joſepb Kühn gehoͤrige und auf 150 Rthl. 3 ſgr. 
Courant gefchägte Haus und Garten im Wege des erbſchaftlichen Liquidattons⸗Pro⸗ 
zeßes auf Antrag a — 95 A ee 5 Bun daher deſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
i ufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den 
W damen ache, ür Gen 4 8 
ſeſtgeſetzten Licttattonds Termine zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach zu 
Pu al zu daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietbenden diefer Fundus mir Bewldlgung 
der Erden und Real⸗ Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt werden 
W wird. 


; = (3818) — 


wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe vorgeladen, in den 
gedachten Termine perſönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ih: 
re Fe derungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß fie ihrer etwantgen Vorrechte für verlustig erktärt, und ſie mit ihren Forderun⸗ 
ge nur an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Glaͤudiger von der Maſſe uͤbrig bleibt“. N 
Koͤnſgl. Gericht der ehemaligen Grüfaner Stifis⸗ Güter, 

‚2 Grüffau den aten Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 

Gericht wird das ſub No. 194. zu Schoͤmderg gelegene zum Vermögen des Schnei⸗ 


Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Ltettattons⸗Termlne zu erſcheinen, ihr Ge⸗ 
both abzugeben, und ſonach iu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbfethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt 
werden wird. Zugleich werden alle unbekaunten Gläubiger dieſer Maſſe vorge, 
laden, in dem gedachten Termine perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte 
za etſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, widrigenfalls aber 
zu gewärtigen, daß ſie mit ihren etwanigen Forderungen nur an dasjenige verwieſen 
werben ſollen, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gtaͤubiger übrig: blei⸗ 


ben wird. ; — 8 
‘ Koͤnigl. Gericht der ehemaliger Grüffauer Stiftsguͤter. 

„ Nimpefc den zoſten Juli 18 4. Von dem Koͤntgl. Staetgerſcht der 
Creisſtadt Nimptſch wird dem Publiko hiermit dekannt gemacht, daß die dein 
bieſelbſt verſtordenen buͤrgerlichen Kupferſchmidtmeiſter Johann Ernſt Rauch zu: 
gehörig geweſenen Realitäten, beſtehend in einem maſſiven ſub Ro. 55, in ble⸗ 
ſiger Stadt belegenen drei ſtoͤckigen Wohngebaͤude, einer vor hleſigem Ober⸗ 
thore ſituirt liegenden Scheuer nebſt Schuppen und 17 Scheffel berliner Maas 
Aus ſaat, welche auf 1912 Rthl. 2 for. Courant gerichtlich gewürdiget worden, 
Erbtheilungshalder im Wege der freiwilligen Subhaſtation ausgebothen, und 
In Termine den 13ten October c. diefe ſämmtlichen Realitäten an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden mit Genehmigung der Erdes⸗Intereſſen ten verkauft werden 
ſollen. Kapfluſtige Beſitz⸗ und Zahlungstähige werden zu dieſem Termine hler⸗ 
durch eingeladen, ſich an gebachtem Tage auf hleſigem Rathhauſe einzufinden 
und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zugleich werden auch diejenigen aus dem 
Hppotheken⸗Buche nicht conſtirenden etwanigen Real⸗Prätende ten und ſonſtt⸗ 
ge Gläubiger des Erblaſſers hierdurch aufgefordert in obgedachtem Deremtori. 
ſchen Eteitations⸗Termine thre Anfprüche gehörig zu fegafifiren, widrigenfalls fie 


ſonſt mit ihren Anſprüchen abgewieſen und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 


erlegt werden wird, 

g Das Koͤnigl, Stadtgericht. 

D Brestom Atze Sonntage früh um 6 Uhr geht die Journafiere mit f be 
bezuemen Sitzen bon Beielau nach Prausnith, Ttacheuberg und Rawlcz, pn des 


e 


Dlenſtags von Rawicz nach Breslau, welches ich den Reiſenden hiermit ganz ges 
bosfamfi anzeige und um gütigen Zu/pruch bitte. . 
N Fah Bufo, in goldgen Ringe anf der goldnen Nuds gaſſe. 

„Breslau. In letzt verwalenen Litecem fr h tte ich die ehre wit einem 
Lager Elberfelder und Barer Wooren im Gemölve des Hen kon s Lehgſteln aaf 
dem Solz inge ausjwächn, bey weichem Unteren hien eis meint Ar ſtat war, in 
der Folge dieſe Markte recht thaͤtig zu oecupiren. — Die unzeing ellnden Frank ⸗ 
larth o d. Oder Meſſ a, die ud ſchon im Eliſabeih Markt aus zun hn hi derten, 
veranlaßten bey uur den Eutſchluß in Rückſicht dieſes, mein Frankturther Com miſ⸗ 
ſtons und Speditions ⸗Geſchätt, unter Bepbebeltung der Meſſen noch bier zu 
verlegen, welch es jetzt geſch hen und ſolches hlermit anzuzrigen die Ebre habe. — 
Mein Compech and Waaren⸗koger befiadet ſich von heute ab in der Junkernſtroße 
Niro. 607 im Haufe der Frou Scheller ſel Wittwe, zum golnen Apfel genanat, 
eine Treppe boch, das Lazer beſteht aus mehrern Niederland chen Munufactut⸗ 
und Zabillwaarın in aſſortirter Aus wohl, die mir aus den Fabriken conß zt. und 
demnach zu den blüligſten Dre.ßen virkouft werden; zugleich haben diele Fabriken 
bre Muſter⸗Chorten zur Auswahl, ſtets ganz compkitt dey mie vorliegen, jedem 
"daher die reillſte und vorzuͤglichſte Bedienung vetſichere, bitte ich um guͤtiges Wohl⸗ 
wellen, und bleibe eines geneigten Zuſpruchs zu erhalten gemärtig. 

g ! Frledrich Bartbeis, 

— — ous Elberfeld, Commiſſionair und Spediteur elhier. 

Breslau (Zu vermiethen) und Term. Michaelis zu beziehen iſt ouf der 
Nicoleigaſſe in den 3 Koͤnigen der erte Stock, beſtebend in 5 Stuben, 2 Kuchen, 
nedſt Zugebör. Das Nähere bey dem Kaufmann Gruſchke, Nicolalgaſſe No 405. 

Breslau Am aten dieſes find 3 große Brillanten, in einer Foſſung aus 
einem Ringe verlohren gegongen. Wer ſolche an Hrn. Goldardeiter Klesling ab⸗ 
giebt, erhält 30 Rihl⸗ 

*) Breslau, Portralt der Kronprinzeſſin von Preuſſen, K. H if a 5 fir. 
Cour. in der Buchheiſterſchen Buchhandlung, Albrechtsgaſſe in der goldnen Mus 
ſchel zu haben. 8 8 EHEN 

7) Breslau Die Verlobung meines Sohnes Carl Pitſchke mit der juͤngſten 
Tochter des Koͤnigl. Diſtricts + Commiffarli Hrn. Kobelt zu Leutmanns dorf macht 

Verwandten und Freunden ergebenſt bekannt. Pitſchke. 

Vorstehende Verlobte empfehlen fig Verwandten und Freunden biſteus. 
3= Dorothea Kobelt. 

4 £ | Carl Piiſchke, Gutötefiger. 
Relersdorf den 24flen: Auguſt 1924. Den 1 6ten October früh um 
9 Uhr wird die Brau- und Brandtwelnbrenner ip zu Relersdorf bey e 
: 5 ; mlt, 


* 
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d, andermeltig vrrpochtet werden, on welchem 


Tage coutionefähtge- Pächter vor uuterzelchnetem Wirihſchafts ante erſcheinen und 


Ahr Geboth abgeden koͤnnen. 


Das Siegfried Bernhard Lud wigſche Wirthſchaftgamt. 


Gauglltz. 


) Breslau den 2Bflen Auguſt 1824. Die Anzelge der unverehl. Caro⸗ 


ine Lachmann bieſelbſt, daß ihr der Pfandbrief a 


über 40 Kıpf. abhanden gekommen, 
Getichts⸗Ordnung bekannt gemacht 


uf: Dambrau O. S. Nro. 104. 
wird hlermit nach §. 12 5. Tit. 51. Th. J. der 


Schleſiſche Generel Landſchafis, Direction. 


„)Bres lau. Ganz friſchen 


geräugerten Lachs und fehr ſchoͤne neue fette 


Holl. Heeringe erhielt F. A. Heribel, am Tbeoter und blauen Stern. 
Bees lou. Friſchen geraͤucherten Lachs erhielt mit letzter Poſt und offe 


rite ſolchen billigſt 


) Breslau. den 4 Sept. 1824. Das Waarenlager von M. Danfeld if 


jetzt Carls goſſe No, 730. 


F. A. Stenzel, Albrechtsſtraße. 


Breslau. Ein guter elnſpaͤnniger Korbwogen if zu verkaufen im Büͤr⸗ 


gerwerder No 10530, bey Greßner. 


dd realen. Mir if blen Orts die @rlaubniß erthell worden, während 
der Uebungszeit, in Liſſa Neo. 33- eine Weinſtube zu eroͤffaen. Dieſes brehre ich 


mich einem hohen Adel und verehrt 


en Pub liko hoͤflichſi anzuzeigen, mit der Bitte 


auf meine ausgeſuchten Rhein, Ungar und franz Weine, feinften Burgunder, 


aͤchten Champagner guͤtigſ zu reſl ct 
zu erfreuen. 

Breslau. Ein halbgede 
an Roum billig zu verkaufen; derſet 


ten, und mich durch recht bedeutende Abnahme 
Watheus Victor Aſch. 

ckler geld laklrter Wagen, iſt wegen Mangel 

be ſteht auf der Warfigoffe in der Stillenmuſtk. 


) Breslau. Wer eine zwey oder elnſpaͤnnige ſchon gebrauchte Droſchke 
billig In verkaufen hat, bellebe es gefaͤlltgſt anzuzeigen dem Agent Büttner, Bir 


ſchofsgoſſe in der Schneekoppe. 
Breslau den ten Juuy 


1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 


nigl. Stadtgerichts wird in Gemaͤßheit der H. 138. 141. und 142. Tit. 17. Thl. J. 


des Allgemeinen Landrechts denen 
Sten April a. c. hieſelbſt verſtorben 


Theilung der Verlaſſenſchaft unter deſſen Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, 


um ihre etwanige Forderungen an 
ſehung der einheimiſchen Glaͤublge 
der Auswärtigen aber binnen 6 

widrigenfalls nach Ablauf dieſer F 


etwa noch unbekannten Gläubigern des den 
en Kaufmann Joſeph Kucher die bevorſtehende 


die Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in An⸗ 
r laͤngſtens binnen 3 Monaten, in Hinficht 
Monaten anzuzeigen und gekiend zu machen, 
riſten und erfolgter Theilung ſich die etwani⸗ 


gen Erbſchafts Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines Erban⸗ 


theils halten koͤnnen. 


Koͤnigl, Stadtgericht. 
& Io, 
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Slegau den 18ten Junp 1824. Von Seiten des Koͤnigl. Pupillen Col⸗ 
legii von Niedeeſchleſten und der Laufig zu Glogau wird in Gemäßhett bes §. 137. 
ſeq Tit. 17. Tol 1. des Allgemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Gläus 
bigern des am 28. December 1823. daſelbſt verſtorbenen Dr. Medicinae Frledrich 
Auguſt Meyerhauſer die bevorſtehende Theilung ſeines Rachlaſſes unter feine Wittwe 
und Kinder erſter Ehe hiemit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanige Forde⸗ 
rungen an dieſen Nachlaß in Zeiten und binnen längfiens drey Monaten vom Tage 
der erſten Inſertlon dieſes Avertiſſiments angerechnet, bei gedachten Pupillen. Col⸗ 
legio anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt die 

twanigen Erbſchafts Gläubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß feines 
Erbtheils halten koͤnnen. g) s 
Koͤnig! Preuß. Ober » Landesgericht von Niederſchleſien und der 
# 4 


Laußtz 

Gerichtsemt Sber⸗Lengen sis den 2gften July 1824. Die von 
den Erben des verſtordenen Webers Johann Gottfried Wuͤnſch zeither in Com⸗ 
munione beſeſſene Haͤuslernahrung No. 1. in Ober ⸗Langenoͤls iſt abgedrandt 
und nunmebro der Nachlaß des Defunctl zu Befriedigung der vorhandenen Glaͤu⸗ 
biger nicht mehr hinreichend. Es wird baher hlermit ven Amtswegen der Con⸗ 
cuts eröffnet und alle und jede, welche von dem verſtorbenen etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, werden angewieſen, dem 
Gericht davon Anzeige zu machen, und dle Gelder einnander auszuantworten, 
ſondern in das gerichtliche Depositum abzultefern. Sollte jemand hiergegen han⸗ 
deln, ſo wird es fuͤr nicht geſchehen angeſehen und das Bezahlte zum Beſten der 
Maſſe anderweit beigetrieben, im Fall aber etwas verſchwiegen und zuruͤckbehal⸗ 
ten we den ſollte, fo wird der Inhaber feines daran hadenden Unterpfands⸗ und 
jedes ſonſtigen Rechts für verluſttig erklärt werden. Zugleich wird auch hiermit 
die obengedachte Häusler⸗Nabrung ſubhaſta geſtellt. Sie iſt gerichtlſch auf 
259 Rihl. 20 fgr. Courant abgeſchaͤtzt worden und kann die Taxe täzlich bel 
dem Gerichtsamt eingeſehen werden. Der Subhaſtatlons⸗Termin, welcher pe⸗ 
remtoriſch if, iſt auf den 26ſten October e. des Vormittags um 11 Uhr in dem 
Gerichtszimmer zu Laagenöls angeſetzt und werden dazu alle Beſitz und Zah⸗ 
lungsfähige zur Abgabe ibres Geboths hiermit aufgefordert. Der Meiſtbiethende 
erhält nach vorbertger Genehmigung der Glaͤubißer den Zuſchlag und ihm ſollen 
zum Wideraufdou des Grundſtücks die Brand-Remiſſionsgelder mit 110 Rehl. 
9 fgr. 41 pf. in dem fefigefegten Termine ausgezahlt werden. Endlich werden 
zu dem angeſetzten Termine auch alle unbekannte Gläubiger mit der Maaßgabe 
bierdurch vorgeladen, entweder perföntich oder durch gehörig legttimirte Mans 
datarien zu erſchelnen, um ihre Forderungen zu liquidtren und zu juſtificlren, 
entgegenzeſetzten Falls die Maſſe unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt, 
und fie mit ihren daran hahenden Rechten fuͤr immer werden ng ae 

\ ö ’ Bolz, Jullik, 
» Naumburg am Dueis den 4ten Anguſt 1824. Das unterzeichnete Ge⸗ 
richtsamt ſudhaſtirt die hieſelbſt ſub No. — briegene, def 196 Rthl. 22 ſgr. 6 d. 
Courant gerichtlich gewuͤrdigte Häuslerſtelle des verſtorbenen David Riedel, wo⸗ 
zu zwey Scheffel Acker gehören und ladet Kaufluſtige zu dem auf den 20. Detos 
ber c. im hieſigen Gerichtszimmer auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu rg 

man 
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mannsdorf angeſetzten einigen Blethungs»Fermine fruͤh um 10 Uhr zur Abge⸗ 
bung ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach ertolgter Z utmmmun g 
der Real-Gläubiger der Zaſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen werd, fürern 
geſetztiche Urfachen nicht etwa eine Ausnahme eintreten leſſen ſolten Zugleich 
werden die unbekannten Glaͤubiger des David Riedel zu eben dieſem Termine 
zur Liqnidatlen und Juſtizſication ihrer Anforderungen mit der Verwarnigung vor⸗ 
geladen, daß die Aus leidenden durch richterliches Erkenneniß ganzlich von der 
Maſſe werden ausgeſchloſſen werden. f N 
Das fiepderrk. v. Biebranſche Gerichtsamt Gies manusdorf Vunzkauſchen 
Kreiſes. H Korner, Juſtit. 
Steinau a, d. O. den gten⸗ Auguſt 134. Die zum Nachlaß ves zu 
Geiſſendorf verfiorbenen Riltmeiſſers Schimmelpfennig von der Obe gehörige ul d 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Stantgerichts ſtehende oge⸗ 
nannte Angerwieſe ſub No, 34, iſt auf 316 Rihl. 13 gr. 4 d', gerichtlich abgefchägt. 
worden und ſell oͤffentlich an den Meinbiethenden verf.uft werden. Wir haden 
bierzu einen peremtoriſchen Termin auf den zoſten Octsber d. J. Vormittags um 
9 Utr auf dem Rathbaufe anberaumt, in welchem daher deſig⸗ und zahlungsfäs. 
hige Kaufluflige hierdurch zu Abgabe ihrer Gebothe eingeladen die twan'gen uns 
bekannten Realpraͤten denten aber aufgefordert werden, ihre Unfprüche bey ſonſt zu 
gewaͤrtigender Praͤcluſion, ſpaͤteſtens in gedachten Termine geltend zu machen. 
Königl. Stadtgericht. 5 
| Oels den sten July 1824: Nachdem dato über den Nachlaß des 
in der Rollemüble bey Bernſtadt verſtorbenen Muͤller Carl Wilhelm 
Wuttke gegenwärtig lediglich aus den Kaufgeldern der erkauften Kollemühle 
im Betrage von 1860 Üthl. beſehend, der Concurs eroͤffnet und ein Ter⸗ 
min zu A meldung und Veriſication der an beſagter Concufsmaſſe ſtatt 
findenden Anſpruͤche auf den ı ıten October 1824. Vo mittags um 8 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Cammetrath Thalheim im Pa theienzim⸗ 
mer des Fuͤſſtenthumsge icht hieſelbſt anberaumt worden iſt, als werden 
alle und jede unbekannte Gläubiger. hie durch vorgeladen, in gedachtem 
Te: mine zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumelden und deren Nich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen und. inobefondre die darüber etwa in Sanden has 
bende Do umente mit zur Stulle zu bringen und werden denjenigen, wel⸗ 
che an dem perfönlichen. Erſcheinen gehindert werden, und denen es an 
bieſigem Orte an eigner Bekanntſchaft ſehlt, die Herten Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Tiede und v. d. Sloot, an deren einen ſie ſich wenden und den⸗ 
ſelben mit Informatton und Vollmacht verſehen konnen, hiermit in Voe⸗ 
ſchlag gebracht. Diejenigen, welche in dieſem Termine weder perſonlich 
noch durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheinen würden, follen met allen 
ihren Forde ungen an die Maſſe praͤ !udirt und wird ihnen desha b ein 
ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren auferlegt werden, 
Zugleich werden alle und ede, welche an den Muller Wuttkeſchen Nach⸗ 
laſſe etwas an Gelde, achen, Effecten oder Briefſchaften hinter, ſich 
haben, aufgefordert, davon foͤrderſamſtegetteulich anbero Ar zeige zu ma⸗ 
chen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vo hehalt ihter daran habenden 
Bechte in das hieſige Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls und wenn 
den⸗ 


— (33233) — 


dennoch an fonft jemanden etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, 
dieles für. nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander weit 
beiget üben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dief.Iben 
verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch außei dem alles feines daran 
habenden Unterpfand, und andern Kechts für veiluſtig erfidit werden 
wurde. Serzogl Braunſchweig Oelsſche Fuͤrſtenthumsgericht. 

8 Liegnitz den igten Juny 1824 Auf den Antrag der Erben haben 
wir zum Öffentlichen Verkauf der zum Pachlaß des Franz Carl Pech gehoͤrigen 
und ſub No. 19. zu Wahlſtadt beirgenen Großgartnerſtelle, welche auf 1900 Rthl. 
Courant gerichtlich gewuͤrdiget worden, drey Blethungs⸗Termine, von welchen 
der letzte peremtoriſch iſt, auf a 
; den, soten Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr, 

den soten September c., Vormittags um 9 Uhr 
und den sıren October c. Vormiitzgs um 9 Uhr dis Nachmittags 
um 6 Uhr vor dem ernannten Deputirten Herrn Land, und Stadtgerichts⸗Aſ⸗ 
ſeſſor Kugler anderaumt. Zu dieſen Terminen laden wir alle zat lungsfaͤhige Kaufs 
luſtige ein, ſich entweder in Per ſon oder durch mit gerichtlicher Speclal⸗ Voll macht 
und hinlänglicher Information verſehene Mandatarten aus der Zahl der hleſigen 

Juſtiz⸗Commiſſarten, der Herren Feige, Wenzel und Rößler auf dem Königl. Lands 
und Stadtgericht bleſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzageben und demnächſt den 
Zauſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden nach erfolgter Genehmigung der In⸗ 

tereſſenten zu gewärtigen. Die Taxe des zu verſeigernden Grundſtücks iſt jeden 
Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren. Zugleich fordern wir die 
dem Namen nach undekannten Drätendenten des loco 2. auf dem Grunpftärk haft⸗ 
tenden Capitals die 6 Geſchwiſter des verſtorbenen Großgaͤrtner Franz Carl Pech 
und deſſen verſtorbenen Bruders Tochter bierdu⸗ch auf, ſich gleicher geſtallt in den 
gedachten Terminen zu melden, um ihre Gerechtſame beim Berkaut des Grund⸗ 
ſtücks wahrnehmen zu konnen, wideigenfalls angenommen werden wird, daß fie 
gegen den Zuſchlag au den Meiſtbiethenden nichts zu errinnern baden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Jauer den 28ſten July 1824. Zum öffentlichen Verkauf des dem Franz 
Joſeph Hartwig gehörigen und zu Seichau ſub No. 127. belegenen Hauſes nebſt 
einem kleinem Gärtel, welches laut der im Gerichtskretſcham zu Seichau ausge⸗ 
bängten gericht,ichen Taxe de dato den zten July d. J. auf 129 Kthl. abgeſchaͤtzt 
worden, find Biethungs⸗Termine auf den ten September und den sten October 
d. J., der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 8 N 
: gten November 1824. Er 
in der Gerichtskanzley zu Seichau Vormittags um 10 Uhr anberaumt, welches 
allen beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hierdurch off ntlich bekannt gemacht 
wird. Hiernächſt werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuche nicht con⸗ 
ſtlrende Real- Praͤtendenten hiermit vorgeladen, daß ſie in dem mehrerwaͤhnten pe⸗ 
remtoriſchen Termin den gten November d J. Vormittags um 10 Uhr vor uns 
in der Gerichts-Kanzley zu Seichau erſcheinen, am ihre etwauigen Anſprüche an 
das ſabhaſka geſtellte Grundſtück zu den Acten anmelden, im ehen ke 
f is: 228 aber 
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aber zu gewärtigen, daß ſie nach erfolgter Adjudicatlon mit dieſen ihren Anſprü⸗ 
chen werden präcludikt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtüöcks nicht wei⸗ 


ter werden geboͤrt werden. 
5 Das Gerichtsamt des Hauptmann von Gersdorfſchen Gutes Seichau. 


es wenberg den oten July 1824. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt hieſelbſt ſubhaſtirt das in der Lau banergaſſe ſub Ro 243. belegene, auf oz Rtbl. 
gerichtlich gewurdigte Verlaſſenſchaftshaus des Tuchmachermelſters Gottfried Bepet 
ad inſtantlam der Gläubiger und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino 
den 28ſten September a. c. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolgter 
Zuſtimmung der Glaͤubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird 
Zugleich werden diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu verkaufende Haus 
aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem fie damit gegen 
den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. * 

4 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 3 

Nikolai den 16ten July 1824 Von dem Fürſtl. Anhalt Köthen Pleß⸗ 
ſchen Gericht der Stadt Nikolai in Oberſchleſien wird hiermit bekundet, daß die 
ſub No. 183. hieſelbſt belegene, dem Ackerbürger Woitek Kopczik zugebörige und 
auf 586 Rthl. Courant erichtlich abgeſchaͤtzte Feldbeuslerſtele mit allen dazuge⸗ 
hoͤrigen Grundſtücken, Gerechtſamen und Laſten, auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich. verkauft werden 
ſoll. Kaufsluſtige und Zahlungsfäbige werden daher hierdurch vorgeladen, in den 
bieſelbſt an gewohnlicher Gerichtsſtelle 3 

auf den 18ten October c. Vormittags 9 Uhr 0 
anberaumten einzigen Biethungs⸗Termine ihre Gebothe abzugeben und zu. gewärs 
tigen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme auläßig machen, zugeſchlagen und auf ſpaͤter vorkommende 
Gebothe keine weltere Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden auch 
alle etwanige unbekannte Neal; Glaͤubiger aufgefordert, ihre Anſprüche ſpaͤteſtens 
in dieſem peremtoriſchen Termine geltend zu machen, widrigenfalls ſie mit den⸗ 
ſelben fire immer werden praͤcludirt werden und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. a er 
Das Fuͤrſtl. Anhalt Köthen Pleßſche Stadtgericht. 


„) Neiſſe den ziſten July 1824. Von dem unterzelchneten Gericht wied 
auf den Antrag der für majorenn erklärten Amalie ged. Krappitz verehl. Uhr⸗ 
macher Schwarzer hierſelbſt hlermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß iu Folge 
des $. II. des zwiſchen der Amalle Schwarzer geb. Krappitz und ihrem Ehemann 
Joeſeph Schwarzer unterm loten April a. c. gerichtlich errichteten und beſtätig⸗ 
en Ehe⸗ und refp: Erbvertrages die Guͤtergemeinſchaft zwiſchen den genannten. 
Eheleuten ausgeſchloſſen worden if. CH 2 > 7 n 2 N 75 ile 23 u 
en ER a ah Königl. Brenb. Bürßenthumte 9 
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Deienſtags den 7. September 1824. 
Auf Sr. Königl. Maleſtät von Preußen de. 1 
RER allergnaͤdigſten Special» Befehl, - 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXVI 


Sicherheits Polizey. 
858 Steckbrief. f 5 
Breslau den 4. Stptbr. 1824. Ineulpat Johann keffmann (auch 
Gall genannt.) If dleſen Nachmittag aus der hiiſigen Frohoveſte entwichen. Da 
derſelde wegen Verdachts mehrerer gewaltſamen Diebſtaͤhle verhaftet geweſen, und 
üderhaupt ein gefährlicher Menſch iſt, fo werden alle riſp. Milftalr⸗ und Clvilde⸗ 
boͤrden ergedenft erſucht; den nachſtehend ſignaliſirten ꝛc. Leffmann lm Betretangs⸗ 
fee arretirem und denſelben an uns unter ficherer Begleitung gegen Erſtattung der 
Koſten abliefern zu laſſen. f N Sr * 
ar 5 Koͤnigl. Stadtgerichtd+ Criminal» Depusation. 
(Signalewent des Gel: 1) Familiennamen, Gall. 2) Vornamen, Earl 
Ludwig. 3) Geburtsort, Breslau. 4) Aufenthaltsort, derfelbe: 5) Religion, 
katholiſch. 6) Alter, 224 Jahr. 7) Größe, 5 Fuß 3% Zoll. 8) Haate, 
braune. 6) Stirn, ſchmal. 10) Augen braunen, braune. 11) Augen, graue. 
12) Naſe, grate 13) Mund, gewewöbnlich. 14) Bart, draun nech ſchwach. 
15) Zähne, unvollſtaͤndig. 16) Kinn, tund mit einem Grübchen. 17) Ge 
ſichtsblidung, rund und dog. 18) Geſichtsfarde, geſund. 19) Geſtalt, groß: 
20) Sprache, deutſch. 21) Beſondere Kennzeichen, keine. Bekleidung, blau 
tuchn u Frock mit gelt en Kuoͤpfen: weiß zeugne Weſte mlt aus gegangenem gelben 
Mufter, toth kottunes Holstuch mit blauen Streifen, ſchwarze Tuchmuͤtze mit 
Schirm, ſchwarz zeugne Hoſen, einnaͤthige Halblliefeln. 8) 


. 5 Zu berkaufen. 7 
Slogan den 26. Jun 7824. Auf den Antrag des Kaufmonu Linke 
zu Glogau iſt im Wege der Exekution dos ſub Nro. 80. ju Schlawa Freyſlaͤdtſchen 
Erelſes belegene; gerichtlich auf 185 Mühle. 8 far, abgrfhägt: Haus fubhafla ger 
ſelt worden. Deſig, und Zablungsfähige werden Hierdurch vorgeladen, in dem 
zum oͤfftutlichen Verkauf deſſelben im Stadtgerichts⸗ Local zu S chlawa auf den 
29. Septbr. d. J, Vormittags 9 Uhr anberaumten Termine zu erſcheinen, dt Ge⸗ 


Bor afzugeben und im Bei des Maifgebetßes, enn nicht gefegliche Umfkände 


— er Be 
eine Mus naß me zuka gig machen, den Zuſchlag zu zewärtigen. Die Taxe kann bey 


dem Actuarlus Itölich in Schlawa nachgeſitzen werden. 

. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht von Schlawa. 

*) Sproitaw den aoſten August 1824. Die zum Nachlaß des Hzuslers 
Ehtiſtlan Neumonn geboͤrende Nahrung Nro. 80. zu Wutgendorf, welche dorfge⸗ 
richtiich auf 106 Rihl 10 for. geſchaͤtzt id, fc im Wege der nothwendigen Oud⸗ 
haſlation in dem ver dem Hrn. Juſtarath Albinus im kand⸗ und Stadtgerichtsdaufe 
den 3. Noobr. Bor» und Nachmittags anberaumten Termine auf den Antrag der 
Nachlaßg audiger oͤffentlich zrrfauft werden. Zahlungs faͤhlge Kaufluſtige werden 
in diefem Termine mit dem Bedeuten, daß, weng nicht geſetzliche Gründe es Hin» 
dern, dle Nahrung dem Melſibtetbenden zugeſchtagen werden wird + hiermit eins 
geladen. Königt, Preuß. Land. und Stodtgericht. 

„) Oels den zten July 1824. Die Freiſtelle des Fleiſcher Chantgroß zu 
Bogſchuͤtz Oelsner Kreiſes, welche auf go Rthl. gerichtlich taxirt worden, fe 
im Wege der nochwendigen Subhaſtation im einzigen peremtoriſchen Termine den 
gien November c. in Oels vor dem Gerichtsamk melſtbteihend veräußert wer⸗ 
den und wird, falls keine geſetzliche Hinderniſſe entgegen ſtehen, dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen. ö 

1 e 5 V. Randow Bogſchuͤtzer Gerichtsamt. 
Hir ſchderg den ı8ten Auguſt 1824 Bei dem dieſigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das fub No. 101. hleſelbſt gelegene, auf 801 Rthl. 3 [gr. 
4 pf. abgeſchätzte Organiſt Rotterſche Haus in Termins den pten November die⸗ 
ſes Jahres oͤffentlich verkauft werden. . 

)J eiedenthal den igten Auguſt 1824. Im Wege der Rechtsbülfe ſub⸗ 
baſtirt hieſiges Königl, Lands und Stadtgericht das auf Stadt Liebenthaler Ter⸗ 
eitorio gelegene, gerichtlich auf 439 Rthl. 13 for. 14 d'. Courant gewuͤrdigte 
Gtundſtuͤck des Anton Paul, der Lochner genannt, beſtimmt zum Biethungs⸗ 
Termine kuͤnſtigen . 

ten November a. e. 


früh 9 Uhr, in welchem ſich Kauſliebbaber an hleſiger Gerichtsſtelle einfinden, 

und ben Zuſchlag gegen das Meiſtgedoth mit Einwilligung der Extrahenten der 

Subhaſtatlon gewärtigen koͤnnen. RR \ 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

*) Liegnitz den 10. Jull 1824. Sum Öffentlichen Verkauf der ſub No. 15r, 
der hiefigen Stadt belegenen, zum NRoclaß des Apothekers Guſtav Friedrich Mas 
toeſtus und deſſen Ehegattin Dorothea Wilhelmine Henriette geb. Herlbruch, zuletzt 
verehlich geweſene Schmidt gehörigen Koͤnigl. Schulenamts⸗ Apotheke, welche auf 
12316 Rib. gerichtl. gewürdiget worden, haben wir 3 Blethungstermine, von welchen 
der letzte peremtorliſch iſt, auf den 25. Sept. und den 29. Dec. a. e. Vormittags um 
1: Uhr und den 12. März 1825. Vormittags um 11 Uhr, did Nachmittags um 6 Ude 
vor dem etgonnten Deputato Deren Land und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Jochmann ans 
beraumt. Wir fordern alle zablungsfaͤbige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten & 1910 4 eder in Perſon, oder durch mit yebdri- 

cht und hinlaͤ uche Information berſehene Mandatarten 


en 
licher Special⸗ Vollmacht un 3 


aus⸗ 
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aus der Zahl der hleſigen Justiz Commiſſarien auf dem Koͤuigl. Band» und Stadt⸗ 
geriche hleſelbſt einzufinden, ihre Gedorbe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtdietbenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſen⸗ 
ten zu gewärtigen. Aaf Gebothe die nach dem Termine eingehen wird keine 
Ruͤckſicht weiter genommen werden, und ſteht es jedem Kauflufligen frei die Ta⸗ 
re des zu verſteigernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Reglſtratut mit 
Muße zu inſpiciren. N 
he Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
„J Liegnitz den zoſten Auguſt 1824. Zum öffentlichen Verkauf des ſud 
No. 160 a. der hleſigen Breslauer Vorſtadt gelegenen Hauſes und Gartens des 
Johann Gottlieb Lattke, welches auf 527 Rthlr. 15 ſgr. 8 d'. gerichtlich gewur⸗ 
diget worden, haben wir einen peremtoriſchen Blethungstermin auf den ı3ten No⸗ 
vember e. a. Nachmittags um 3 Uhr, vor dem ernannten Deputato Herrn Juſtiz⸗ 
rath Sucker anderaumt. Wir fordern alle Zablungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachtem Tage und jur deſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder 
durch mit gerichtlicher Special Vollmacht und hinlanglicher Information verſe⸗ 
dene Mandatarten aus der Zahl der hiefizen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Königl. 
Land und Stadigeticht hieſelbſt einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und dem⸗ 
nächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eiwzeholter Geneh⸗ 
migung der Intereſſeuten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine ein⸗ 
gehen, wird feine Ruͤckſicht weiter geuommen|merden, und ſteht es jedem Kauflu⸗ 
ſtigen frey, die Taxe des ju verſteigern den Glundſtücks und die entworfenen 
Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſpiciren, 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 5 
5 Breslau den 17. July 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Gläͤubtzers 
ſoll die zu Alt Schlieſa ſud Nro. 23. belegene Dreſchgaͤrtner ſtelle des Gottlieb Glomb 
cum appert neattis fo dorfgerich tlich auf 313 Rthl. 17 far. 2 pf. Courant gewürdi- 
get worden, im Wege der norhwendigen Sud haſtatfon öffentlich verſteigert werden. 
Beſitz⸗ und zablungs fähige Kauftuſtige werden daber hierdurch vorgeladen, in den 
hierzu auf den 28 ſten September d. J. anſtehenden peremiorifchen Btethungs- Ter- 
mine Vormittags um 10 Uhr in der Nanzley des Gerichtsamts zu Alt ⸗Schlieſa zu 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden das Grundſtuͤck vorbehaltlich der Genehmigung der Real Glaͤubiger zu⸗ 
geſchlagen werden wird. Die diesfaͤllige Tape kann zu jeder gelegenen Zelt in der 
Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſehen werden. ale 
1 . Das Gerichtsamt Alt ⸗Schlieſa. 
5 Eckerkunſt. 


Breslau den zoſten März 1824. Wir Director und Juſtilräthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſſdenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur algemeinen Kenntniß, daß auf den Antrag der verwtt. Frau Kaufmann 
Schaubert das dem Coffetier Bernhardt gehörige, im Bürgerwärber gelesene 
mit No. 1049. bezeichnete Haus, welches nach der bet dem allhter aus hängen⸗ 
den Vroclama einzuſehenden Tape auf 5467 Rthl. 27 gr. 2 pf. abgeſchaͤtzt iſt, 
öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Befig: und Zahlungs fä⸗ 
Das urch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in 
den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den aten Juli c. und den 4. 8 
Sau - 8 d 
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ei 6, befonbet® aber in dem lezten und betemtorſſchen Termine den zten No, 

5 5 Sie 3 Bor Hau ‚10. Uhr vor dem Koͤulgl. Juſſihrach Herrn Ram⸗ 
ach ie unſerem Part tenzimmer in Perſon oder durch gehörig Informirte und 
mlt gerichtlicher Specigl⸗Vollmacdt versehene Mandatarien, aus Zahl der hieſi 
17 ufftz: Eonmmtffarien zu erſchelnen, die deſondern Bedingungen und Moda⸗ 
fi ten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu 
geben und zu gewärtigen daß demnächſt, Infofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtbletbenden erfolgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Er⸗ 
legung dis Kaufſchtuengs dle Lͤſchung der ſammtlichen eingetragenen jedenfalls 
aber der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der 
Inſtrumente verfügt werden. . e EEE 8 
ö Direttor und Juftizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts Hiefiger Haupt» und 
Reſtdenzſtadt. i . 
Breslau den 1oten Februar 1824. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten wird Hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag der Beneficial⸗Erben des verſtordenen König. Majord Franz 
v. Keoszeghy und der Meal-Gläubiger die Subhaſtation der im Fürſtenthum Woh⸗ 
lau und deſſen Herrnſtaͤdt und Wlnuzigſchen Kreiſen zu Erbrecht und Eigen geleges 
nen Güter Camin und Zweckfronze nebſt allen Rea itaͤten, Gerechtigkeiten und 
Mutzungen, welche im Jahre 1823. nach den in violmirter Abſchrift dem bei den 
biegen Koͤne. Oben kogdesgekicht aushängenden Proclama beigefügten zu jeder 
ſchlcklichen dene Taxen landſchaftlich erſteres auf 26700 Rthl., letzte⸗ 
res auf 5900 Aa e defunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungs fählge hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem 
Zeitraum son 9 Monaten vom 2, April 1824. angerechnet, in den hiezu ange ſetzten 
Terminen, nämlich den aten Jult 1824. und den sten Detober 1824., beionderg 
ader in dem letzten und peremtoriſchen Termine den sten Januar 1825. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerlchtsrath Herrn Gelpke im Parthelen⸗ 
Zimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehoͤrig in⸗ 
ſormiete und mit Vollmacht verſehene Mandataren aus der Zahl der bleſigen Ju⸗ 
ij: Commiſſarien, e ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗ 
Commiſſtonsräthe Kletke und IR und der Juſtiz⸗Cemmiſſarius Enge 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden konnen) zu erſcheinen, die ber 
fondern Bedingungen und Modalträten der Subhaſtatton daſelbſtzu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adju⸗ 
disation an den Meifl: und Beſibtethenden ertolge, Auf die nach Ablauf des pe⸗ 
remtoriſchey Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber, falls keine Hinderniſſe 
eintreten, keine Ruͤckſicht genommen werden und ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
dis Kaulſchalings die koͤſchung der fämmtlichen ſowobl der eingetragenen als anch 
der leer aus gehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Productton der Inſtru⸗ 
mente ver fügt werden. NE n e 
TE Ring Preuß. Ober; Landesgerſcht von SUR. 1 5 
15 e ee eee alfenpaufen, ' 
„ Dunzlan den aoſten Juli 1824. Es iſt das ſub No. 350, in det Nieder, 
Vorſtadt hleſelbſt Riegent auc dem Material = Werthe auf 434 Rihl. 12 f 
a a f . nach 


W 
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nach dem Ertragswerthe auf 249 Rihlr. und nach dem mitilern Werthe zwi⸗ 
ſchen Material- und Ectrazswecthe auf 341 Rthlr. 16 ſar. gerichtlich Lagirte 
Wohnhaus mit Zubehör, , nothwendiger weiſe ſudhaſta geſlellt, und Terminus 
licitatlonts anf den 20 October 1824. Vormietags 11 Uhr im ſtadtgerichtlichen 
Geſchaͤfts⸗ Locale angeſetzt worden. Dies wird hiermit oͤffentlich befannt ge⸗ 
macht, um in Termine das Gebolh abzugeben, und bey Zustimmung der Real⸗ 
Cieditoren die Adjudication zu 83 * en 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Liegnitz den 30. März 1824. Zum Öffentlichen Verkaufe der ſub No. ö. 
zu Groß- Neudorf belegenen Näuslerftelle mit Acker und Garten nebſt einer Waſſer⸗ 
müsle, einer Brettſchneldemuͤhle und det Gerechtigkeit des freien Backens, welche 
auf 3479 Rthl. Courant gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen Termin 
auf den zten Octoder dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr in Jagendorf in dem 
herrſchaſtlichen Schloſſe angefegt, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken hierdurch vorladen, daß auf Nachgebothe keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen und der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden mit Genehmigung der Gläubi⸗ 
ger erfolgen wird. 3 RER ee 
Dias Juſilzamt der Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Baiern zugehoͤrigen 

Deriſchaft Mautſch. 3 Scheurich. 
„ b u PREAUEHDBÄNENE St niet > 
0,8) Breslau den 4. Septbr, 1824. Es ſollen am 10. Septbr. c. Vor⸗ 
mittags von 9 dis 12 und Uhr Nachmittags von 3 dis 5 Uhr in dem Hauſe No. 1871. 
am Ende der Schmiedebrücke die zum Nachlaſſe der Witwe Mac Donald ge⸗ 
hoͤtig n Waoren und Effeeten, beſtehend in Porzelain, Glaͤſern, Kupfer, Zinn, 
Beitin, Leinen, Moͤdeln, Kleidungsſtücken uad Hausgeraͤthe an den Melſible⸗ 
thenden gegen baare Zehlung ir Courant verſteigert werden. ur 
Deer Stadcgerichts : Secrttalr Seger, im Auftrage. 

8 Citationes Edicta es. 

„ Breslau den 17ten Juli 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſt⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 46,126 Rthl. 16 fgr, manis 
feftirren, und mit einer Schuldenſumme von 49717 Mehl. belaſteten Nachlaß des 
Conditor Johann Dav.d Schiffke am zoſten Juli 1824. eroͤffneten erbſchaftlichen 
Kguldations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfpruͤche 
aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den ꝛcten Dezember d. J. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Storch angeſetzt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ach DIE zum Zermine fehrifts 


lich, in Fa aber perſöͤnlich, oder durch geſetzlich zulagige Bevollmächtigte, 


wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commtiſſarlen Micke 
und Beier vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugstecht derſelden anzugeben. und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, demnächſt aber dle weitere rechtliche Einleitung der Sache zu 
gemärtigen , wogegen die Ausbleibeuden aller ihrer etwanigen Vorrechte verſuſtig 

eben und mit 3 Forderungen nur an badienige, was nach Befriedigung der 

& meldenpen Bläubiger von der Maſſe noch übrig blelden nächte, werden verwis⸗ 


N Konigl. Dreuß. Stadtgericht. 
i | Dohm 
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Dobm Breslau den Toten July 1824. Von dem Koͤnigl. Dobms 
Capitular⸗Vogtelamte wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß über die Kauf⸗ 
gelder der dem Diſchler Franz Völckel auf dem Hinterdohm hieſelbſt gehörig ge⸗ 
weſeuen Erbſtelle der Liquidations⸗Prozeß dato eröffnet worden iſt, weil die Kauf⸗ 
geldet zur Befriedigung der bekannten Real⸗Gläubiger nicht ausreichen. Es if 
daher ein Termin auf den sten November c. a. Vormittags um 10 Uhr cetam 
Deputato Herrn Aſſeſſor Forche in der hieſigen Amtskanzley anberaumt, in wel 
chem ſämmtllche Glaͤubiger entweder in Perſon oder durch gehörig Bevollmach⸗ 
tigte ihre Anſprüche an das Grundſtück oder deſſen Kanfgeld gebührend anmelden 
und deren Richtigkeit nachzuweiſen, vorgeladen werden, uuter der Warnung, daß 
die Außenbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück präckudirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deffelben als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 


; Klette. 
955 ; AVERTISSEMENTS. 1% 

) Breslau. Blard s Bale von beſter Gute find wieder in bedeutender 
Auswahl zu Haben bey G. C. Henning in der Buder dem goldnen Becher gegenuber 
am Markte. N 

„) Breslau. Eine bedeutende Parthle achter und guter Koͤnigs berger Schnitt— 
und Ehukkenhamf iR mit meinem Fuhr werk angekommen, und offerire ich ſolchen 


zu ſehr billigen Preiß. a . N | 
Johonn M. Schay, Frochtſuhrmann in den 3 Thuͤrmen. 
) Breslau den zn Augnſt 182. Jagdliebhobern, Scheibenſchützen, 
SHandelsknten und beſonders unſern bisherigen geehrten Kunden z igen wir ganz 
ergebenſt an, daß wir, die bisher, fo auch jetzt und jederzeit betrachtliche Vortaͤrht 
der beten, Sorten von Puͤrſch und Mobnpulver aller Koͤrnungen, etſter Quglität, 
von der vor zuͤglichſten Kraft, Güte und Stärfe, ingleichen auch von ordinairem 
Pulver habend, und ſolches in größern und kleinern Qusnlitaͤten zu den blillgſten 
Preißen verkaufen. Wir wuͤnſchen, daß Niemand zu dem Jerthume verleitet werde, 
es ſey bier irgendwo Schießpulver von noch beſſeter Qualltaͤt vetkaͤufich, und ob 
wit gleich zu den Fabilkprelßen nicht verkaufen koͤnnen; fo haben wie doch unſele 
Verkaufs preiſßte aufs dilligſte geſtellt, und glauden uns auch deshalb der allgemein⸗ 
Ren Zufriedenheit unferer vefp. Herrn Käufer und Abnehmer erfreuen zu Dürfen, 
Kleine Quantitaͤten find zu ſeder Stunde des Tages fogleich dey uns zu erhalten; 
größere daͤrfen wir pollzeplich in unſerm Vetkaufslokal nicht haben, und da fie erſt 
aus dem eatferuſten Magazin geholt werden möflen, fo bitten wir, ſelche 2 Stun 
den vor dem Empfange gefaͤlllgſt beſtellen zu wollen. . 4 
n en en aha ir 
egnitz den 26. Auguſt 1824. Das Juſtifamt von acht 
bier bekäme. ß die zu tee fub 55 auf 1926 Rihl. 
20 ſert Edutant gerichtlich gewirdigee Kreiſchamnahtung des Jahene 9 095 
10 5 ; E ER Pa 5 17 * — 91 2 5) 8 . 1 er ; 
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Ermmer im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und 
fordert Viethungsluſtige auf, ſich in Termino den zoſten Septemder, den zoſten 
Zoſten October, peremtorte aber den bien December 1824. Vormittags um 9 Uhr 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Pohlwitz einzufinden, ſich über ihre Beſißz⸗ 
und Za hlungsfaͤhigkelt glaubhaft zu legittmiren, deunaͤchſt aber ihre Geboth 
abjugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß aach erfolgter Zuſtimmung der Far 
tereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Die Taxe kann 
übrigens. dei Juſtltlarto und im Gerichtskreiſcham zu Pohlwitz eingeſehen wer⸗ 
den. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſpruͤche an das zu verkaufende 
Grundſtuͤck aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche 
ſpaͤteſtens in dem obgedachten letzten Termine anzumelden und zu defcheinigen, 
außerdem fie damit gegen den kuͤnfttgen Beſitzer nicht weiter werden gehört 
werden. Das Juſttzamt von Pohlwiiz. 
„ Grüffau den ıflın Auguſt 1824. Von dem unterzeichneten Königf, 
Gericht wird das ſub Mo. 64 zu Trautliebersdorf gelegene, zum Vermoͤgen des 
daſelbſt verſtorbenen Bäder Franz Burkert gehörige und auf 319 Rth. 20 far. 
Courant geſchaͤtzte Bäckerhaus nebſt Garten und 88 TR, Erdpachtswieſen im 
Wege des Concurſes ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfahlge 
Kaufluſtige hiedurch eingeladen, in dem auf a TIERE I 
; den gten November a. 4. - 
Vormittags um 10 Uhr feſtgeſetzten Llettations⸗Termine zu erſcheinen, ihr Ges 
both abzugeden und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Real⸗Gläubiger gerichtlich zugeſchlagen und 
adjudicirt werden wird. Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger dieſer Maſſe 
ſub voͤna präcluſi et perpetui ſilentii vorgeladen, in dem gedachten Termine pers 
ſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen an⸗ 
zumelden und zu erweiſen. 5 5 g 3 ana 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüffaner Stiſts guter. 
„) Frankenſtein den ziſten Auguſ 1924. Nach Vorſchrift der 69. 11. 22. 
des Geſetzes, uͤber die Ausführung der Gemelnheitsthetlung und Abloͤſungsord⸗ 
nung vom 7ten Juni 2821, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß auf dem 
Freienſtand esberrlich Graf Conſtantin vou Schlabrend orſſchen Fidei⸗Commißaute 
Eschau Muͤnſterdergſchen Creiſes die Adlöfung der Spann⸗ und Handdienſſe, ſo 
wle übrigen Servituten und Gemeinheltstheilung dewirkt werden ſoll. Alle die⸗ 
jenigen, welch? hierbei ein Intreſſe zu haben vermeinen, werden daher hlerdurch 
aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens den 13. Oetober eber 
unterzeichneten Speclol⸗Commiſſion entweder ſchriſtlich oder mündlich zu melden, 
und zu erklären, ob ſie bei der Vorlegung der: Pläne zugezogen ſeyn wollen, wi⸗ 
drigenfalls dieſelben zu gemärtigen haben, daß mit der Vorlegung 5045 0 ten 
Pläne und allen ſonſtigen Verhandlungen in dleſen Angelegendelten ohne ihre Zu⸗ 
ztehung auf eine nach F. 146. 147. der Verordnung dem 2öften Juni 1817. auch 
für fie, für immer rechts verbindliche Art dergeſtalt vorgegangen werden wird, 
daß ſie dagegen mit keinen weitern Einwendungen werden gehort werden. f 
„noni Speclal Commiſſion Wente e ee Es 
N & sie ee A ame eee ee 
„ Greiffen lein den goſten Auguſt 1824. Im Wege der nothwendigen — 
Subhaſtation ſoll die ſub Ne. 33, zu Regensberg belegene, dem 3 
raus 
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Traugott Seibt gehörig geweſene, orts gerichtlich auf 14 Ntbl. 23 far. 4 pf. 
eln Adel hh Häusterftele, wozu außer dem beim Hauſe befindlichen 
Acker und Garten noch eine Zinßwieſe gehört, in Termine untes et peremtorto 
auf den gten Nodember c. Vormittags um 9 Uhr in hiefiger Gerichtskanzley vers 
kauft werden, wozu zahlungs fähige Kaufluſtige, ſe wie alle unbekannte Real; 
Praͤtendenten letztere ſub pöna prätluſt et perperui ſilentii vorgeladen werden. 
e Reichsgraf. Schaffgotſch Greiſfenſtelner Gerichtsamt. 
Goldberg den zoten Auguſt 1884. In der Leihanſtalt des Pfandder⸗ 
leihers Benſamin Vertraugott Delahon hieſelbſt werden am 8 November 1824. 
Nachmittags um 1 Utzr und am folgenden Tage verfallne Pfänder, an Brättos 
ſen, Abra ‚Kleider „ Tücher, kelnwand, Bett⸗ und Tiſchwaͤſche ic. öffentlich 
an den keiſtdiethenden gegen ſofortige Bezahlung in Courant verkauft werden, 
wozu das kauffuſtige Publikum hiermit eingeladen wird. Zugleich werden alle 
Diejenigen, die in Dieter Leihanſfalt Pfaͤnder niedergelegt. haben die feit 6 Mo⸗ 
naten und länger verfallen find, hiermit aufgefordert, dieſe Pfänder noch ‚vor 
dem Auctions⸗ Termine elnzuloͤſen, oder wenn fie gegen die contrahltte Schuld 
‚gegründete Einwendungen haben ſollten, ſolche hieſſgem Koͤntgl. Land und Stadt⸗ 
gericht zur weitern Verfugung anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkaufe der 
Pfandſtücke verfahren, aus dem Einkommen der Kaufgelder der Pfandgläudiger 
wegen feiner in dem Pfändbuche eingetragenen Forderungen befriedlget, der etba 
ee 
mit einigen Einwendungen gegen die contrahirte Pfondſchuld wetter gehort wer⸗ 
den wird. V snigl. Preuß, Land uad Stabtgectän, . 15 


8 ene 1 Ng 
.>*) Löwenberg den z6ſten July 1824. Das Juſtizamt der Herrfcheft Neu⸗ 
land füdhaſtirt das zu Cunzendorf ſab No. 153. belegene, auf 519 Niehl, § gr. 
gerichtlich gewürdigte Verlaſſenſchaftshaus des verſtorbenen Haͤuslers Gottfried. 
Schmidt wegen Unzulänglichkeit des Nachlaſſes und fordert Blethungsluſtige auf, 
ſich in Term ino perenitorio den roten November d. J Vormfttags 11 Uhr in der 
Kanzley zu Neuland Ihre Gebothe ie und nach erfslgrer Zuſtimtrung der 
Intereſfenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewäcktjen. Zugleich wer⸗ 
den diejenigen, deren Real- Anſpruͤche an das zu verkanfende Geundſtuͤck aus dem 
Hypochetenbuche nicht heroorgeden, geladen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten 
Termine anzumelden nnd zu beſcheinigen, widrigenfalls fie de mlt gegen den künf⸗ 
tigen Beſſter nicht weinter werden 2 9 N 

Reichsgraf. v. Noſtiz Rieneckſches Juſtizamt der e N 
e nm man au. 


SGBoldberg den gaſten Juny 1824: Da gegenwärtig der Nachlaß des 
om aten April 1821, zu Dunkelwald verflorbenen Sreifenbengerg und Flache; 
handler Abraham Farb gethellt werden ſoll, fo werden alle erwänige unbekannte 
8 alt ch Boricheiftdes Allgemeinen Landrechts Thl. J. Titel 17 § 137. und 
olgende 0 


erdurch aufgefordert, ſich binnen drey Monaten mit ihren Anſprächen 
zu Jäſchſchen Nach ett e . er de 
oͤnnen. n Mir 


ſich nuß an jeder Erden für ſelnen Erdthell balken konnen. 
* R d ae An e . 
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. Zu verkaufen. e 
) Breslau den raten Juſh 1824. Von dem unterzeichneten Stadt⸗ und 
Hoſpital⸗L endgüteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß das Johann Dantel 
Schneiderſche Grundſuͤck fub No. 14. zu Nruſcheitutg, welches mit der dazu ge⸗ 
hörigen Brandweinbrennerei auf 4469 Rihl. 25 igr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 
if, anderweit fubtafla geſteut werden iſt. Termint Heiratıonts ſtehen auf den 
ten Nov mber a. c, auf den ten Januar 1825. und auf den Sten März a. fr 
Vormittags um 10 Uhr an und werben demnach Kauftuſtige hiermit aufgefordert, 
ſich in dıefen Terminen, beſondets aber in dem letztern, welcher peremtorſich if, 
in dem hiefinen Landgerichtehaufe auf dem Dohm entweder in Perſon oder durch 
binkängtich Bevellmachtigte zu melden, ihre Gebothe zu Protokell zu geden und 
bat ſodaun der Meifls und Beſtbiethende, ſofern kein nach den Geſetzen ſtatthal⸗ 
tender Widerspruch erfolgt, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

a a Stadt- und Hofpital: andgüteramt. 

) Breslau den 28. Auguſt 1824. Bon dem Koͤnigl. Juſtizamte zu St. 
Matthias wird der auf dem Mathias Elbing vor dem hleſigen Odertdore in der for 
genannten Rühgaffe ſub No. 1. gelegene, auf 5222 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Anton Nitſchkeſche Fundus auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers Hiermit oͤffent · 
ich ſubhaſliret, und die Lieitattons⸗Termipe auf den Sten November d. J, den 

zen Jannar und peremtorte auf den 7. März k. J. angefegt, Es werden daber 
besitz? und zahlungsſäbige Kouflufige hierdurch Lorgeladen, in dieſen Terminen 
beionders ober in dem letzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 9 Uhr in 
der hieſigen Gerich's mts ⸗Canzlet zu Abgedung ihrer Gebothe in Perlen zu er ſchei⸗ 
nen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrttgen. Ue⸗ 
drigens kann die Behufs der Information aufgenommene Taxe in der Juſtijamts⸗ 
Canzl p gehörig nachgeſehen werden. 5 1 

: Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Matthias. 


* * 7 N an Em N Lupe 
J Woblan den aten September 1824. Auf Befehl der Sant. Dec 
Regierung gu Breslau ſell das Mllitalr⸗ Lazareth⸗Gebände in Winzig, welches 
ein altes einſtöckiges von gelehmten Bindwerk erbautes Gebäude ift, eine geräumis 
ge und eine licinere Stube, Kuͤche und Hausflur und eine Dachſtube enthält, an 
den Meifibierbenden veräußert werden, woln Terminus auf den 121en October e. 
4. trüb um 9 Ur auf dem Rarhhanf in Wini anberaumt e Der Zuſchla er; 
feige aber etſt nach eingebolter Genehmigung der Koͤnigl. Regterung, die ſich die 

„ . Wahl 
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Wal unter den dreißeitbterbenden, welche 6 


= K 


deu, t 6 Wochen an ihr Geboth gebunden blei⸗ 

den berbehaͤlt. Das Kaufgel> wird ia Königl. Preuß. Courant von 1764. d rge⸗ 

ſtalt erlegt, daß die Hälfte bet der Licitation as Cantien pro lielta, die andere 

Hälfte aber bei der Natural⸗Traditlon bezahlt wird. Der Wohlsbl. Magiſtrat in 

Wafig wied denjenigen, welche das Gedaͤude in Augenſ hein nehmen wollen, dafs 

ſelde zeigen laſſen, auch find die nähern Kaufbedingungen bei demſelben einzuſehen. 
Sch Pe Koͤntgl. Landraͤthl. Amt. . 
: Kierſtein. 


„) keubus den 24ten Auguſt 1824. Auf den Autrag der Wittwe ſoll dle 
zu Reſchwald lm Wahlauſchen Rreife belegene zur Verlaſſenſchaft des Johann Gott⸗ 
fried Hierſe geboͤrige auf 168 Rthl. 2 far. 6 pf. Courant gerichtlich tarirte Schmte⸗ 
de⸗Poſſeſſion in Termino peremtorio den gten November 1824. im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatſon oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dies 
ſem Termine Vormittags um 9 Uhr is der hleſigen Koͤnigl Gerſchts⸗Canzley zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und zu gewaltigen, daß an den Meiſtbiethen⸗ 
den unter Genehmigung der Witte und der Bor» fo wieder Ober⸗Vormund⸗ 
ſchaſt der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann ſtets in hieſiger Regliſtratur nach⸗ 
geſehen, die Kaufbedingungen aber werden im kicitations-Termine bekannt ges 
macht werden. ; 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts⸗Guͤter. 

9 Görlitz den 1zten Auguſt 1824. Von dem Koͤnigl Preuß, Landge⸗ 
richt der Ober Lauſitz zu Goͤrlitz wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zu dem 
Nachlaß des zu Rauſcha verſterbenen Kleinhaͤuslers Ehriſtoph Heinelch Sturm ges 
börige Häuslernahrung No. 114., welche auf 105 Rthl. nach der dorfgerlchtli⸗ 
chen Taxe gewürdiget worden iſt, auf Antrag der Erben, Schulden, und Thei⸗ 
lungshalder oͤffentlich verkauft werden fol, und hierzu ein einziger Blethungster⸗ 


min auf den . 
achten November d. J. | i 
anberaumet worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu 
kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem 
Termine Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗kandesgerichts⸗ 
Auskutrator Conrad auf hieſigem Landgericht, entweder perfönlich oder durch ge⸗ 
doͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben, und zu ge 
wärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag in fo fern nicht ges 
ſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. 
f Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. 


„) Reichenbach den roten Auguſt 1824. Da die zum Nachlaß des ver⸗ 
ſtorbenen Häusler Lorenz Kittler gehörige und ſub Ro. 6. zu Schmiedegrund Reis 
chenbachſchen Kreiſes belegene Haͤuslerſtelle in Termino peremtorio den 31. Juli c. 
wegen Mangel an Kaufsluſtigen nicht hat losgeſchlagen werden koͤnnen, ſo iſt zu 
deſſen oͤffenttichen Verkauf ein anderweltiger Licttatlons Termin auf den gten Der 
tober c. in der Amts Canzlet zu Stein⸗Seifersdorf anberaumt worden. Es werden 
daher alle dleſenigen, welche geſonnen find, dieſes Grundſtuͤck zu erkaufen, aufs 
gefordert am gedachten Termine zu erſcheinen, ihr Gedoth in klingend Cour. abzu⸗ 

* geben 
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geben und ſod ann ben Zuſchlag, welcher jedoch erſt nach erfolgter Genehmigung 
ſämmtlicher Gläubiger erfolgen kann zu gewartigen. . % 
Das Reichsgraſl. v. Noſtizſche Gerichtsamt der Stein ⸗Selſersdorſer 
Guͤther. N 7 Wichura. 
») Leobſchütz den 27. August 1824. Da in Folge Auftrags des Königl. 
Ober⸗Landesgerichts von Ober⸗Schleſien zum Öffentlichen Verkauf den vor dem 
verſlorbenen Reglerungs und Medlcinalraths Irmler zurück gelaſſenen Mobiſten 
ein anderweitiger Termin auf den ruten Octoher d. Il angeſetzi worden, fo wer⸗ 
den Kaufluſtige zu erſcheinen hierd urch vorgeladen. N 
Das Fuͤrſtlich Lichtenſteinſche Stadtgericht. a 
» Bibnick den achten Auguſt 1824. Auf den Antrag der Verenica 
meyerſchen Vormundschaft keſp. Erben ſoll das zu deren Nachlaß gehoͤ⸗ 
rige, hieſelbſt auf der Sohrauer Straße belegene und im Hypotheken 
buch ſub No 329. aufgeführte Sauschen nebſt dem dazu gehoͤrigen Gaͤrt . 
chen, welches zuſammen auf 38 Ntel a ſgr. 103 pf. Courant gewuͤrdiget 
iſt, Theilungshalber oͤffentlich veraͤuße t werden. Hie zu haben wir ei⸗ 
nen einzigen peremtoriſchen Termin auf den ꝛ8ten October c. a. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anberaumt und laden Kauflufli e Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
se mit dem Auffordern hierzu ein, in demjelbes zu eiſcheinen und ihre 
et othe abzugeben, wor nach an den Belt» und Meiſtbiethenden der Fu⸗ 


ſchlag erfolgen wird. 
: : Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

„ Fuͤrſtenſtein den Zoſten July gag. Der zu Sartau Walden⸗ 
burger Kreiſes ſub No 19 belegene, nach der in unſerer Regiſtratux und 
in dem Gerichtkretſcham zu Hartau zu infpicirenden Taxe ortsgerichtlich 
auf oo Rthl Ceucant abgeſchaͤtzte Gottlieb Erleriche Sıeigaiten, ſoll auf 
den Antrag der Erben Krbtheilunsshalber im Wege der ſteywilligen Sub⸗ 
baftation in dem auf den sten November d. J. anberaum en einzigen 
und peremtoriſchen Biethungs Temine verkauft werden. Veſitz⸗ und 

zahlungsſaͤhige Kauflaſtige werden daher biermit vorgeladen, in beſagtem 
Te. mine im Gerichtöfietiham zu Hartan zur Abgebung ihrer Gebothe 
zu erscheinen und hat ſodann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende nach Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, wenn nicht geſ etliche Umftände eine Nachge⸗ 
both zulaͤß g machen, den Zuschlag zu erwaıten. 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Serrſchaften Fuͤr⸗ 
ſtenſtein und RNohnſtock. ; 

„) Lauban den 10. Auguſt 1824. Da das dem Schuhmachermeiſter Rehm 
fen. gehörige, in der Bruͤdergaſſe bierj-Iöft ſub No. 152. gelegene brauberechtigte 
Haus, welches auf 426 Rthl. 25 fgr- 73 d'. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
if, Schuldenhalber öffentlich verkauft werden fol und hierzu ein einziger perem⸗ 
toriſcher Biethungs⸗Termin Zu "Art 

Ä auf den azten November d. J. Nachmittags 3 Uhr! 
angeſetzt worden iſt, ſo werden alle beſitz⸗ und zahlungs faͤhlge Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, ſich in vorgedachtem Termine an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für den Meiſt⸗ und Veſtbiethen⸗ 
den, wenn ſonſt kein geſetzuches Hinderniß obwaltet, ven dem Koͤnigt⸗ Landgericht 
5 iu 
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‚pr Sörlitz zu gewärtigen, dei welchem auch blog Nachgebothe angebracht werden 
kann Ua biigeas konnen die Taxatlons Verdandlangen in unferer Registratur 
umgefeben wrde d d e u Br: 
Bl Bar Das Königl, Gertchrgamt, 

Deauban den ryten Auguf 824 Da das dem Bürger und Mauerge⸗ 
ſellen Johann Carl Ehrenfried Thomas gehzrige, vor dem Nikolaithore in der Fi⸗ 
ſchergaſſe ſub No. 379. gelegene Wohnhaus nebſt Garten, welches auf 514 Neo; 
27 ſgr. 8 d'. Courant gerichtlich abgeſchaͤzt worden iſt, Schuldenhalber oͤffeutlich 
verkauft werden ſoll und hierzu ein einziger peremtor iſcher Bi thungs⸗Termin 
f auf den roten November d. J. Nachmlttags ZUyr 
angeſetzt worden iſt, ſo werden alle befig: und zahlungsfaͤhige Kanffuſtige hierdurch 
aufgefordert, Ad in vorgedachtem Termine an gewöhnlicher Gerichtönielfe einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag für den Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn ſonſt keln geſetzliches Hinderniß obwaltet „von dem Koͤnigl. Landgericht 
zu Goͤrlitz zu gewaͤrtigen, det welchem auch bloß Nachgebothe angebrͤcht werden 
koͤnnen. Uebrigens konnen die Taxations⸗Verhendlunzen in unſerer Regiſtratur 


eingeſehen werde. 8 252 
5 1 Das Koͤnlgl. Gerlchts amt. 


Breslau den 2öſten März 1824 Von Seiten des unterzeichneten Ads 
nigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf 
den Antrag der verehl, Ober⸗Landesgerichts⸗Secretalr Tirpitz geb. v. Stwolln sky 
zu Ratibor im Wege en a die nothwendige Subhaſtatſon des im Fürſten⸗ 
thum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Creiſe gelegenen, im Civil⸗ Beſitz des Ober⸗ 
Amtmann Coͤſter zu Deutſch Wuͤrbitz und im Naturalbeſitz des Joſep) v. Purt⸗ 
ſcher befindlichen Antheil Gutes Gottersdorf nebſt allen Realitäten „Gerechtiglei⸗ 
ten und Nutzungen, welches nach Inhalt dem bel dem hieſigem Koͤnigl, Ober⸗Lau⸗ 
desgerichts auehaͤngenden Proclama beigefügten zu jeder ſchicklichen Zeit ein zuſehen⸗ 
den kreisjuſtizraͤthlichen Tar⸗Inſtrumente vom 25, July 1817. und a eſten Februar. 
1824. durch welches letztere das erftere berichtigt wird, commiſſariſch auf 10088 Riehl. 
27 ſgr. 1 pf, abgeſchaͤtzt iſt, dato befunden werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhlge hierdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeit⸗ 
raum von c Monaten in den hiezu angeſetzten Terminen, namlich den. Iten Sep⸗ 
tember c. und den Zten December ce 8 Uhr, beſonders aber in dem 
letzten und peremtpriſchen Termine den gten März 1825. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Gelpe im Partheyen zimmer des 
bleſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirt und mlt 
Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Zuftız Comm ſſarien 
(wozu ihnen für den Fall etwanlger Un bekanntſchaft der Juſtiz⸗ Commit enstath 
Koblitz, Morgenbeſſer und Ober  Landesgerichts : Aſſeſſor und Juſtiz⸗ Comm ſſarius 
Dietrichs vorgeſchlagen werden, an deren einen: fie ſich wenden können) zu erſchei⸗ 
neu, die beſoudern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zur, 
ſchlag und die Adiadleatlon an den Melſts und Beſtblethenden erfolge. N, dle 
nach Ablauf des peremtorſſchen Termins etwa eingeyenden Gebothe wird keine Rück⸗ 
ſicht genommen werden und ſol nach gerichtlicher Erlegung des Weine de, 
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Löſchung der ſämmilichen ſowohl eingetragenen als auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar letzterer ehne Production der Juſtrumente verfügt werden. 
. Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
er A f 6 Falkenbanſen. 1 
Breslau den Iren Marz 1824. Wir Director und Juſlizre theld es Koͤ⸗ 
nigl. Gerichts bieſiger Haupt- und Meſidenzſiadt Breslau bringen hierdurch zur 
allgemeinen Kennmiß, daß auf den Anirag des Königl. Dau Juſpecto Auguſt 
Opitz die dem Kaufmann Marcus Hauck gehörige, auf dem ſogenannten Oderkro⸗ 
nenwerk gelegenen Splegelſchleifmüble, welche nach der in unſerer Regiſtratur oder 
bel dem allhier aushangenden Proclama einzuſehenden Taxe nach dem Ertragswerth 
zu 5 pro Cent auf 12960 Rthl. und im Matertalwerth 10031 Nthl. 1 far abge⸗ 
ſchätzt tft, öffentlich verkauft werden foll. Demnach werden alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfäbige durch gegenwärtiges Avertiſſement oͤffentlich aufgefordert nnd vorgela⸗ 
den, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den 5. Inni und den 7. Augufl, 
beſonders aber in letzten und peremtortſchen Termine den gten October Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Juſtizrath Herrn Krauſe in unſern Partheienzimmer in Perſon 
oder durch gehörig Informirte und mit gerichtlicher Special- Vollmacht verſehene 
Man datarien aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien zu erſcheinen, die bes 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Sudhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
he: Geborhe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, inſofern 
ein ſtatthofter Widerſpruch don den Intereſſenten erkloͤrt wird, der Zuſchlag und 
die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Befibierhenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllags die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einges 
tragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Pro» 
ductlon der Inſtrumente verfügt werden, . 
5 Das Königl, Stadtgericht. 5 
Breslau den 17ten Juny 1824. Da das vor dem Ohlauerthore auf der 
Kioſtergaſſe fnd No. 11. belegene, im Oppotbekenbuche unter No. 26. verzeichnete 
ehemalige Tiſcher jest Hutmacher Sebaſſianſche Haus und Garten, welches am 
zıflen May c. nach dem Ectragswerthe zu § pro Cent auf 12610 Rtbl. 20 ſgr. und 
nach dem Materlalwerthe auf 12851 Rrhk. 6 fgr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der Execution oͤffen/ lich verkauft werden fol und wir hierzu drey 
Biethunge⸗Termine auf den aten Octoder, aten December c. und Sten Februar 
k. J Vormittags 10 Uhr in hleſiger Gerichts ſtelle anberaumt baden, fo machen 
wir ſolches beſitz und zahlungsſäbigen Kaufluſtigen mit der Aufforderung dekannt, 
ſich in gedachten Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen zur Ad⸗ 
gabe ihrer Gebothe einzußnden und hat der Meift» und Beſtblethende den ſoforti⸗ 
gen Zuſchlag zu gewärtigen, falls kein ſtatthafter Wider ſpruch dagegen von den g 
Joie reſſenten erklart wird. Die diesfälige Taxe kann übrigens zu jeder ſchicklichen 
Zeit hier eingeſehen werden. 41 n 5 
Dias Koͤnigl. Juſtizamt des aufgehobenen Prälatur⸗Archidiaconats. 
Srüaderg den 11ten Juni 1824. Das zum Nachlaß der verſtorbenen 
Tuchſchterftau Johann Maria Dorothea Vichweger gıb. Sommer gehörige Wohn⸗ 
daus auf der Lattwleſe auf den Acker No. 537. mit demſelben taxirt 69 10 Rtble 
21 far; 8 pf. Cour. „ nad beſonders zum Bettlebe der Tuch n 
15 ar - oll 
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ſoll im Wege der nothwendigen Sub haſſotton in Termino den Sten Septbr., Sen 
November c. und Bren Januar a. f. 1828. wovon der letzte peremtorlſch ift, jedes. 
mal Vormittags um 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht aͤftentlich an den 
Melſibiethen den verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer eins 
jufinden , und nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten in den Zuſchlog, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veronloſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten 
haben. 8 ; Erik, eh Fans) np Stadtgericht. 
i ‚runderg den zofien Map 1824. Die zum Tuchmacher JohannlCbri⸗ 
ſtian Fledlerſchen Schuldenweſen gehörige Einquarksuniehune. 57 56 15 
Courant, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtallen in Termind den 25, Sep⸗ 
tember d. J., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr auf dem Land⸗ 
und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu fich biz 
ſitz⸗ und zablungsfählge Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklaͤrung der In⸗ 
tereffenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veran⸗ 
laſſen, ſogleich zu erwarten haben. N f 
N ’ Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. a ee 
Grottkau ‚den ıbten Jung 1824. Das hieſelbſt auf der Biſchofsgaſſe 
ſub No. 164. belegene, auf 262 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Haus 
nebſt den 3 Scheffel Aeckern ſol da Gottftied Winkler Gaftwirch zu Loͤwen als 
Adjudicarius die ſtipultrte Zahlung nicht inne hält, auf deſſen Gefahr und Ko: 
ften anderweitig ſudhaſtirt werden, wozu Biethungs⸗Termine auf den 28ſten 
July, den ssſten Auguſt und peremtoriſch anf den zaſten September c. Nach 
mittags um 2 Uhr vor uns anſtehen und Kaufluflige zur Abgabe ihrer Gebothe 


hiemit eingeladen werden. 

3 . N Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. 

2 Neumarkt den sten Auguſt 1824. Das zum Nachlaſſe des hleſelbſt 
verſtorbenen Zuͤchnermelſter Franz Baum gehörige, auf der breiten Gaſſe {ud 
No. 131. gelegene Haus nebſt dazugehoͤrigen zwey Scheffeln Acker, weiches nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage auf 511 Athl. 15 ſgr., nach dem Mater lale aber auf 
500 Rthl. 15 for. abgeſchaͤtzt worden, fol Schuldenhalber meiſtbiethend verkauft 
werden. Es iſt hierzu ein einziger peremtoriſcher Blethungs⸗Termin vor dem 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher hieſelbſt in dem Geſchaͤftslocale des hleſtgen Stadt⸗ 
gerichts auf den zoflen October 1824. Nachmittag um 2 Ubr augeſetzt, zu wel⸗ 
chem alle und jede, welche dleſes Haus zu kaufen Luſt, Fahigkeit und Miıtet 
befigen, eingeladen werden, um ihr Gebolh abzugeben, wo alsdann der Meiſt⸗ 
und Beſtbielhende den Zuſchlag mit Einwilligung der Real⸗Gläubtger zu ge⸗ 
wärtigen hat. Auf nachgebende Gebothe wird nicht Rücklicht genommen und 
kann die Taxe in der Canzley des unterzeichneten Stadtgerichts elngeſehen werden. 
W Das Königl. Stadtgericht. ua N 
bLeobſchüͤtz den aten Auguft 1824. Das Gerichtsamt des Rittergutes 
Branitz und der Kolonie Michelsdorf macht biermit oͤffentlich bekannt, daß auf 
den Antrag eines Neal: Gläubigers die zu Branitz Leobſchützer Kreiſes belege⸗ 
nen Mealitäten und zwar: 1) die dem Iſidor Saſſin gehörige ſub No. 104. 
belegene Freigaͤrtnerſtelle und 33 große Viertel Aus ſaat Nuſtical / Bu dem ſub 
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No. 139. aufgeführten 3 Scheffel 64 R. 50 Fuß ehemaligen Dominialacker, 
zuſammen auf 291 Rt“ I. 22 ſgr. 3 pf. geſchaͤtzt; 2) die dem Wilhelm Behr 
gehörige ſub No. 79. belegene Freihaͤuslerſtelle mit dem ſub 123. aufgeführten 
3 Scheffel 68 TR: 90 Fuß geſchaͤtzt, zuſammen auf 205 Rthl. 27 ſgt.; 3) die 
dem kotenz Foltis gehoͤrige ſud No. 56, delegene Frelhaͤus erſtelle nedſt 2 Vler⸗ 
tel Ruſtikalacker und den fub Nro. 79. aufgeführten 3 Scheffel 70 k. 85 Fuß 
ehemaligen Dominial⸗ Gründen, zuſammen auf 238. Nrbl. 25 (gr. 7. pf. gefhänt, 
4) die den Ignatz Lucaßſchen Erben gehoͤrige ſub No. 55 delegene Freihäuslers 
fielle mit den ſub No. 80. aufgeführten 3 Scheffel 178 TR, 90 Fuß ehemalis 
gen herrſchaftlichen Grundſtücken, geibägt zuſammen auf 225 Rthl. 8 ſor. 6 pf. 
und 5) die dem Johann Czacht gehörige fub No. 48. belegene Haͤuslerſtelle 
mit den ſub Mo. 59, aufgeführten 3 Schfl. 67 On. 30 Fuß ehemaligen Domi⸗ 
nial⸗ Realitäten, gefhägt zuſammen auf 220 Athl. 16 gr., oͤffentlich an den 
Meifibierhenden verkauft werden ſollen, wozu wir 2 peremtorifche Licitatlons⸗ 
Termine und zwar der ad 1 dis 3 benannten Beſitzungen auf den 24ſten No⸗ 
vember und der ad 4 et 5 genannten Realitäten auf den asſten November c. 
auf Burg Branitz anberaumt haben. Kaufluſtige und Zahlungsfäbige werden 
daher hiermit vorgeladen, in btefen Terminen zu erſcheinen, ihre Geböthe abzu⸗ 
geben und der Mein, und Beibietiende den Zuſchlag zu gemärtigen, indem 
auf die nach Verlauf des Lcitattiens⸗ Termins etwa eingehende Gebothe nicht 


weiter geachtet werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


zulaſſen ſollten. 
Das Gerichtsamt Branitz. 

Leobſchütz den Hten Map 1824. Auf den Antrag des Oberſchleſiſchen 
Landſchaſts⸗Collegit, ſoll das im Fuͤrſtenthum Troppau und Leobſchützer Kreife 
unter der Jurisbiction des unterzeichneten Fuͤrſt nthums⸗Gerichts gelegene, auf 
50458 Rihlr. 10 ſgr. landſchaftlich abgeſchaͤtzte Rittergut Rackau nebſt dem Vor⸗ 
werke Tſchacht, welches bereits ſubhaſta geſtanden bat, und unterm 9 September 
vorigen Jahres ifi adjudteirt worden, deshalb, weil der Pluslicitaut mit der Zah⸗ 
lung der Raufgelder nicht bat aufkommen konnen, anderweitig ſubhaſtirt werden. 
Hierzu find drei Termine auf den 7ten September c. Nachmittags um 3 Uhr, den 
7ten December 1824. Nachmittags um 3 Uhr und den gten März 1825, Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, von welchem der letzte peremtoriſch if, angeſetzt worden, und alle 
diejenigen, welche dieſes Ritterguth zu erſtehen Willens, und annehmlich zu bezah⸗ 
len vermoͤgend find, werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Terminen, be⸗ 
ſonders aber im den letzten peremtoriſchen, vor dem Commiſſaris dem unterzelch⸗ 
neten Director auf dem hieſigen Fürſtenthums⸗ Gerichts ⸗Hauſe zu erſcheinen, die 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton zu vernehmen und demnaͤchſt 
ihre Gebothe gehoͤrig abzugeden. Der beſt⸗ und melfidietbend Gebliebene hat dle 
Adjudication, foferm nicht etwa beſondere Umſtaͤnde eine Ausnahme geſetzlich noth⸗ 
wendig machen, ohnfehlhar zu gemärtigen und die aufgenemmene Taxe kann nebſt 
den Kaufbedingungen zu jeder Zeit in der Regtſtratur eingeſehen werden. i 

ane nh Fürſt Lichtenseln Troppau Jägerndorfer Fürſtentums Gericht 
5 Koͤnigl. Preuß. Antheils. N he 
| ey“ Schiler . 
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„ Sagan den ıffen July 1824. Auf den Antrag eines läubigers wird 
das dem hieſigen Bürger und Tuch⸗ Fabrikanten Friedrich Auguſt Beutner zugehs⸗ 
hoͤrtge in der Eckerſchen Vorſtadt ſub Nro. 588 belegene Wohnhaus nebſt Hofraum 
und Garten, welches gerichtlich auf 581 Rep. sewürdiget worden, zum öffentlich 
nothwendigen Verkauf ausgeſtellt und ein einziger Btethungs⸗Termin auf 
den a9 ſten September d. J. Vormittags 10 Uhr. 3 5 
anberaumt worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
eingeladen, in dieſem Termine vor unſerm Deputirten Stadtrichter Mauer auf hie⸗ 
ſigem Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Hau⸗ 
ſes an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden unter denen iv Termino bekannt zu machen⸗ 
den Bedingungen zu gewaͤrtigen. 2 
N Das Gericht der Stadt Sagan. i N 
- Kochanietz den ısten Juli 1824. Auf den Antrag der Franz Syrcis⸗ 
koſchen Erben und Vormundſchaft, tel das zu Nies nalchtn Coſeler Creifes iub 
Ro- 13. gelegene, auf 396 Rthl. Cour. gewurdigte freye Halbbanergut ig dem 
einzigen auf den 22. October 1824. anſtehenden Wiethungster mine in der Ger 
richts⸗Canzley zu Kochantetz Coſeler Kreiſes verkauft werden; wozu Kaufuſtige 
mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meiſtot thenden dieſe Stelle 
gegen baare Bezahlung ohne Ruͤckſicht auf fernere Gebothe nach erfolgter Ap⸗ 
probation des vormundſchaftlichen Gerichts wird zugeſchlagen werden. 
‘ Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Roſccowig. N i 
Patſchkau den gaſten July 1824. „Das dieſige Kövigl. Stadtgericht ſud⸗ 
haſtirt im Wege des Concurſes das dem Kaufmann Frauz Schubert gehoͤrige Haus 
No. 160. hleſelbſt nebſt zwey Ruthen Acker No. 132, anf der fogenasnten hohen 
Seite, welches erſtere auf 1631 Rrbl; 16 is). 6 d'r, letztere auf C00 Recht. Cour. 
laut der heut aufgenommen Taxe gericht lich abgeſchaͤtzt worden und ladet beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch vor „in dem auf den gten September, 
sten October und loten November d. J. anſtehenden Blethungs⸗Terminen, wels 
cher letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um I Uhr auf hieſigem Stadtgericht zu 
erſcheinen, ihr Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbie⸗ 
theuden mit Einwilligung der Neal Gläubiger zu gewaͤrtigen und wird auf ſpaͤter 
eingehende Gebothe keine Rückſicht genon men werden. . E 
„ Karlsbef bey Tarnowig den azıten April 1824. Dem Publiko wird 
hiermit bekannt gemacht, daß zur Veraͤußerung der in dem Dorfe Laſſowetz eine 
kleine viertel Meile von der Stadt Tarnomwig entfernten Waſſerwüble, welche auf 
2433 Rthl. 2 for, 721 pf. Courant gerichtlich gewuͤrdiget werden iſt und wor über 
die Taxe zu jeder ſch icklichen Zeit eingeſehen werden kann, drey Termine auf den 
zoſten July a. c., der asſten September und den gten December a. c. allemal in 
Carlshof anſtegen, von welchen der letzte peremtorifay iſt. Es werden hiervon nia t 
nut zahlungsfaͤhige und Kaufluſtige mit der Aufforderung in Kenninß geſetzt, in 
. beſenders den letztern zu erſcheinen und unter Nachwerſung 
era 


lber Zaplungeräpigkeit Geborye abzugeben, ſondern denſelben zugleich die Be 
; e daß nach elngeholter Einwilligung der Real lub! er, wenn 
ſonſt kein eſetzliches Hinderniß odwaltet, mit dem Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbtethenden verfabren werden wird. Len tee 
gg Safljame der Gräf. Henkelſchen Beuthner Deruibaften.. .... 
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Citationes Edict ages 
») Breslau den sten July 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers 
iſt über die Kaufgelder des Brardweinbrenner Johann Daniel Schneiderſchen 
Grundſtücks ſub No. 14 zu Neuſcheitnig der Liquidations⸗Prozeß eröffnet, der 
Tag der Eröffnung auf den raten April d. J. feſtgeſetzt und ein Conotations⸗Ter⸗ 
min auf den 7m Detemder c. Vorwiltags um 10 Uhr ver dem Commiſſario Herru 
Director Grünig angeſetzt werden. Es werden demnach ale diejenigen, welche 
an beſagte Kaufgelder einen Anſpruch zu machen, ſich berechtigt halten, hiermit 
aufgefordert, gedachten Tages und Stunde im Amte in Perſon oder durch hintäng⸗ 
lich kegitimitre und vollſtändig miermirte Bevollmächtigte iu erſchetren, ihre Arte 
ferüche anzumelden und deren Richtigkelt durch Beibringung der Origingl⸗Docu⸗ 
mente oder andere Beweis mittel nachzuweiſen, unter der Warnung, daß bie aus⸗ 
bieidenden Giläublger aller ihrer etwatzigen Vortechte für verluſtig erklärt und fie 
mit ihren Forderungen nur on dasjenige, was noch Befriedigung der ch meiden⸗ 
den Credudren übrig bleiben möchte, verwleſen werden ſollen. , 
o a Stadt und Hofpital: Landgüteramt: RT, 
») Brieg den igten Auguſt 1824. Von dem RKoͤnigl Land: une 
Stadtgericht zu Brieg iſt in dem über den Nachlaß des zu Pogarell ver⸗ 


ſtorbenen Fleiſcher und Häusler Friedrich Scholz eröffneten Etquida⸗ 
tions Verfahren ein Termin zur Anmeldung und Tachweiſung der 


Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf den sten Novem ⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Neferendarine Müller an⸗ 
geſetzt wolden. Es werden daher dieſe Gläubiger angewieſen, ſich bis 
zu dieſem Termine feh:i tlich, in demſelben aber perſonlich oder durch ges 
ſetzlich zulaͤßige Vevollmaͤchtigte zu melden, ausbleibenden Salls aber zu 
gewärtigen, daß ſie mit allen ihren Forderungen, an die Maſſe piäcludtt 
und Reden e uͤbrizen Creditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
en aufeilegt wenden wird. „ß ee 

0 e Ben gl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
» elegnitz den arſten Auguſt 1824. Es iſt auf dem Ermlichſchen Bauer⸗ 
gute No. 24. In Tentſchel unter den rechtlichen und ſtihſchwelgenden Hypotheken 
für einen geo ſſen Huſaren Wendrich im edemaligen Moͤbringſchen Regiment an 
ruͤckſtändigen Kaufgeld die Summe von 1600 Ribl. Courant intabulirt. Von bie⸗ 
fer Do, worüber kein Inſſrument vorhanden, behauptet Beſitzer Bauer Gottfried 
Ermlich and Tent chel, daß fie berichtigt fein, wenn jedoch weder des Wendrich 
noch a üſenthalt de kannt iſt, fo fordern wir dieſe auf, zur Anmels 
bung der etwaigen Anſprüche auf den asien November dieſes Jahres Vormittags 
: um 
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Erben ein ewiges Stilſchweigen wird auferlegt, die quäflionisten 
werden geloͤſat werden. 
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tions.» Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen. welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Ansprüche zu haben vermei⸗ 
nen, blerdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Mikulewski anf den 22ffen October c. Vormittags um 11 Ubr anberaumten Li⸗ 
quidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerlchtshauſe perſönlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen dei etwa ermangelnder 
rer pe unter den hieſig v Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtizratb Wirth, der 
uſtiz⸗Commiſſtonsrath Koblitz und der JuſtizCommiſſarius Nunmaun in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie" ſich wenden können, zu erſcheinen, 
ibre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu be ſcheinigeu. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für verluſtig erklart und mit ibren Forderungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
den möchte, werden verwieſen werden. Se Dar 
5 ER Koͤnigl. preuß. Dbers Landesgericht von Schlefie, 
e EB a F . Falkenhauſen. 
Breslau den taten November 1823. Da die dis jetzt betonnten Erben 
des am zıten April 1821. zu Guhrau verſtordenen Hauptmann pon der Armee 
Hanns Seorg Freiherrn von Stoſch dem diesfaͤlligen in ehngefaͤhr 60 Rthl. beſſe⸗ 
benden Nachlaß entſagt haden, fo werden dle unbekannten E ben und Erbeserden 
des Verſtorbenen hiermit autgefordert , in Termind den zaften Diiober 1823. vor 
dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Vorn hleiſelbn des Vormutags 
um 11 Ubr zu erſcheinen, ſich über den etwanigen Antritt dieſer Erbſchaft zu er⸗ 
klären und als Erden gehörig in legitimtren. Sollte ſich in dietem Termin kein 
Erde melden, fo fällt der Nachlaß als ein herrnloſes Gut dem Fisco andeim. 
Voönigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht ron Schleſten. f 
f Breslau den 4. Auguſt 1824. Auf dem Bauergute des Comthur Hoppe 
zu Jordausmüble Groß⸗Tinzer Antheils fteht, im Hypothekeubuche ſub Nabe. III. 
noch ein Gopıralsreft von 70 Rihl. 2 fgr. für die Gortfried Kloſeſchen Glaublger 
er decreto vom gten Febtuar 1789. eingetragen. Da jedoch nach der Verſicherung 
des Hoppe auch dieſer Reit bereitö bezahlt ſein ſoll und das gerichtliche Aufge⸗ 
both zur Bewirkung der Löſchung nachgeſucht hat, fo werden hierdurch alte diejes 
nigen, welche aus isgend einem Grunde Anfprüche auf dieſe 70 Rihl. 12 ſgr. has 
den, vorgeladen, in dem auf den aten October c. Vormittags um IC Uhr auſte⸗ 
henden Termine in der Canzley des unterzeichneten Juſtitiarii (Kupferſchmiedegaſſe 
in 7 Sternen) zu erſcheinen und ihre Anſprüche geltend zu machen, bel ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
und das Lepa im Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird. ER 
»Das Gräff. v. Königsdorfſche Gerlchisamt der Groß⸗Tlazer 8 5 
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Forderung und Auſpruch zu haben vermelnen, hierdurch (und Kraft dieſes Pro⸗ 
clamatis )roffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß ſie binnen 3 Monaten ihre Forde⸗ 
rungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften 
derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, beplegen, hiervächſt aber in dem ange⸗ 
ſetzten Liquidatious-Termine den 18ten September c. Vormittags 9 Uhr vor dem 
Abgeordneten des Collegii, dem Ober- Landesgerichts⸗Af for Engelmann fich. in 
Perſon oder durch zulaßige VBevollmaͤchtigte ſtellen, den Betrag und die Art ihrer 
Forderungen umſtandlich angeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen 
Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Auſprüche zu erwel⸗ 
ſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, die weitere Verhandlung und 
alsdann ihre geſetzmaͤßige Auſetzung in dem künftigen Erſeigkeitsurtel, dagegen 
bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche gewaͤrtigen 
ſollen, daß ſie aller etwauigen Vorrechte verlustig erklärt und mit ihren Forde⸗ 
rüngen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiget 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden, Uebrigens werden 
denjenigen, welche an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗Commiſſtonsrath 
Laube, Ober⸗Landesgerichtsrath Cuno und Juſtiz⸗Commiſſarius Stillex angewie⸗ 
ia, wovon fie ſich einen wahlen und denjelben mit Information und Vollmacht l 
verſehen koͤnnen. d KASSE 
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RNatlbor den 10. Aaguſt 1824. Da über den Nachlaß des im Jahr 
1806. verſtorbenen Guftan Friedrich von Zlemietzky auf Lubie Toſt Gleiwitzer Kicie 
ſes der erbſchaftliche Liquidations Prozeß eröffuer, und ein Termin auf den 18 Sep⸗ 
tember d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts, 
Aſſeſſor Engelmann augeſetzt worden, fo werden die ihrem Aufenthalt nach unbe⸗ 
kannten Glaͤubiger und Legatarien des Erblaſſers namentlich; a) der Bauer Aus 
dreas Ulbik; b) die Erben des zu Blodnitz verſtorbenen Joſeph Hawlitzka; e) Ca- 
thariua Kubitzek; d) die Susanna Schory angeblich verehlichte Jager Braun 
zu Sielce bey Modrzow; e) der Martin Micka, oder deren Erben Ceſſtonarſen 
oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch vorgeladen, gedachten Tages 
im Geſchaftszimmer des unterzeichneten Ober Landesgerichts zu erſcheinen, ihre For- 
derungen anzubringen und die Richtigkeit derſelben gehörig nachzuweiſen, falls dies 
ſelben an der perſoͤnlichen Erſcheinung verhindert werden ſonten, koͤnnen fie ſich au 
einen der hieſigen Juſtij⸗Commiſſarien, aus welchen ihnen die Juſtiz⸗Commiſſious⸗ 
rätte Scholz und Laube, Kriminatrath Werner und die Juſtiz⸗Commiſſarſen Stök⸗ 
kel, Lund II. und Stiller vorgeſchlagen werden, und demſelben mit Informatlon und 
Vollmacht zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen. Wenn fie aber in dem 
angeſetzten Liguldatlons⸗Termine ausbleiben ſollten, fo haben fie zu gewaͤrtlgen, 
daft ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig- erklärt, und mit Ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach ‚Befriedigung der ſich meldenden Glaͤnbiger ven 
den. Maſſe noch übrig bleiben möchte verwleſen werden ſollen. 
„ e Kenigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Ober⸗Schleſien. 8 
RMatlbor den aten Juſy 1824. Von dem biefigen Koͤnigl. Oder ⸗Landes⸗ 
gericht werden auf Anſuchen der verwit. Frau Generali v. Schmiedeberg und det 
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Vormundſchaft ihrer minorennen Kindern alle diejenigen, fo an den Nachlaß des 
am ꝗten Januar c. a. zu Schönborn verſtordenen General⸗Majors Ferdinand 
v. Schmiedeberg, worüber der eroſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden 
und welcher in circa 3158 Nthl. 18 far. 6 pf. deſtehet, einige Forderungen und Ans 
ſpruch zu haben vermeinen oͤffentlich dergeſtallt vorgeladen, daß ſie binnen drey 
Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſch iftlich anzeigen, auch idrer Anmeldung, 
die Abſchrülten derer Urkunden, worauf tie ſich gründen, beilegen, hlernaͤchſt aber in 
dem angefepten iquidations Termin den zehnten Novemder c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem abgr ordneten des Collegii den Oder⸗Landesgerichts⸗Referendarius Klap⸗ 
per ſich in Verion oder durch zuläßige Bevollmächtigte erſcheinen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderung umſanelich angeben, die Documente, Briefſchaften und 
übrige Beweismittel, womtt fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüͤche zu 
erweiſen gedenken, urſchri tlic vorlegen und anzeigen, das Roͤchige um Protokoll 
zu verhandeln und alsdann eie getetzmaͤßige Anſetzung, in dem eo zufaſſenden Erſtig⸗ 
keitsurtel, dagegen dei ihrem Aus dleiben und unterlaſſener Anmeldung threr An⸗ 
ſpruche gewärtigen follen, daß ſie eller ihrer etwanigen Vorrechte ve luſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch ütrig dleiben möchte, verwieſen werden ſol⸗ 
lea. Uebrigens werden denjenigen Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen 
an der pet ſoͤnlichen Erſcheinuag gehindert werden und denen es hie ſelbſt an Bekannt⸗ 
ſch oft fehler, die Juſtiz⸗-Commiſſarien, Aufl Cemmiſſtonstäthe Scholz und Laube, 
Kelminalraih Werner und die Juſtiz⸗Commiſſarien Eberhard, Suer und Cune 
vorgeſchlagen, wevon fie ſich einen waͤhlen und denſelben mit Information und 
Vollmacht verſehen können. 5 g 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. f 
Hirſchberg den ten Jum 1824. Ueber das, noch einer vorlaͤuſiger 
Berechnung, in 3303 Ribl. 25 ſar 10% pf. Cut. Activ und 4900 Rih. as (sr, 
69 pf. Weſſto beſtebende Nach aß Vermögen des am zien Deebr. 1918. zu Buſch⸗ 
vorwerk vetſtorbenen daſtgen Geſtwuth und Gerichtsktetſchmer Gott irled Schuch 
wird auf Antrag des Dominit Buſchvorwerk hlermu der förmliche Concurs eroͤffnet, 
und die Zelt der Etoͤff fung auf die Mittagsstunde des heutigen Tages feſtgeſetzt. 
Es ſſtdeher Terminus (quidattonis für di. undekannten G aͤubiger auf 
5 deen iſten Oetdr. d. J. Vormlttogs um 9g ubde 
In der Gerichts Konzelty zu Ouſchvorwerk anberaumt worden, and werden zu dem⸗ 
ſeit en alle diejenigen heute noch unbekannten Creditoren, welche an dieſe Maſſe 
gend einen rechtlichen Anspruch zu haden ver meinen, hierdurch vorgeladen, um 
in dteſem Termine perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤtige Mandatotlen zu er⸗ 
fd: inen, ihre etwamgen Forderungen anzumelden, wenn ſolche auf brieftiche-Ie: : 
kunden gerichtet: find, dieſelbe beyzubringen, oder onderweit zu beſchelnigen, und 
ſodonn die geſehliche Lecation der Llguldete, deym Außend eiten oder zu g' wättigen, 
daß denen auß engediledenen Creditocen ein ewiges Stillſchweigen, tädfsheiich deer, 
Jorderungen gegen die Mäſſe und dien Credieor u nufezeat werden wied. Fur 
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Herren Jus licommiſſarlen Wolt und Schubert hieſelbſt und Derr Juſtizcommiſſat 
Hoſſmann in Schmiedeberg, als Mandota len in Vor ſchlag gebracht. 
n Das Patrimonlolgericht des adlich v. Wachsmannſchen Gutts 
N f Buſchvorwerk. Vogt. 
Sörlis den 18ten Junp 1823. Von dem Koͤnigl. Preuß Landgericht 
ber Ober⸗kauſitz zu Görktg it in dem über die Kaufgelder des allhter ſub No. 843. 
gelegenen Johann Nikolaus Raukeſchen Stadtgarten⸗Grundſtücks auf den Aus 
trag mehrerer Real⸗Gläubiger eroͤffneten Liquidations - Prozeſſe ein Termin zur 
Momeldang und Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Real 


Glaͤubiger auf den 
achten November 1824. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputtrten Herrn kandgerichtsrath Richter an 
gelegt. worden. Dieſe Gläudiger werden daher dierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſonlich oder durch geſetzlich zulaͤ⸗ 
ige Bevollmächtigte, wozu ihnen bey Mangel der Bekanniſchaft die hleſig en 
Juſtiz⸗Commiſſarſen, Herren Scholze, Raͤmiſch und Heinitz vorg⸗ſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ihre Forderungen die Art und das Vorzugs recht der ſelben ans 
lugeben und die elwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel betzubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen 
die Aus bleibenden mit tbren Anſpruͤchen an das Grund ſtuͤck präcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stiüſchweigen lowohl gegen den Käufer deſſelden als gegen 
die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden wird. 
DER ) Koͤnigl Preuß. Landgericht der Oberlauſſtz. 
Glogau den lcten Juip 1824. Nachdem über den Nachlaß des hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Stadtrichters zu Schlawa Carl Leonhard Nenmann, auf den 
Antrag des Vormundes ſeines Kindes per Decretum hodiernum der erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß eröffnet und Terminus zur Liquidation und Verification ſaͤmmt⸗ 
licher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf den er St e 
5 R loten November c. Vormittags um 10 Uhr RER? 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Wuͤlknitz anberaumt worden 
iſt, fo werden alle unbekannte Gläubiger des Stadtrichter Carl Leonhard Neu⸗ 
mann hiermit vorgeladen, gedachten Tages zur beſtimmten Stunde auf dem Schloß 
bieſelbſt entweder in Perſon oder durch mit vollftändiger Information und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien, von welchen bei etwaniger Unbekanutſchaft der Juſtiz ⸗Commiſſionsrath 
Fichtner und Ober⸗Landesgerichtsrath Michaelis vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
nem, ihre Anſprüche an die Maffe gebörig anzumelden und zu beſcheinigen, die 
in Haͤndeu babenden Schuldverſchreibungen oder ſonſtige ſchriftliche Bewelsmittel 
mit zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche in dem Termin weder perfönlich 
noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden aller ibrer etwanigen Vor⸗ 
rechte fur verluſtig erklaͤrt und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
mochte, verwleſen werden. . ee 
„Königl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 
Nieder ⸗Gläſer dorf den 1. Mai 1824. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte werden nachſtehende aus Nieder ⸗Glaſersdorf kuͤbenſcheu Erelfes nr 
3 tige 
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tige Militärs: 1) George Friedrich John, weicher im Jahr 1805. mit dem da⸗ 
tanlıgen Jufunteticregnnent v. Grävenig ins Feld marſchirt, und nach der Schlacht 
bei Jena vermißt worden; 2) George Friedrich Sucker, welcher ſeit der Schlacht 
bei Leipzig, woſelbſt er verwundet worden ſeyn ſoll, nichts mehr von ſich hören laſ⸗ 
ſen; und 3) George Friedrich Jüttner, welcher bei dem erſten Weſtpreuß. Infan⸗ 
terieregiment geſtanden, und in der Schlacht bei Leipzig bleſſirt worden, über deſſen 
Leben und Aufentbalt feit jener Zeit aber nichts mehr zu erforſchen geweſen, auf 


N 


Antrag ihrer Verwandten hiermit Öffentlich. vorgeladen, ſich vor oder in dem auf 


den 10, März 1825 anberaumten Termine vor dem unterzeichneten Nieder⸗Glaͤſers⸗ 
derfer Gerichtsamte auf dem Swploſſe zu Nieder- Glaͤſersdorf entweder in Perjon 
oder durch einen zulaͤßigen Berollmachtigten, oder wenigſtens ſchriftlich zu melden, 
und von ihrem Leben und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben, wogegen. 
bel ihrem Ausbleiben zu gewärtigen haben, daß fie für tods erklart und ihr im De⸗ 
poſitorio befindliches Bermögen den ſich bereits gemeldeten legitimen Erben zuge 
ſptochen und ausgeantwortet werden wird. . — RER A 
Dias Nicder⸗Gläſersdorfer Gerichtsamt. Albinus, Juſtit. 
r ene e rciun sis eg 
5 Hlrſchberg den 31. Auzuſt 1824. Wer Director und Aſſeſſ-res des 8% 
‚nigl, Preuß Land- und Stadigerichts zu Hirſchderg, fügen blermu ö ſſentlich zu 
wiſſen, daß über das Vermögen des von bier entwichenen Kaufmanns Cheirſtian 
Friedrich Friiſch per Decretum de hodierno der Cencurs eröffnet: worden, und wirt 
dem zu Folge hier aut Allen und Jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
as Golde, Sachen, Effecten oder Briefichaiten binter ſich baben, angedeuter: 
demſerden nicht das Mindeſte dovon zu verabſelaen vielmehr dem Gerichte davon 
lörderſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mu 
Vorbehalt idrer davon babenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum adzu⸗ 
llefern, widtigenſalls fie zu gewaͤrtigen, daß die an den Gemelnſchuldner oder 
auf deſſen Veranlaſſung erfolgte Zablung oder Aus kleſerung für nicht gefchehen 
erachtet und zum beſten der Maſſe onderwei ig beigetrte den, auch Inhaber ſolcher 
Gelder oder Waartn, del deten gänzlichen Verſchweigung, feines varan haben⸗ 
den Untelpfands, oder andern Reis. für verluſtig erklärt werden würde, 
S e Kögalgl Preut. Lind und Stadtgericht i 
AVHERTISSEMENTS. 
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gers ſübbaniren wir die der Roſalta Wiltwe Schwan gehörige ſub No. 194 :geles 
gene Scharfrichterer und die Dazu gehörige am Stadtwalle ſud No. 7. gelegene Wie 
‘fr die zuſammen gerichtlich auf 449 Rthl. Cour. gerichtlich 88 worden find, 
und ſetzen einen einzigen mithen petemtoriſchen Blethungs⸗Teroun In unſerm Seſ⸗ 
nonss Saale anf den 10ten November 1824. früh um 9 Mdr an, mit cer Auffor⸗ 
derung au Kauflititige ſich in demſelben eingafinden, ihr Gevotd ablugeden und zu 
5 wärtigen, daß dem Melſtbtetdenden, in fo tern die Geſetze nicht etwa eine Aus- 
nahme zuſoſſen der Zuſchlag ertbeilt werden wird. Die Taxe und Verkaufs- Be⸗ 
dangungen können zu jeder ſchialt den Zeit in unferer Regiſtrotur elngeſehen werden. 
Sonden taden wir alle unbekannten Real; Prätendtateu, weich; un die ſaßbaße 
‚ Wei Grundfiügie Anſpruche zn Torwiren haden zn den odig en Terciln zur 585 
ER TEA NER nean: a Ne A nennen ER g. 73 . 
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gabe und Juftificrung berfelben unter der Verwarnung vor, daß die Ausbleiben⸗ 


den mit ihren etwantgen Real⸗Anſprüchen an dieſe Grundſſͤͤcke werden präcludlet 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 8 

VVoͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 

) Sagan den 27ſten Auguſt 1824. Die Vertheilung der Nachlaß Maſſe 
des zu Peterswaldau hieſigen Kreiſes verſtorbenen Bauern Carl Benjamin Pratſch 
unter die vocbandenen bekannten Gläubiger deſſelben, fol nach Verlauf von 4 Wo⸗ 
chen vom rıten Sept. d. J. an gerechnet, veranlaßt werden, welches hierdurch be⸗ 
kannt gemacht wird. a 6 

. Das Neumannſche Dittersbacher Peterswaldauer Juſtizamt. 

5 Wohlau den tren Map 1824. Auf das Andringen mehrerer Glaͤu⸗ 
biger wider den inſolvendo ſich erklaͤrten hieſigen Kaufmann E. A. Mutwil wird 
das demſelben gehörige, am Ringe belegene ſud No. 31. und 32, berzeichnete 
brauberechtigte, zu einem Gaſtbofe jetzt eingerichtete Doppelhaus, fo mit Zus 
dehoͤr, an Stallgebaͤuden Garten beym Haufe und vor dem Thore ſammt neu 
erdauten Scheune, 15 Morgen 33 Quadratrutben Acker und 4 Morgen Mies 
ſenland, auf 3487 Rtbl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, im Wege der Real. Exe⸗ 
cutton hiermit öffentlich ſubhaſtirt und find zum Verkauf die Termine auf den 
16ten July, roten September und stem Nevember e, von welchen letzterer pe⸗ 
remioriſch iſt, angeſetzt worden. Es werden daher alle Kauftuſtige, Beſitz⸗ und 
Zahlungsfähige unter der Bedingung hiermit vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und 
Beſibiethenden der Fundus gegen baldige Zablung, wenn ſonſt Fein ſtätthafter 
Widerſpruch von denen Ctediteren erklärt wird, zugeſchlagen, und die Arjudis 
cation erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchilllngs die Loͤſchung der laͤmmtlichen fewobl der eingetragenen als auch der 
leer aus gebenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Jaſttu⸗ 
mente verfuͤgt werden. 1 782 

e u Koͤnigl. Stadtgericht. Je 

Frankenſtein den zifien July 1924. Auf Grund H. 5. bis 15. 

Gemeinheitstheilungs⸗Ordnung und §. 11. ſeg. des Geſetzes über die Ausführung 
der Gemeinyeitstheilungds und Ablöfunge:Ordnung vom 7ten Juny 1827, machen 
wir hiermit oͤffentllch bekannt, daß die Bauern Franz Hauer und Franz Kahler 
zu Neualtmannsdorſ Müuſterbergſchen Kreiſes die Ablöfung der auf ihren Bauern: 
gütern ‚für das Dominium der Standesherrſchaft Münfterberg Frankenſtein haften⸗ 
den Spanndienſte und Erbzinſen in Antrag gebracht haben und fordern alle die je⸗ 
nigen, welche hierbey ein Intereſſe zu habeu vermeluen, auf, ſich in unſerer hie⸗ 
figen Gerichtskanzley bis zum 22ften September c zu melden und zu erklaren, ob 
ſie bel Vorlegung des Auseinanderſetzungsplaus zugezogen werden wollen, mit dem 
Bedeuten, daß fie im Fall des Ausbleibens die Auseinanderſetzung gegen ſich gel: 
ten laſſen muͤſſen und mit keinen Einwendungen dagegen gehört werden. 
Dias Gerichtsamt der Standes herrſchaft Muͤnſterberg Fraukenſtein. 
) Breslau. Ein alt totbdrauner an einer Vorderpfote lohmer Huͤhner⸗ 
dund, auf den Namen Caro hoͤrend, iſt auf dem Mae ſch um die Stadt Breslau 
bis Stabelwit verlohren worden. Wer davon Nach icht zur Stabelwitzer Wohle 
bringt, erhält ein gutes Douce. d 5 
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8 Anhang zur Beyhlage 
Nro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
a vom 8. September 1824. us 


Zu verfaufen. 

Neurode den ı er July 1824. Das unterfertigte Gericht macht hier - 
mit bekannt, daß die auf 148 Ntbl. 5 for. gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des Joſeph 
Spitzer zu Ober Haus dorf ſubhaſta geſtellt und ein einziger peremtoriſcher Bie⸗ 
thungs » Termin auf den 29ſten September d. J. Vormittags um 9 Uhr in der 
Gerichtskanzley zu Hausdorf feſtgeſetzt worden Beflßs und zahlungsfaͤhige Kaufr 
tuſtige werden demnach zu Abgebung ihrer Gebothe hiemit eingeladen. 

RE: Das Gerichtsamt zu Hausdorf. 

Zu verauctioniren. 2 Tara 

„Breslau. Morgen Donnerſtag dem gten d. werde ich auf der Ohlauer⸗ 
gaſſe im go’dnen Löwen No. 91. veränderungshalber ein bedentendes Candltor⸗ 
Wagrenlager, worunter fi gute eingemachte Fruͤchte befinden, nebſt Canditotel⸗ 
Utenſillen, Meublement und Hausrath verſieigern. 

f S. Piere, conerſſ. Aut, Commiſſ. 
n Feſtenberg den 27ften Auguſt 1824. In dem Tuchmacher Carl Ben ⸗ 
jamin Doͤhlengerſchen Hauſe ſub No, 45. bieſelbſt fol den zoſten September a, c. 
Vormittags 9 Uhr der Nachlaß des Tuchmacher Carl Benjamin Doͤhlinger, beſte⸗ 
bend in Betten, Hausgeraͤthe, Tuchmacher⸗Werkſiubl nebſt Zubeboͤr, desgleſchen 
eine Streich⸗ und Gutſpinn⸗Maſchiene an den Meiſtblethenden gegen baare Zah’ 
lung verkauft werden, wozu Kauftuſtige hierdurch eingeladen werden. 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. HE 

Meiffe den agſien July 1824. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß in dem Auctionszimmer deſſelben vom 18ten 
October c. anfangend und an den folgenden Tagen, wärend den geſetzlichen Amts⸗ 
ſtunden das Schnittwaaren Lager des hlerſelbſt verſtorbenen Kaufmann Johann 
Hampel im Einzelnen an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden gegen ſofortige baare Zah⸗ 
lung in Courant verkauft werden wird. DER as 

Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums Gericht. 20 
v. Kehler. 


„) Coſel den agflen Auguff 1824. Im Auftrage Eines Koͤnigl. Hochpreißl. 
Ober Landesgericht von Dberfchlefien werde ih des am 25ſten December a. pr. 
auf feinem 1 Meile von bier ohnfern Gnadenfeld gelegenen Gut Gleraltowitz 
geſtordenen Obriſt Lieutenant Herrn Friedrich v. Folgersberg Mobiliar ⸗Nach⸗ 
laß, beſtebend in Suber, Militair + und Civil Bekleidungs⸗ verſchiedener Ars 
matfurſiücken, Satteln, Schabraguen, Pferdegeſchirren mit und ohne Kumpter, 
Landkarten und Büchern, melſt geſchichtlichen Inhalts, nebſt 30 und einigen 
Flaſchen verſchiedenen Weines „im Sterbebanfe am ıflen October c. 4. Vormit⸗ 
tags um 10 Übr jedoch nur gegen gleich bagre Bezahlung an den Meiſtbiethen⸗ 
den; öffentlich verkaufen laſſen. , 0 Meichell,. Inquifter. 
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„N Hamborn bey Du’shurg fu Auguſ 1924 Ich babe mich bewogen ge⸗ 
funden, für mein Papiergeſchaft In Schleſſen nicht mehr reifen zu laſſen, und da⸗ 
gegen den Hrn. Gebrüder Scholtz in Breslau ein Commiſſions Lager meiner Poſt⸗ 
papiere zu aberg ben Diefelden werden meine geehrten Herren Abnehmer fo be⸗ 
dienen und linen ſolche Preiße Aelın, wie es nur immer direct von mir ſelbſt ge⸗ 
ſchehen kann, und ich erlaube mir daher meine geſchaͤtzten Handlungsfreunde in 
Schleſien an genannte Herren Gebr. Scholtz in Breslau mit Ihren werthen Auftraͤ⸗ 
gen zu verweifen. Ich werde ubrigens jederzeit dafür ſorgen, daß die gangbaren 
Sorten auf Lager befindlich Rud, ſichere erelle Ware und moöglichſt billige Preiße 
zu und empfehle meine Paplere, bon denen ich mich eines guten Abſatzes bisher la 
Schleſten erfreute, zu ferneren geneigten Beziehungen. Ge PER 

C. F Vorſter. 


) Breslau im Auguf 1824. Indem wir uns auf vorſtehende Anzelge 
beziehen, gelangt hiermit an des Hrn. C. F. Vorſter und unfere geebrten Hand⸗ 
lungsfteunde die pflichtmäßlge itte, uns mlt gefäßigen Aufträgen auf jene ſehr 
preiß würdigen Papiere zu beehren. Bo, 

SER 0 Behr. Scholz. 

Breslau den 5. Septbr. 1824, Am gten dieſes Monots find hieſelbſt 
mehrere mit einem Bande zuſammen gebundene Schlaͤſſel berlohten gegangen. 
Wer dleſelben in der Koͤntgl. Maͤnze bey Unterzeichnetem abglebt, erhält elne Be 
lotznung don 2 Rthl. Cour. Gude, Koͤnigl. Muͤnz⸗Buchholter. 

Breslau. J. J. Koͤſſinger ous Dresden empßkihlt ſich wieder Einem 
hohen Adel und hochgeſchaͤtzbaren Publikum mit einem ſchoͤnen Sortiment feiner 
Stickerelen, als: Kinderuͤbeeroͤcke, beſonders ſchoͤne Huben, Kragen, Streifen, 
ich verſpreche bey einer guͤtigen Abnahme die billigſten Preiße. Mein Logis iR wie 
ſchon bekannt it, Rlemerzellen⸗Ecke im Haufe des Hrn. Brachbogel elne Stiege. 

*) Breslau. Es werden ein oder zwey Neiſegeſellſch iter in die Gegend 
von Straßburg geſucht. Der Weg kann nach Belieben durch Boͤhmen, oder Sachſen 
genommen werden. Der Wagen kehrt nach Breslau zuruck. Auskunft glebt der 
Agent Schotske in der blauen Marle. 

) Breslau. Jum rflen October wünſchen zwey ſehr gute empfehlende, 
iets nuͤchterne Koͤche ihr welttres Unterkommen. Auskunft glebt der Agent Schors⸗ 
kp in der blauen Marle. 3 2 N 

) Breslau Beg Ziehung Gafer kleinen Rotterle ffelen folgende Gewinne 
in mein Comptoir, ols: 100 Rthl. auf No. 21909 29. 50 Rih. auf No. 12216 
56 14012 17714 4204. 20 Rttbl. auf No. 122 52 89 14076 17779 
21991 33075 37627 29. 10 Rehl. auf Ro, 14040 86 100 17464 17705 

{ 2 BR 9 . wa m 8 0 Beer 98 47 2 
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47.77.82.800 33003 22 44 37645: 5 Rib. auf No. 1221624 70 74 
24 140% 31 37 41 71 88 89 17463 66 87 17726 42 57 21904 
20 39 49 59 33045 51 79 81 83.36 90 99 42002 5 6 9 29 34 

4 Redle. auf Nro. 12207 29 40 47 64 69 77 82 94 14021 27 
= 42 43 45 52 54 84 91 99 17457 68 80 86 97 17213 17 27 
28 29 43 44,54 64 67 73 78 85 87 88 9s 98 99 21924 26 28 
31 44 8 61 65 76 82 84 86 22000 33001 7 16 20 27 61 69 
73 77 82 94 95 37630 46 50 42018 21 23. Looſe zur N und 
kleinen Lotterie wan 

i Schreiber, Salzring im weißen Löwen. 

a); Breslau. (Porzellan. Verkauf.) Die Koͤnigl. Niederlage 
der Berliner Porzellan ⸗Manufactur am Naſchmarkt No. 1980. 
empfiehlt ihr aufs vollſtaͤndigſte und beſte aſſortirte Lager von weißen 
und unter der Glaſur bemalten Porzellanen neuſter Formen zu den 
Berliner Fabrikpreißen, beſtehend in Tafel, Deſſert , Thee-, Kaffees, 
und mannigfaltigen anderen Geſchirren. 

) Breslau. Man ſucht eine Reiſegelegenhelt oder einen Reſſtgeſeſcha⸗ 
ter bon hier nach Watſchau, und bittet ſich deshalb bey dem Hrn. Dloiſtons ⸗Pre⸗ 
diger Dr, Rudel zu meiden, Odergaſſt No. 276. 

) Breslau. Eine Reiſegelegenheit oder Keifegefelfhaft nach denen und 
namentlich nach Gtaudenz wird gefucht, Teuenzlen Straße No. 8. 

*) Breslau. Sonnabend als den 11 ten d. M. ſchicke ich FR gut verdeck⸗ 
ten wet nach Berlin. 

Mendel Koafäter), Buͤͤrtnergaſſe Im goldnen Weinfaß. 

5 Breslau. C. F. W Vogig aus Berlin, in feiner Bude am Raſchmarkt 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit feinem Lager fremder und eigener Fabrikwaaren, 
beſtehend in modernen Shwals und Tüchern, Gughams, coul. Nankings, modernen 
welßen Zeugen, als Cambriks, Baſtards, Mulls und Gazen, ſo wie ganz und 
halb Piguce und dergleichen abgepaßten Decken, ſchwarz feidene Tücher und We⸗ 
fenzeug, ächt Eau de Cologne und mehreren dergl. Artikeln. Desgleichen mit 
einem Lager gebleichten, ungebleichten und coul. Strickbaumwolle, boumwollen und 
floretſeidnen Nebzwirn, weißes und coul. Hamb. Strickwolle und Vigogne⸗Garn, 
baumw. und wolln Trleot -Jacken, fo wle dergl. Unterhoſen und Strümpfe. 

Breslau. Ein goldnes pettſchaſt mit großem Carniolſtein, worin der 
Duchtabe A. mit einem Kranze umſchlungen, geſchnitten, If Sonnabend gegen 
Adend entweder auf der Promenade, oder vom Oblauer - Thor dis zur Albrechts⸗ 
ſtraßt perlohren. worden. Dem ehrlichen Finder, der daſſelbe deym Goldarbeiter 
Hra. Bsiecher (Nlcolai⸗ Stcaße) abglebt, wird eine angemeſſene Beſohnung zu⸗ 
geſichert. ; 3 res- 
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) Bres ten. Ein mlt beſten Zengnifen verſehner Kutſcher, weicher 2 und 
Aſpͤnnis fahren kann, wilnſcht ein baldiges Unterkommeu. Das Nähere zu er 
fragen in No. 109 l. beym Hauseigentümer auf der Weldengaſſr. 
+) Breslau. Storker Spirttus, ſowobl zum Brennen als zur Politur ver ⸗ 
kauft 8 Ganzen und Einzeln: ſehr billig, die Oelfabrit dem Schweldulher Keller 
gegeauͤber. 5 a RR | - 
N)Brestem. Zu bermiethen iſt der zweyte Stock mit und ohne Stolung 
vor dem Ohlauer Chor No. 81. ü SE 2 80 
Breslau den zien Auguſt 19234. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen⸗Collegii wird in Gemäßheit der $. 137. dis 142. Tit. 17. P. I. des Alge⸗ 
meinen kandrechts denen noch etwa unbekannten Gläubigern des zu Eiſterwerda 
veeſtorbenen Poſt⸗Commiſſarti Gotifried Suchanka die bevorſtehende Theilung der 
Verlaſſenſchaft unter denen Erden hiemit öffentlich bekannt gemacht, um ihre ers 
wanige Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der 
einhelmiſchen Glaͤubiger laͤngſtens binnen drey Monaten, in Ansehung der Aue waͤr⸗ 
tigen aber binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigen⸗ 
falls nach Ablauf dleſer Friſten und erfolgter Thellung ſich die etwanlgen Erbſchafts⸗ 
Gläubiger an. jeden Erben nur nach Verbaͤleniß feines Erbanthells halten konnen. 
e AKaoͤnigi. Preuß. Pupillen⸗ Collegium von Schleſten. 
Reichenbach den loten July 1824. Theilungs halber ſoll das zur Col⸗ 
Tonift Joſeph aunſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige fub Ro. 5. zu Friedrichs⸗ 
hain Reichenbachſchen Kreiſes belegene Collonſehaus nebſt Zubehör, welches uuf 
200 Rthl. geſchaͤtzt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem hierzu 
auf den 23ſten Oetober a. anberaumten peremtoriſchen Licitatlons⸗Ternin in der 
Amts⸗Kauzley zu Stein ⸗Seifersdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden oͤffent lich 
verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
werden. Die Taxe des Gtundſtuͤcks kann jeder Zelt in der hleſigen Kanzley einge⸗ 
den werden⸗ 8 EN 
A Das Rudi: v. Moſtizſche Grrichtsamt der N 
4 üter. 0 hura. 
2 Warthau den pten Auguſt 1824. Das Gerichtsamt Großhartmanns⸗ 
dorf ſubhaſtiret das im Niederdorfe ſub No. 42. beiegene, auf 297 Rihl gericht⸗ 
lich gewürdigte Haus des inſolvent gewordenen Schuhmachers Gottfried Junge⸗ 
ad inſtanttam Credltorum und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termind 
ö EN RER den arſten October 
früh um 10 Uhr in der hieſigen Canzley einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
ſodann zu . „ daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real» Gläubiger der 
Juſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zuglelch werden dlejenigen, des 
sen Real⸗Anſprüche an das zu verkaufende Haus ans dem Hypothekenbuche nicht 
ergehen, aufgefordert, ſolche ſpareſlens in dem obgedachtem Termine anzu- 
n und iu befibeiitigen, außerdem fie damit gegen den künftigen Beflger nicht 


gehen, 
en | 
weiter werden gehort werden. 8 RETTET: 
N N rankendergſche Gerlchtsamt Großhartmanns dorf. 
tres * 15 * „ ER 2 Se 
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Auf Sr. Königl. Maſeſtät von Preußen ze. u.. . 
alergnadigſten Special» Befehl... 
Beis duſches Intelligenz» Blatt zu No. XXX VI. 


wur RER 1 N n 1 Zu verkaufen. 5 > ER BEE 
Dohm Breslau den 141 Auguſt IE Von dem Koͤnigl. Dohm⸗ 
Capftular⸗Vogtelawte wird auf den Antrag eines Real⸗Gläubigers im Wege der 
Enccution der ſub No. 3. du Kiein » Gandau belegene, dem Gottlieb Peter jetzt 
deſſen Erben 1 börige Straflkretſcham, der letzte Heller genannt, zum öffentlichen 
Verkauf geſtellt und iſt Terminus zur Licitaflon auf den 20ſten October 2824. 
ten Januar 1825. und den loten März 1925. Vormittags um 9. Ur vor dent 
Commissario Herrn. Aſſeſſot Forche angeſetzt. Es werden daher Kau fluſtige und 
Zoblungs ſähige elngeladen, in den brfagten Terminen, insbeſondere aber in dem 
ſetzten per nitetifehen in der hieſigen Amtskauzley entweder in Perſon oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hierauf zu 
gewärlig u, daß noch erfolgter Geuehmigung der Jutereſſenten der Zuſchlas au 
den Meiſtbistbenden erfolgen wird. Der beſagte Kretſcham iſt übrigens auf 
9572 Rıbt. co Igr. Courant gerichtlich abgeſchatzt worden und es kaun die dies⸗ 
"fällige Taxe in dem hieſigen Amtslocale zu j der ſchicklichen Zeit eingeſeben werben. 
Er 2 Wartenberg den zeiten August 1824; Auf Antrag der Bäcker Chris 
ſtian Schitdiſchen Erben foll das bieſelbſt ſub No, 14. belegene, zu dem Nach⸗ 
laſſe des ee Däcer Cbriſtian Schmidt gehörige maſſive Haus, welches 
auf 812 Ribl. 10 fr. gewuͤrdiget worden, ſubhaſtirt werden. Es iſt hierzu ein 
pexkemtoriſcher Biethungs⸗Termin auf den gten November a. c. hieſelbſt aubetaumt 
worden, zu welchem demnach beſitz und zahlungs fähige Kaufluflige hierdurch 


eingeladen werden. ; 

EPSON ER ER Ehe Königl. Preuß. Stadtgericht. 

n) Lauban den loten Auguſt 1824. Da das zum Nachlaß des Zimmer⸗ 
eifter Carl Gottlieb Hennig mn vor dem Görlitzer Thore in der Herren⸗ 
ee e 269 fcb aus und Eren ele e ett . 
Courant gerichtlich abgefi äßt worden ir 5 e e auft wer⸗ 
den ſoll und bierzu ein einziger peremteriſcher Dietbunges Serpaun iu a 
7 a NE e aten November d. J. Nachmittags 4 Uhr en 


ig 11 t worden ist, fa werden alle beſitz und Zahlungs fähige Kauſluſtige diete 
1 er ch in vorgedachtem Termine an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
babe, Abe Gebolbe abgugeben-und en Zuschlags für den Meß uur Daft 
Funden ace d Hinderuiß obwaltet, von dem Königl. 
andgericht zu Goͤrlitz zu gewärtigen, bei welchem auch blos Nachgebothe ange⸗ 
222 1 


Pr then werden. 
velux eingeſche Das Königl. Gerichts amt. 
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. Thräna Rothenburger Krelſes den 31. May 1824 Von dem Bräff. 
v. Breßlerſchen Gerichtsamte zu Torna iſt das allpier gelegene, zur erbſchaft⸗ 
lichen Rquidettonsmaſſe der verſtordenen Johanna Erdmuthen verwit. Paſtor 
Lledſch geb. Melzer gehörige, laut Detaxatkons-Inſtrument nach Aezag der Ad⸗ 
aben auf 1466 Rthl. 15 fgr. gewuͤrdigte, aus einem Wohn und Stallge⸗ 
bäude, elner Scheune und Schuppen deſtehende, groͤßtentheils gemauerte Vor⸗ 
werksgrundſtück, zu weichem 264 Scheffel ſaͤbares Ackerland auch Garten un) 
Wieſewacbs gehoͤret, auf den Antrag der Liebſcheſchen Gläubiger, da der Ersteher 
Gerder, dem dieſes Vorwerk durch die am sten November 1819. publ. Adju⸗ 
Ncatorla zugeſchlagen werden, die ſüipulirten Zahlungen nicht leiſtet, anderwelt 
fubhafta geſtellt worden und es werden ale diejenigen, welche dieſes Grundſtück 
zu kaufen geſonnen, aufgefordert, ſich in den auf den 21. July, 7. Septem⸗ 
ber und 2aflen October 1824. Vo mittags 10 Uhr angeſetzten Biethungs Ters 
migen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, an hieſiger Gerichtsamts⸗ 
fiele entweder in Perſon oder durch gehörig legirimirte Bevollmächtigte einzu⸗ 
finden, ihre Gedothe abingeden und ſodann die Adjudicatlon an den Meiſtble⸗ 
thender zu gemärtigen, indem auf diejenigen Gedothe, welche nach dem letzten 
Termine angebracht werden, in der Regel nicht weiter geachtet wird. 


tel Neuland ſub Ro: 110. belegene A „welche gerichtlich auf 250 Rth!, 
i 


borb und bagre Zablung des Kaufgeldes in Courant nach Einwi 
biger zu gewärtigen. = Rn 
Ki 355 Röalgl, Preuß,. Stadtgericht. 
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60 Sen Septdt : 1824, Es ſollen ams 10. Septbri c. Vor⸗ 

mittagb don 9 dis 12 und Uhr Nachmittogs von 3 bis 5 uhr in dem Haufe Ne. 187 t. 
a am 
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em Ende der Schmiedebruͤcke die zum Nachlaſſe der Wittwe Mac Donald ger 

boͤrigen Woaren und Effecten, deſtehend in Porzeloin, Glaͤſern, Kupfer, Zins, 

Betten, Leinen, Möbeln, Kleidungsſtuͤcken und Häusgeräthe an den Meiſlble⸗ 

thenden gegen baare Zahlung in Courant verfleigert werden. a 
; Der Stadtgerichts⸗ Secretalie Seger, im Auftrage. 

5 Breslau. Donnerſtag den ten Septbr. und ſolgende Tage ſollen in 
meinem Auctions Locale, Ohlauergaſſe No. 93 1. Schnttwaaren, Meubles, Cam 
de Cologne, einige Tuchreſte, Spiegel und etwas ku ze Waaren meiſiblethend vel⸗ 
felgert werden. 8 Wohl, Auctions ⸗Commiſſar. 

5 Citationes Edict les. 
Guhlan den 29. July 1824. Der feit der Schlacht bey Leipzig 1813. 
vermißte Soldat im erfien Niederichleſiſchen Garniſon » Bataillon Gottlieb Se 
niger aus Kablau wird auf den Antrag feiner Ehefrau Dorothea Eliſabeth geb. 
Sauer biermit vorgeladen, ſich pırföntich oder durch einen Bevollmächtigten in 
Termins den roten November d. J. Vormtttag 10 Uhr in der Behauſung des 
unterſchriebenen Juſtitiarit zu melden, widrigenfalls derſelbe für todt erklärt 
und was dem anhängig gezen ibn erkannt werden fol, g.) 
f Das Gerichtsamt für Kahlau im Guhrauſchen Kreis, Selbt. 
„) Warthau den loten August 1824 Es iſt das Hppotbeken⸗Inſtrument 
d. d. Warthau den Hten Julp 1804., auf deſſen Grund auf dem vom Ober⸗Do⸗ 
minlo Großhartmannsdorf ſub No. 46 dism:nbrirten Goufried Seſdelſchen Ader- 
tue von 100 Morgen 65 —R. für die Prager Stiftsdame, die Hochgeb. Gra⸗ 
din Louiſe v. Noſtiz Rhyneck 800 Rtbl. eingetragen find, verlohren gegangen und 
bey dem Beſtehen der Schuld das Aufgeboth dieſes Inſtruments extrahirt. Wir 
haben daher einen Termin zur Anmeldung der eiwanigen Auſprüche unbekannter 
Prätendenten auf N * 


x 


er den sten December dieſes Jahres 5 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt und fordern alle diejenigen, welche an dieſes 
Capital und das darüber ausgeſtellte Infirument als Eigentbümer, Eeffionarien, 
Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich au 
dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde an biefiger gerichtsamtlichen Cauz⸗ 
ley entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlaͤnglichet 
Information verſehene Mandatarien zu er cheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weiteren Verhandlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß 
fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden präcludirt, ihnen damit gegen 
den Beſitzer des werpfändeten Grundſtücks ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, 
das verlohren gegangene Inſtrument wird emortiſirt, und füt die obgenannte rd: 
fin v. Noftlz Rbnned ein neues wird ausgefertiget werden. re 
Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerihtsamt Groß bartmannsdorf. 

N s e u Streckenbach, Sufit 

9 Eiegnitz den 18ten Auguſt 1924. Es iſt zur Anmeldung der Anſprüch⸗ 
etwaniger undekannten Inhaber der HypothekenInſtrumente vom 21. Inly 1802. 
und raten Januar 1808. auf deren Grund die ſchon bezahlte e 
S * e e * 7 8 € due Lars} 8 2094 dt I 4 
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co Rthl. und reſp. 100 Rihl. Courant anf das dem hieſigen Schumacher Carl 
Wilhelm Menne zugehörigen Hauſe No. 159. vieſelbſt fuͤr den verſtorbenen Roͤhr⸗ 
meiſker Jetemias Theinert von hier loco 1 und 3 einge ragen worten, ſo wie üder⸗ 
haupt zur Anmeldung etwaniger Anſprüche undekannter Rial⸗Prätendenten bei 
Antrage der jetzigen Eigenthuͤmerin gedachter Capltale oder verwit. Moria Roſina 
Theinert zu Folge auf den gien Decembe 1824. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
ernannten Deputato Hrn Ober Landesgerichts⸗Referendario Kretſchy anberaumt 
und fordern wir alle diejenigen, welche an die bemerkten Darlehnsſununen von 
200 und reſp 100 Rihl. und die dafüder ausgeſtellten Inſtrumente als Eigenthü⸗ 
mer, Ceſſiouarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briersinhaber Anſpruch haben moͤchten, 
hiermit auf, ſich au dem gedachtem Tage und zur beſtinnnten Stunde auf dem 
Königl. Lande und Stadtge icht hieſelbſt entweder in Perſou oder durch mit geſetz⸗ 
licher Vollmacht und hinlänglicher JInformatlon verſehene Mandatarien aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commmiſſarlen, von welchen ihnen im Fall der Unbekannt⸗ 
haft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Feige, Nößter und Wenzel vorgeſchlagen wer⸗ 
deu, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weiteren Verhandlungen, im 
Fall des Ausbleibeus aber zu gewartigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Auſprü⸗ 
chen werden pracludirt, ihnen damit gegen die verwit. Maria Roſina Theinert und 
den Beſitzer des Hauſcs No. 159. bier, S hum cher Carl Wilhelm Menne ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quautonerten 200 und 100 Rihl. aber 
werden gelöſcht und das darüber ſprechende Inſtrument wird amortiſirt werden. 
} ERTL, Köntgl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Lieanig den zaflen July 184. Nachdem das Aufgeboty folgender in 
den Depoſtto zien der unt rzeichneten Gerichtsämter befindlicher Depeſital⸗Maſſen, 
wovon die Aufenthaltsorte der Eigenthümer undekaunt find: a. Conrads waldan: 
1) Sotdat Gottſr Zobelſde Miſſe, 28 th; 2 Maria Roſina Wernerſche g Rte. 
2 for.; 3) Joh. Gottlieb Blnnerſche, 13 Rthl. 6 ſar 2 d.; 4) Job. George Herr⸗ 
mannſche, 11 Rth. 14 l9r. 55; 5) Gottites Wernerſche 11 Rib. 14 ſgr. 5 v, 0) Joh. 
Gotelteb Willeſche 7 Rtol. 3 8, 7) Jod o vırfried Bärſche, 7 Rebl. 20 far. 8 d“. 
b. Telebel witz, 8) Ferdinand Helbigſche Maſſe zu Gruͤſſiggrund 62 Red. 21gr. 9 d“. 
9) Ernſt David Pelbigſche d. gl., 62 Rthl. 6 d.; c Groß Neudorf; 10) Marte 
Eliſadety Bauinertfche, 60 Rrol. 13 fgr. 2. 11, Siegismund Eenſtſche, 1 Redl. 
28 far. 10 d.; 12) Jodona Gottfried Waltherſche. Nibl. 13 far. 11 d. 13 
Th reſia Horpeſche, 33 Nihl. 6 er. g d, 14) Carl S tegis mund Schwedlerſche, 
ng Ribl. 17 for 1 d'. ; d. Reudorf bei Liegnis; 15) Joh enn Goteſried Haͤpe⸗ 
ſche, a Ntol. 28 lar 5 d'. ; e. Malitſch; 16) Gottlieb Leu ſchnerſche. 00 Rthl. 
7 (gr. 5 d.,; 17) Goltlob Thomas ſche 4 Rihl 23 igr. 2 d.; 18) Getlled Sau 
bderkiche 3 Ribl 4 far. 2 d.; 19) Johann Friedrich kandeckſche 99 Rt ol. B far. 
3 87. 20) Gottlie? Stretztaſche 11 Rthl. 5 ae. 40“. 21) Jobana Caspar dir 
niſchſche 83 Ntbt. 6 far, 6 d.; 22) Gorge Friedrich Zobelſche 47 Nthl. 1 ge. 
30°; 23) Unna Neſina Gäntberſche 7 Rabl. 9 far.; 24) Cononier Jebann 
Gotifried Cachmannſche 12 Nehl. 11 far, 1 d.; 25) Johann Friedrich Baarfıhe 
36 Rtbl. 38 (pr, 7 d. f. Jagenderf; 26) Gee ge Friedrich Louts ſche 5 Rehl. 
21 für; 8. Notpkurch und Grosnig, 27) Johann Gettfrted Herrmannſche 
20 thl. 15 for. 4 d.: mg) Gpısfeied Freideraſche 30 Nibl. 6 fgr 10 d“. vera. 
laßt worden, fo werben blerdurch dle etwanigen unbekannten W zu 
TRea% aſſen, 
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Maſſen, deren Erben und biejeniaen, welche rechtliche Anſpruͤche an die Depoſttal⸗ 

Maſſen zu haben vermeinen, edictal'tet vorgeladen, ſich Behufs der Anmeldung 
- ihrer Anſpruͤche in dem auf den 7ten October d. J. Nachmittags um 2 Uhr in der 

Behauſung des unterzeichneten Juſtizamtes No. 27. auf der Goldberger Gaſſe hie 

ſelbſt anberaumten peremtor ſchen Termin: elnzuſiaden, im Fall ihres Ausdleidens 

aber zu gewartigen, daß fie mit ihren Anipräcen an dieſe Depoſitalmaſſe pracludirt 
und dieſelben dem Königl. Fisco werden iugeſprochen werden. 

Nelſſſe den ıaten Aprıl 1824» Seiten des unterzeichneten Gerichts 
werden auf den Antrag der Unna Marta veret lichte Schuhmacher Sommer geb. 
Haaſe deren, fit dem Jahre 1803. von bier adweſende Ehemann Schuhmacher⸗ 
meiſter Joferb Sommer, welcher fett dieſer Zeit und bis deut von ſeinem Leben 
und Aufenthalte aller Nachforſchungen ungeachtet, keine Nachricht gegeben hat, 
fo wie deſſen etwa zuruͤckgelaſſenen unbekanaten Erben und Erbn hmer hiermit der⸗ 
geſtallt oͤff ntlich vor gel den, daß derſelbe oder feine etwanigen Erben dinnen 9 Mo⸗ 
naten, ſpaͤteſſens aber in dem auf den gten März 1825. Vorm ttags um 9 Uhr 
anberaumten präcluſiviſchen Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Jufije 
rath Karger in dem biefigen Partbeienzimmer oder in der Regiſtcatur, entweder 
per ſonlich oder ichriftuuch fich zu melden, und weitere Anwelſung. im Ausdlei⸗ 
dungsfalle aber zu gewärtigen bdaben, daß der verſchollene ze. Sommer für todt er⸗ 
klärt, undſein zurücgelaffenes Vermögen nur denjenigen zu gewieſen werden wird 
deuenes nach feinem Ableben arſetzlich gebührt, i RR 

Koͤnial. Breuß. Fürſtenthums Gericht. 
8 Offener Arref. ö 
„) Görlitz den 10 Auoguſt 1824. Von dem Königl. Preuß. Londgericht 

der Ober⸗Loufitz za Görlitz it übe den Nachlaß des am Hm Jan or 1824, 1 

Roth fler bderforden u Häusler Job aun Trougott Aumand, vermöge Decreis vom 

beutigen Lotze der Concursprof 6 eröffner worden Es werden roter alle di jent⸗ 

gen, welche voa dem Gem iuſchnidaet etwas an Geldern, Eff ctea, Ware une 
andern Sachen, oder on Briefſchaften hiutet ib, oder on denselben ſculd ige 3 dr 
kungen zu teten haben, biet durch aufgefordert, weder en die Wittwe Altmang, 
uch an fonft J' mand das Mind ſte zu v'tabſolges / oder zu zablen, ſondern ſol⸗ 
ches dem unterzeichneten Sericht ſofort aniuzueg u und die Gelder oder Sachen, 
wie weht nuit Vorbehalt ihrer daran bab nden Rechte in dos landgerichtliche Ders⸗ 
pium elnzulicſera· Wenn dleſent off n n urreſt- zu wider dennoch an die Witwe 
b der ſoaſt Jemand etwos gejablt oder, aus geantwortet würde, fo wird ſolches für 
nicht geſcheb tu geachtet, und zum ved u der Maſſe ander welt bepgerleben werden. 
Wer abet etwas verfhweigt eder jurächhäit,. der fol auß rdem noch ſeines daran 
Yabenden Unterpfondes nad andern Rees gänzlich vrhuig gebn. 

Bet Königl. Preuß. Land und Stadtgericht dar Ober Lauſith . 
WER AER TSE MEN Ts. 
resten. Auf der Aldrachte ge ſſe neben dem Storch Rro⸗ 1279 Acht 

ela ‚tefchter hed: hier Relſewagen für 45 Rept Cenr. zum Berk aul. > age lat 

8 “> tes: 
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Breslau. Eln ertabrner mit guten Atte ſten verſebener Dienfbraner, 
ee wo möglich im ſchieſiſchen Gebirge in bedeutenden Braue eyen gidtent hat 
und eine kleine Cautlon leiſten kann, finder ſogleich ein gutes Unterkommen in Btes⸗ 
tau. Wo? fagt Agent Stock im Saukopf auf der Schubbräcke wohnhaft. 

Breslau. Atomatiſchen Schuupftabad das Pfd. 16 gr. Courant, in 
Parthien bihiger, empfiehlt die Berliner Tabacks Niederlage, Ohlauergaſſe, Ecke 
des 2ten Viertels. 

9) Breslau. Eigen neuen Transport Butter zu 74 ler. N. M oro Auatt 
iſt fo eben ang kommen, Junkerngaſſe No. 614. n ben dem goldenen Löwen. 

) Trebnitz den 5. Septdt. 1924. Das in finem 7 8ſten Jahre erfolgte 
Ableben unf:rs guten Gıtien, Vaters und Großo ters, des Kaufmann Carl Ans 
ton Berger hleſelbſt, zeigen wir hierdurch tief betrübt ganz ergedenſt an und bitten 
um ſtine Thellnahme. 

Die binterbllebene Witwe, Kinder und Enkel. 
) Breslau. Neiſegelegenbelt nach Berlin, 3 Tage unterwegs if beym 
Lohnkurſcher Raſtalsky in der Toͤpfergaſſt. 

*) Breslau Die von mir erth eilten Privatvorteage über alle Theile reiner 
und angewandter Matbematik, uͤder ſtädtiſche und okonomiſche Baukanſt, für Feld⸗ 
meſſir, Architekten, Forſtmänner, Maurer, Zimmerleote, Oeconomen x. find 
mit dem Unterricht in Architekcur , Dlan⸗ und Drofp:kten s Zeichnen verbunden, 
und ſo geordnet, daß zur gruͤndlichen Behandlung dieſer Materten bey gehoͤrigem 
Fleiche die Haͤlfte der ſonſt uͤdllchen Unterrichtszeit angenommen werden kann. Hler⸗ 
auf Reſlectirende erfahren das Nähere bey mir, taͤglich ven 9 — 12 Ur. 

5 Hampel, heilige Gelſtgaſſe im Haufe des Hrn, Vau nſpector Feller. 
) Breslau. FH wohne jetzt auf dem S-hringe neben der ModrenApe⸗ 
theke No. 12 Dr. Kegel, praktiſcher Arzt und Geburtshelfer. 

) Breslau. Neue holland. Vıübeeringe find angekommen und in J bis 
Tatel Tonnen billig zu haben; auch erdalte ich bis zum 1oten d. M elne Parepie 
neuen b l. Kaͤſe. F. A. Stenzel, auf der Albrechtsſtraße. 

Breslau. Auf der bell. 6 lügaffe in dem Haufe Nro. 1535 an der 
Promenade nicht weit vom Sandthor iſt der zwe yte Stock, deſtebend aus 5 Studen 
nedſt Zubehoͤr auf bevorſtehendt Mich aeli zu rr und das Nähere vaten im 
Heuſt a0 erfragen. 

* Breslau. Die Kuspfabrikenten C. W. Aß monn et Comp. aus Berli 
dich n zum erſtenmal dleſen Markt mit einem fortirten Faget von dergoldeten und 
ſtiberplattitte Knöpfe in ollen Farben und Größ n und Naͤb ⸗ und Drebfeide in allen 
Coulenren. Ste verſprechen reelle Bedi nung und iht Stand IR auf dem großen 
Ring. vor dem kouſim . „Juſiitut e einer Bande. R 

) Dres 
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„) Breslau. Zu berkaufen oder zu vermiethen und Termine Michael ja 
bezlehn IR auf dem Ringe eine Eckbaude, dem G wertsſteuer Bureau gegenüber. 
Das Nähere bep dem Nagelſchmldt Buͤttner auf dem Neumarkt neben der Steiner⸗ 
nen Bank No 1442. 12 . 3 

*) Breslau. Bey Ziehung der 6eſten kleinen kotterie find folgende Ge⸗ 
winne in mein Comptolr getreſfen: 100 Rth. ouf No. 3384 6138 14805 und 
32468. Jo Nit. auf No. 335 2. und 35891. ao Krhl. auf No. 3034 62 . 
6116 67 6703 6 19 7823 26152 32496 und 33844. 10 Mitir. auf 
No. 3021 22 39 70 79 96 3377 5377 97 6187 7705 7843 8629 
43 14803 8 ı7 18906 16 26 0 32489 35802 15 17. 5 Rib. anf 
No. 3001 91 3365 78 81 91 5399 5400 6102 7 21 24 6128 48 
73 6705 42 25 36 39 7714 28 35 49 7819 33 36 87 90 91 95 
96 8613 40 47 51 56 8667 80 77 79 14810 3443 fo 26170 71 
74 86 26193 99 32457 58 70 81 85 35873 76 und 87. 4 Kehle. 
auf No. 3010 18:20 30 36 49 56 64 3351 54 55 61 66 69 3371 
79 89 94 95 5361 67 75 80 91 96 6108 13 6114 18 36 70 
21 78 82 6707 16 26 42 48 770 7711 13 39 48 7804 
9 12 31 31 41 53 38 69 61 7870 85 86 92 8631 35 41 57 
61 85 85 88 18905 10 11 15 20 22 28 3642441480413 14822 
23.37 45 26159 73 78 78 87 88 91 32457 38 70 81 85 35827 
30:35 42 68 69 78 35882 50 93. Met vo ſen zue kleinen und Claſſea⸗ 
Lottenie empfi hlt ſi h 525 STE EIER ERKENNE, 
vet . Jol. Holſchau jun., Solzriag nahe am großen Ning. 

) Bteslan. Dey Ztebung dec aſien Koͤnigt kleinen Lotterie trafen lu 
mein Compter: Too Rihl. auf No. 21024 26. 80 Reih. auf No. 969 40988. 
20 Mihl. ouf No 4676 79 91 40955. 10 R.bir. ouf Nis 967 275455 
5435 5435 1877. Redl. auf Mo. 278 75 4699 f418 21 57 58 
95 95 18703 15 26 30 3% 48 21022 30. 4 Kibt. auf Ro. 2762 69 
74 82 4678 85 92 93 94 5405 13 ı7 24 32 39 43 44 49 80 6˙˙ 
39 76 57 90 1670 8 1 27 36 39 30 210% 40956 60. kooſe 
zur 63 ſten kleinen Lotterie, auch Kouſloe ſe Zter Elaſſe 5 oſter Lotterie find zu haben. 

99. Holſchau der alt „Reuſcheg ſſe orünen Polalen. 
9 Gteiwitz ten ı2tn Auguſt 1824. Da die zwoͤlf Robothgaͤrtner in dem 

{ te duch Nybnicker Kreiſeszauf Ablöſung der auf ihren Stellen baften⸗ 
den Hauddieuſte anacnagen und da ſich auch ſchon früher mehrere fpann + nud 
danddienſtpflichtige Stellenbeſitzer an diefſem Otte wegen Ablöſung ihrer Dienste 
mit der Gute hettſchaft gütlich geeign t baben, ſd wird die Ablöſung der Dienſte 
der Stellenbeſiter zu Pilchewitz in Gemäß beit des H. 11. des Ausführungs- dei 
des vom 5ten Junp 1821, zur öffentzichen, Kenntniß, gebracht⸗ und wird alle: 

e A den 


denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben verneinen, uberlaſſen ſich ſpate⸗ 
fiens in dem zu Schlot Pilchowitz auf den ziſten October d. J. Nachmittags 
2 Ubr anberaumten Termine zu melden und zu erklaren, ob fie bei Vorlegung 
des Plans zugezogen ſein wollen und die Durchſicht der ſchon geſchloſſenen Ablb⸗ 
ſungs⸗Abkommen wünſchen, widrigenfalls fie die Auseinanderſetzung gegen ſich 
gelten laſſen müſſen und mit keinen Einwendungen dag gen werden gebört werden. 
EN Löwe, Koͤnigl. Speclal⸗Oecouomie⸗Commiſſarius. 

„ Reubauß den sten July 1824. Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
die Ehriſtoph Wernerſche Hoſegaͤrtnetſtele in Dittersbach 182 Rtbt Eourant ges 
richtlich taxtrt, ſubhaſtirt und den zoſten September c. öffentlich meıftbierhend 
‚ verkauft, Kauflufitge werden hierzu vorgeladen und haben den Zuſchlag an Meiſt⸗ 
biethenden zu gewaͤrtigen, ſub poͤna praͤcluſt werden die undekaunten Werner ſchen 


Gläubiger zugleich mir eitirt. 25 2 

Das Gerichts amt zu Neubauß. a 
dla den 18. Auguſt 1824. Der Ang ıbäueler George Schaar zo 
eiſterwitz beabſichtiget in ſeinem beym Haule d findlichen Garten, einen Tech zu 
graben, darinnen das vorhandene Dueliwafler zu ſommlen, und tine eingängige 
oberſch aͤchtige Mehl, Graupen» oder G:ügemüple zu erdauen. In Gewaß belt 
des Eotets vom 28. Octaber 18 10. werden daher alle Liejenigen, welche ein ger 
gründeres Wider ſpruchsrecht dagegen zu haben ver meinen, bierdarch aufzelordert, 
ſolches Innerhalb 8 Wochen praͤcluſtviſcher Seit, vom beutigen Tage an, ber an» 
zajeigen, wibrigenfolls fie damit nicht welter gehört, ſondern auf Ertteuung der 
nachgeſuch ten dlesfaͤllgen Erlaud niß für den Schaar doͤbern Orts angetragen wir» 
den wird. RER Koͤnigl. Preuß. Landrat En, 


G. Howerden. 


; Wechſel⸗ Geld⸗ und Fonds ⸗Tourſe. . 
BR ellas den 8. September 18244. Kr 
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1 rden Freytags den 10. September 1824 8 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen zt. ꝛt 
Aaͤlergnaͤdigſten Special⸗ Befehl. 


7 Mresiaufed Juteligenz⸗ Blatt zu dla. XXII 


0 Zu verkaufen. N 8 
100 Neiſſe den zaſten July 1824. Zum öffentlichen Verkauf der Oberwelde⸗ 

Fleiſchbank No. 11. hieſelbſt, welche aus der durch das allgemelne Gewerbefteihelts⸗ 
Edict aufgehobenen Fleiſchbank Gerechtigkeit ſeloſt in 1o Sweffel Breslauer Maas 
Aus ſaat an Ackerland, elner verhältnißmäßigen Wieſen⸗ und Holzuutzung und der 
Befuguiß beſteht, jährlich 3 Ochſen auf die gemeinſchaftliche Hutung zu, treiben, 
ſind auf den Antrag der Beſitzer Nothgalber Simon Hanelſchen Erben drey Diss 
thungs⸗Termine, namlich: a f 1 

; den gten October c., 
den gien November und” 
den loten December c. Vormittags um 9 Uhr 
von welchen der dritte und letzte peremtorlſch iſt, vor dem ernannten Deputirten 
Herrn Juſtizrath Beyer anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Kauſtu⸗ 
flige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, ſpateſtens aber in dem perem 
toriſchen Biethungs⸗Termine in dem hieſigen Gerichts Partheienzimmer entweder 
perſonlich eder durch geſetzlich zulaͤßige und mit gerichtlicher Speclal⸗Vollmacht were 
ſehene Siellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt zu ges 
wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden nach erpnigter Zustimmung der Er⸗ 
ben und des vormundſchaftlichen Gerichts der mindrennen Miterben der Zuschlag 
ertheilt, auf die etwa jpäter aber einkommenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird. Der Schätzungswerth dieſer Fleiſchbauk und der dazu ge⸗ 
hörenden Realitäten ift übrigens laut affıgirter und gerichtlicher Taxe, welche wah⸗ 
tend der geſetzlichen Amtszeit ſowohl an gewöhn icher Gerichtsſtatte als auch in der 
Prozeß: Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts nachgefehen werden kann, auf 
1857 Rihl. 20 jgr. Courant ermittelt worden. a AR 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht, st 

„) Grottkau den 27ſten Auguf 1824. Im Wege der Execution ſoll das 
in Seſſſersdorf del Grottkau ſub No 15. belegene, dem Jolevh Franzke angehs⸗ 
tige zweyhͤdige robotbfame Bauergut⸗ auf 2634 Riehl. dorfgerichtlich abgeſchäͤtzt, 
in den hiezu auf dem bert ſchaftlichen Schloſſe zu Oſſeg anberaumten Biethungs⸗ 
Termine den gien November c., den Sten Januar 1825. und peremtoriſch den iſt en 
März 1825 an den Meiſt- und Beſtdiethenden off nilich vor uns Nachmittags um 
2 Uhr verkauft werden, wozu beſiß⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufiuflige zur Abgabe 
ihrer Gieborhe vor uns zn erſchelnen hiermit eingeladen werden. a 

. Das Gerichisamt der Guter Oſſeg. 
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*) Groß:-Strebiig den azſten Auguſt 1824. Auf den Antrag mehrere 
Meal, Gläubiger ſubhaſmren wir die dem ehemaligen Kämmerer Anton Neumann! 
gehötige, zu Sucholobna beiegenen ſud No. 68. und 69. des Hypotdekenduchs ein 
getragenen Freitenen, von denen erſtere auf 1633 Rihl. 11 ſgr und letztere auf 
337 Uthl. 10 gr., zuſammen auf 2475 Athl. 21 ige, Courant find abgeſchatzt wor⸗ 
den. Die Biethungs⸗Termine ſiehen in der hieſigen Schloßgerichtsſtude anf den 
sten Novemder d. J., den sten Januar uno gten März 1825., welcher letztere pe⸗ 
remtoriſch tft, an z und wir laden zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch ein, in die⸗ 
fen Terminen, beſenders aber In Termino peremtorio zu erſcheinen, ihre Gedothe 
adzugeoen und wenn von den Jntereſſenten kein ſtattdafter Wideripruch erkrärt wird, 
den Zuschlag zu gewärtigen. Die Taxe dieſer Realitäten kann zu jeder ſchicklichen 
Zelt in unjere: Gerichtsſtuge eingeſeden werden, ; 

8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Groß⸗Strebliz. 

) Haynau den 24ſten July 1824. Wir machen hierdurch oͤffentlich bekannt, 
daß die auf 1c225 Atbl. gewüreigte, zur Concursmaſſe des Muͤllermeiſter Auguſt 
unge gehörige Buſch oder Hoſpltalmuͤhle No. 303. hieſelbſt auf Antrag der 

Gläubiger ſubheſta geſtellt und die Termine zum öffestiichen Verkauf auf den zien 
Nen ider Uhr, den 4ten Jar mar 1825, und gien März 1825. wovon der letztere 
peremtotiſch iſt, angeſetzt worden. Dies wird allen denen hierdurch bekannt ge⸗ 
mocht, die dieſe Stelle zu taufen gefonnen und zu beſitzen uns bezahlen faͤhig fine, 
und hat der Meiſt⸗ und Benbiethende den Zuſchlag unter Zaſtimmung der Real⸗ 
Gläubiger und Concurs Cucatoeis zu gewärtigen. Die Tare dieſes Hauſes iſt auch 
in unſerer Regiſttatuxr auf dem Rothhauſe täglich nachzuſehen. 
V VXVXNcöalgl. Preuß. Land und Stadigeriht. 8 

„ Streblen den agnen Luguſt 1824. Die ſub No. 24. zu Wirwig gele, 
geue, dem Daniel Semoer gebérite, lecalgerichtlich auf 1210 Rthl. 1 gt. gewär 
digte Fleiſcherey⸗Poſſeſſien, ſell auf den Antrag eines Gläubigers modo ſubga⸗ 
fationis verkauit weiden. Darzu haben wir einen Blethungs⸗Termin pecemtoriſch 
auf den 1zten Novenbet a. c. Vormittags 10 Uhr anberaumt. Kaulsluſtige wer 
den daher berzu hierdurch eing lodet, aisdaun vor nas auf der Gerichtsſtube zu 
Wirwis in Perlen ſich eigzufinden, ihte Gebe nh abzageden und zu gewärrig-n, dat 
dem Meiſt⸗ ud Beſidietbendbleidenden diefe. Fundus nach erſolgter Kaufgelder⸗ 

Berichtigung adſudiciet werden wird. TEE D 
de var ” f 1 ple Das Juſtizamt Wirwizß. 

J Gubras din 2 Sect. 1824. Ds Joan Ch. led Thielfche Bauer: 
au Ne 5, iu Gimmel Woblauſcden Creiſes, welches vor einigen Jab rea auf 
6 Rible, 29 fge: dorfgerechthch adgeſchatz , worden, ſoll erbtoel unesh aber ia 
Dermtuo lieicetionie peremterto ken gten Oechr. 4. a. Vormittags 10 Lbr auf dem 

S gigfe zu Gimmel on den Mee ſtbietbenden de. touſt werden. Beſitz und zab⸗ 
langs fab g ⸗Kaufluſtige werden dema ech zur Adgabe Ihrer Gedothe vorge laben, amp 

bet eder Mels une Bellbtelbende den Zuſchlag noch erfolgter Geuehwulgaug der 

Erden und Joteceſſ aten zu gewäret. en. e ee e e een ee 

DR he > 5 ie 593 21 gr) Duos G ihrer ub e Simm. 1 8 g 

N ah ? ; 99555 1 PR BER. sehn 1034 Namen, 5 
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Naumburg om Qutis den 3 1en Auguſt 1824 Das adlich v. Hof 
mannfch: Gerichtsamt Schoosderf den Greiffenderg ſubboſtiret auf Antrag der Real⸗ 
Glaͤudiger das zu Mitte ⸗Schoosdoef ſad No 136. delegene, auf 695 Rid. Cour. 
gerichtlich gewürdigte Freyh aus nebſt zudehoͤr igen Ackerfande von 4 Scheffel und 
tefp- 1 Scheff 1 8 Megen Aus ſaat pes verſtorbenen Fleiſchhauer Johann Gottlieb 


Muͤller, und ladet Kauftuſtige zu dem auf 


i fige zu dem auf den 


din 10. Novbr. a. c. ? 
ongeſetzten einzigen Biethungetermine Viermutags um 10 Uhr In die Gerichts⸗ 
Cenfley Schoosdorf zur Abgebung ibrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß md 
erfolgter Zuſtlmmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden ge 
cdehen wid. et i 
Naumburg am Quels den 31. Auguſt 1824. Das adlich u. Hoff⸗ 
mannſche Gerichtsamt Schoos dorf bey Grelff aderg ſadbaſtiret auf Antrag der 


RMealgiäudiger die zu Mittel - Schoosdorf No. 132, beiegene, auf 830 Rh Coeur. 


geri ptlich gewürdigte Schenk Nabrung nebſt zudeboͤrigen Garten und Acker lande 
von circa 3 Scheffel Aus ſact des verſtorbenen Eprifoph Heinze und ladet Kanflae 


loten Novbr. a: e. 


angeſetzten einzigen Biethungstermme Vormitragd um 11 Uhr ia die G richts Can 


ley Schoosdolf zur Abgedung Ihrer Gebote mit der Zoſicherung ver, daß ash 
‚erfolgter Zufitmmung der Realgänbiger der Zaſchlag an den Mein diethenden, ge⸗ 
ſchehen wird. S „ is 15 
Dh oder⸗ Glogau den 6. Auguſt 1824: Im Wege der Executien ſub⸗ 
haſtiren wir die in dem Dorfe Schönau Leotſchͤtz r Creiſes geleg 'ne, in dem Hy⸗ 
po hikenduche ſud Mo. 19. vermerkte Haͤuslerſt ue, nebſt dazu geboͤrigen Acker von 
einem Breslauer Scheff l Ausſagt, wovon die gerichtliche Tore 128 Reh. beträgt, 


und loden zahlungsfäbige Koufluſtige zu dem in unſerem Gerichtszinmmer ouf rein 


Rothbauſe am 1 1. Nobbt. anflehenden einzigen, mithin peremtotiſchen Piethunge⸗ 
termine ein, um ihr Geboth abzugeben, und gegen Erlegung der Kaufgelder dın 
Zuſchlag, Falls nicht geſetz iche UmRände elne Ausnahme geſtatten, zugeiwärrgen, 
a Kaoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgee ict. 


Oels den 23 ften Juſt 1824, Das b rioglich Braunſchweig Olleſche 
Fͤͤrſtentbumsgericht macht hiermit offenkundig, daß, da ſich in dem angeſtandenen 
Blethungstermin keln annebwllcher Käufer gefunden hat, die Feſtſ Hung der Kub⸗ 


boſtation der ſub No. 9. des Hypothekenbuchs in der Herrſcholt Men zitor del /g en /n 


* 8 


Frepſteue, die jetzt einem gewiſſen Siernahle gehöre, verfaͤgt werden if. Es ladet 
demnach alle diejenigen, weiche gedachte Frepſtelle zu kauken Willens und vermögend 


find, ein, in dem anberaumten Biethungstermine den 15. Novbr. e, well nach 


Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, ſie müßten denn noch vor Eröffnung des Za⸗ 
f ſchla gs⸗ 


*. 
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Ichlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mebr angenommen werden koͤnnen „Vormittags 
vm 17 ute im Ahtehaufe zu M. dz bor zu erfihclaen und iber G⸗bolhe auf g:dachtes 
Grundſtuͤck, welches auf 563 Rthl. 1 3 for. abgeſchaͤtzt worden, vor dem Derutir⸗ 
ten des Gerichts, Herrn Canmerrath Thalheim zum Protocol zu geben, worauf 
ſodonn der Zaſchlag an den Meiſibiethenden und annehwlich Zablenden erfolgen und 
die koͤſchuag det eingetiagenen ler ausge denden Ford rungen verfügt werden wird. 
Die Taxe ſelbſt konn In bir figer Regiſtratur nach geſeben werd /n. g 

Breslau den 11. Mal 1824. Mir Director und Juſtizrathe des Königl. 
Gerichts hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur allge⸗ 
aneinen Kenntniß, daß auf den Autrag des Kaufmann Kaſpar das dem Schloſſer⸗ 
meifier Müller zugehorige Haus Nro. 1406 auf der Altbüßergaſſe, welches nach 
der in unſerer Regiſtratür oder bei dem allhier aushaͤngenden Poclama einzuſehen⸗ 
den Taxe zu § pro Cent auf 13222 Nihlr. 12 fyrs 10% pf. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsſäbige durch 
gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgelad u, In deu hiezu 
angeſetzten Terminen, namlich den 9. Auguſt d. J. und den 8. October d. J., be⸗ 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 10. December 1824. 
Vormittags um Io Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Rode ll. in unſerein 
Partheienzimmer in Perſon oder durch gebörig iuformirte und mit gerichtlicher Spe⸗ 
cial-Vollmacht verſehene Mandatgrien aus der Zahl der bieſigen Juſttzcommiſſarten 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtgtior da⸗ 
ſelbſt zu veruehmen, ihre Gebothe zu Protorcoll zu geben und zu gewartigen, daß 
demuächſt, in ſofern fein ſtatthafter Widerſpruch von den Int roſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag und die Adjudfcation an den Meiſt⸗ und Beſtblethend n erfolgen werde. 
Miri fel, nach gerichtlicher Erl gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der 
ſämmitlichen ſowohl der eing tragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar letzterer ohne Produetlon der Juſtruinente, verfügt werden. DORF 
Br Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl, Gerichts hie ſiger Haupt⸗ 

N und Reſiden zſtadt. Be: x ri 

Breslau den sten July 1824. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Cla⸗ 
ten in Breslau iſt der Lite Nov mbex c. Vormittags um 10 Uhr anderweitig ur 
Tekmind (eitationis auf den zur Tſcheppine vor dem Niko aithore ſub No. 67. 
gelegenen, auf 8840 Rthl. Courant a pro Cent abgeſchaͤtzten, in 4 haus, Hof 
und Garten beſtehenden Hammesſchen Fündum ang ſelzt werden, wozu Kauftu⸗ 
ſtige Beſitz- und Zahlungsfaͤhige mit Hiuwerſung auf die Verfügung vom 20ſteu 
Febraar v. J. zu Abgebung ihres G boths vorgeladen werden. ö 
a f Koͤnigl. Gericht ad St. Clara 

g A Ware e Homutb. 
r Prestau den zoſten März 1824 Wir Ditretor und Juſtizraͤthe des 
Königl. Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur 
«gemeinen Kennkuſß, daß auf den Autrag eines Real⸗Gläubigers das der Ehe, 
ft iu des Weisgerber Schaun Heinrich Scholz zugehörige No, 154. auf dem ehe⸗ 
maligen Feſtungs⸗Trcain vor dem W colaitbor gelegene Grandſtück, welches nach 
der in unſerer Regkſtratur oder bei dem allbier aushäugenden Proclama ein zu⸗ 
ſehenden Taxe zu 8 pio Cent auf 297 Rihl. 8 gr., nach dem Realwerth und 
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den Nutzungs⸗Ertrag des Gartens zuſammengeſtellt, abgeſchaͤtzt HE, Öffentlich 
verkauft werden ſoll. Demnach werden alle Oster une Zahlungs fähige durch 
gegenwärtiges Proclama öffentlich aufg fordert und vorgeladen, in den hlezu an⸗ 
geſetzten Terminen, nämlich den §ten Juli c. und den Eten Septemter c., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den riten November d J. 
Vormittags um 10 Ubr vo, dem Königl. Juſtizratb Herrn Rhode J. in unſerem 
Partbeyen zimmer in Perſon oder durch geboͤrig informirte und mit gerichtlicher 
Specials Vollmacht verſehene Mandataren aus der Zahl der bieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vornehmen, ihre Gebothe zu Piotokoll zu geben und zu ge 
wärtigen, daß deinnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Juterel⸗ 
ſenten erklärt wird, der Zuſchtag und die Adzudicgtion an den Meiſi- und Beſt⸗ 
biethenden erfolgen werde. Us brigeus ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgebend en Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſtrumente 
verfügt werden. 1 83 . 1 

5 „ des Königl. Gerichts hieſiger Haupt⸗ und 
. eſid e nzſtadt. j 2 a S 
Ratibor den zufien April 1824. Da bei dem hieſigen Königl Ober⸗Kau⸗ 
desgericht auf Anſuchen der Kommerzienräthin don Wallenderg ged. Pachalh das 
im Fuͤrlentdum Orpein und deſſen Roteler Kreiſe belegene Allodial⸗Rittergul Gleral⸗ 
towitz nebſt Zud hör an den Meindiethenden oͤffentlich Schuldendalber verkauft 
werden ſoll, und die Biethungs⸗Termine auf den ‚gen Auguſt, den 29. Novem⸗ 
der 1824, und deſonders den ‚ıten März 1825. jedesmal Vormittags um 10 Uhr 
auf dem dieſig Königl. Ober⸗Kandes, ericht vor dem ernanmen Deputirten Herrn 
Ober⸗Len esgerthts Roth Küdn an geſetzt wort en; fo. wird ſolches, und daß ger 
dachtes Rittergut, nach der davon darch dir Oc erſchit ſiſche Landſchaft im Monatz 
Nobemder v. J eufgenemmenen Tare, welche in der hieſig n Obet⸗Landes gerichts⸗ 
MNegiſtratur eingeſeben werben kann, aul 71057 Rib. 4 r 8 pf. dir E trag zu 
5 pro Cent gerechnet, gewüldiget werden, den dengfabigen Keufluſilgen bekanat 
gemacht mit der Naeite: daß die Ko.umerzienıätuin von Wel nderg de befons 
dere Kaufsbedin ung aufgeht bal, „daß das ibr zuſtehenee Dypoinefens Ras 
pital per 9080 Rib. vor der Naturaledle ergabe Naar beiabit werde und der Zu⸗ 
ſchlog im letzten Biethungs⸗ Termine erfoigen ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Um⸗ 
fiände eine Aus nahme zu ion. _ * a 6 
t 5 Reönigl. Preuß. Ober Landesgericht von 3 


A 


Ds 


Pleß den roten Auguſt 1824. Das unter. der ſtaͤctiſchen Juris dletlon 
ſub No. 39 belegene, dem Schuhmachertieiſter Joseph Heredis gehörige Feld in 
4 Gewenden in 26 Beeten, welches gerichtlich auf 58 Mthl. 20 gr. Courant ab⸗ 
geſchätzt iſt, wird hiermit auf den Antrag eines Real⸗Gläubigerd un WB ge der 
Frecution ſubhaſtirt, wozu zablungsfaͤbige Kaufluſtige in dem auf den 21 Octo⸗ 
der angeſetzten einzigen per nitoriſchen Termi te um 10 Uhr auf dem Natbhauſe 
an der Getichtsſt lle zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen, und der Meiſibiethende, 
wenn keine geſetzliche Gründe eine Ausnahme machen, din Zuſchlag zu gewdrtie 
den haben wird. a z e 4 : 
„Dias Fürſtl. Anhalt Cöbenſche Stadtgericht. 


9 Bi 


Biſchwitz bei Wanſen den Taten Auguſt 1824. Die den verſtorben n 
ak Diebeſonſchen Eheleuten gehörig geweſene, zu Klein⸗Oels Ohlauſche ı 
reiſes ſub No. 27. des Hppoth kenbuchs gelegene, gerichtlich auf 287 Rthlr. 
8 ſgr. Courant gewürdigte Fraiſtelle wird auf den Antrag der Erben zum dͤffent; 
lichen Verkaufe in dem pereintoriſch angefeßten Biethungs⸗Termine den 18. Octo⸗ 
ber 1824. d. J. Vormittags um 9 Uhr feilgeſtelle, wozu befitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber behufs der Abgabe ihrer Gebothe in die hieſige Gerichtsamts⸗ 
Kanzley eingeladen werden. Die aufgenommene Taxe kann sowohl hier als im 
„ zu Klein⸗Oels, Tempelfeldt, Niehmen und E uͤntersdorf einge⸗ 
ſehen werden. 5 e N 
Graf Pork von Wartenburgſches Juſtizamt der Herrſchaft Klein⸗Oels. 
ZUR Reich enſtetu den 6ten July 1824. Auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers iſt die hieſelbſt belegene fogenannte Stadt⸗ Taverne, einer der vorzuͤalichſten 
Gaſthoͤfe, maſſiw und am Ringe hieſelbſt belegen incluſive bedeutender Urenfilien 
und Schankgerathſchaften auf 3272 Ntbi. 4 fgr. 3 pf. Courant gewuͤrdiget, zur 
notowendt ken Subhaſtation gediehen, und find die Liettattons⸗Termine auf den 
Ziſten July 3 iſten Auguſt, peremtorie aber auf den iſten October 1824. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Stadtrichter angef gt, wozu beige und 
jablungsfaͤhize Rauflaitıze mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bet einem 
annebmichen Gebothe auch in einem der erſten Termine unter Einwilligung der In⸗ 
tereſſenten erfolgen koͤnne. . BL ER a Se 
Ns Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. R 1 
N Sr er 2 2 rss ET ne — ri e. 
Liebenthal den 23ſten July 1824.“ Im Wege der Rechts hüffe ſub ha. 
filrt hieſiges Königl. kaud und Stadtgericht die ſud No. 25. in Geppersdorf Ls⸗ 
wenderger Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 111 Medi. 18 gr. 4 pi. gewürdigte 
Michael Schonziſche Haͤuslerſtelle, deſtimmt zum einzigen Bietgungs⸗Termine 
känft gen 5 Iſten October a. c. 4 185 
früh 9 Uhr, in welchem ſich Kaufluſtige an hieſiger Gerichts ſtelle einfinden und den 
Zuſchlag gegen das Meiſtgeboih mit Einwilligung der Oeal⸗Glaͤubiger gewärtigen 
kennen- i Koͤnigl Preuß. Fand» und Stadtgeriht. 
5 Bauerwitz den iſten July 1824. Der in feiner Quotalltät nicht naher 
leſtgeſlelte Eigenihums ⸗Aatben des Ku ſchners Jynog Wem met an der p ſſeſſion 
No. 74. zu Kurier nebſt dem dozugeboͤtigen Garten, Stallung, Scheuer, Hof. 
taum und einer Viertelhufe Acker, Zunüden und Wleſen in Krottſelde, die mitt zwe 
deſondern in den Gtundacten bey E mongelung eines Hype thekenduchs jedoch nicht 
aufgeräbtten Schippeläckern am z4 en Sebru 1824. ouf 2159 Rihl. 18 fr. 
Courant gerichtuch geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der Executlon öffent lch an den 
Meifitterdenden verkauft werden und werden deshalb beſtgfabige Kaufluſtige auf den 
Aſten October und Zoſten November e. In das Hodıgeriwiiche Geschäftszimmer zu 
Dauerwig und peremturle auf den aflın Februar 1825 Voronttags 10 Uhr in das 
ſadtge richtliche Geschäftszimmer zu Kotſcher zur Abgabe der Gebolhe mit der Be⸗ 
deutung vorgeladen, daß den Melfi lh nden ohne Rüch ſich t ou ſpaͤtete Hebolhe 
wean kein geſetzuches Hinderniß flat findet, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
i Die 
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Die Tore kann ubrigens zu jeder Geſchͤftszelt in der Regiſtratur zu Banırwig eln. 
geſthen wetden. b 


. Koͤnigl. Gericht der Städte Dauerwig und Katſcher. 
Slogan den aofen Mop 1824. Nachdem auf den Antrag eines Real⸗ 
Crediteris das Vorwerk Weckritz ohnfern Glogau, deſſen Werth cum Inventa- 
rio jest auf nur 8988 Rthl. 29 far. 6 pf. gerichtlich ermittelt worden anders 
weitig fudbafia gestellt und zu dieſem Zwecke Termini auf den 13ten Septem- 
ber, izten December a. e und ı2ten März a. f. präfigiret worden, fo wire 
solches biermit zur offentlichen Kenntniß, fofore mit dem Bemerken gebracht, 
daß die Taxe jeden Vormittag bier in ter Registratur einzufehen, befig » und 
zahlungsfäßige Ränfer werden demzufolge hiermit eingeladen, ſich zu den g dach⸗ 
ten Terminen von denen der letzte peremtorich iſt, bier an gewoͤhnltcher Ge⸗ 
richts fille einzufiaden und wind die Adjudication nach Eiuwilllaung der Real⸗ 
Ereditoren an den Beſtdiethenden ohnſehlbar erfolgen, ohne auf ſpaͤtere Gebo 
the zu reflectiren. * \ re 
Königl. Preuß. Juſtlzamt des hieſigen vormaligen Boba 8 
ih are ae BL re RER Weißfſog. 
Krappis den 4ten May 1824. ‚Die dem Fabian Ledzick deze 
fnb No. 1. des Hopolbekentuchs zu Woinowitz 1 Meile von der Kreisſtadt Na⸗ 
tibor belegene, am igten März c. auf 2563 Rihl. vo far Courant gerichtlich 
gewürdigte frene Erd choluſ y, wezu circa 168 Preuß. Scbeff 1 Ackerlond, 
16 Preuß. Scheffel Wieſenwachs und 2 Gärten gehören, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Sudhaſtatien in Termins s 
i brd den ızten Juli a. c. Vormittags 9 Uhr, 5 
f 25 n den loten September a. c. Vormutags 9 Uhr 4 
in unſerer Kanzley auf pieſizem Schloſſe und peremorie in T rmıno den gten 
November a. c. Votmitags 9 Mor. anf gedachter Schoini‘y zu Woind witz bei 
Ratibor öffentlich verkauft werden. Wir laden daher zablunsfävige Kaufln⸗ 
lige mit dem Bepfügen brerzu ein, dot auf das Meist und Beſtgedotd inſorz 
geſetzliche Hinderniſſe nicht eine Aus nabme erbeiſchen⸗ der Zaſchlag erſolgen ſotz. 
Die Erdſcholtttey kann ubrigens zu jeder ſchcklichen Zeit in Augen ſchein genom⸗ 
men und die Toxe, welche auch dem, del dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor 
affigirien Patente beiachbelket iſt, in unſerer Regiſſratur bier ſelbſt einge ehen werden. 
N Gerichts omt der Bräfl. d. Haugwitzſchen Allodial⸗Herrſchaft Kornitz, 
Habelſchwerdi den i Jin 1824. Thetungsbolder wird dos zum Nach⸗ 
laß des vernorb bicfigen Schuhmochet me ſteis Franz Kradl gehörige, in der neuen 
Vorſtadt delegene und [ud N.. 233. bes Hppetbekenbuckes Derjeibnett Haus fammt 
Rıdetde, wos auf 248 Rib. 20 far Ccur. gewürtigt worden, ſudd. flirt uad den 
tlozg · Bietdungs termin auf den 31 Ren Yuguf d. K N chm ttaus 2 uhr ehhſer zu 
Bishhoufe onberaumt. Es werden demnach b fi: und biungefährge Ra fluflige 
bi raet aufgeferders und eingeloden, gedachten Toges und zur detimmten Stunde 
vor uns zu eiſcheinen, idre Hebothe, anter den Ihnen dekangt zu wacher den Pe 
dia zu ın abzugeben, und bat der Myles thende, ſotern von den Jater⸗ Felt u 
tels farıhafter Widerft tuch eifiärs werden ſollt⸗, den Zuſchlag des Diana An nr, 
Bi | ii 36 eee ee ee eee dani U ar 
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ber zu erwarten. Die Toxe des Hauſes kann übrigens qu jeder ſchicklichen Zelt In 
der ſtadigerlchtllchen Regiſtrotur eingeſ hen werden. N 
a nen DR Stadtg. tſcht. Under. 
Win rünberg den riten Juny 1824. Das dem Tuchmachermelſter Frle⸗ 
drich Thowas gehörige Wohnhaus No. 3, im gem Viertel, taxirt 454 Rehl. 
24 ſgr. Courant, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 
ge October c. a., weicher peremtoriſch it, Vormittags um 11 Ubr auf dem 
and⸗ und Stadtgericht oͤffentuch an den Meinbierhenden verkauft werden, wo⸗ 
zu ſich beſitz » und zahiungsfähige Käufer einzufinden und nach e ſolgter Erklaͤ⸗ 
rung der Intereſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine 


Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben, 


2 * 


. König. Preus. Land» und Stadtgericht. 


N 


Grünberg den aten Junt 1824. Das dem Tuchwachermeiſter Cat! 
Gottfeled Schlettcke gehoͤrige Wohnt aus Nro. 166. im dritten Vlertel, taxtet 
3 20 Rthlr. 10 far: Courant , ſoll im Wege ber nothwendigen Subhaſtation in, 
Termino den 9. Oetober c., welcher peremt riſch iR, Voramttags um 11 Uhr auf 
dem Land und Stadtgericht Öffentiih an den Me ſtbieih nden verkauſt werde, 
wofu ſich beſitz⸗ und zahlungstählge Kaͤufer einzufinden, und noch erfolgter Ertlaͤ⸗ 
tung der Inter ſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht g ſatzliche Umſtaͤnde elne Aus 
nahme veranlaffen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. N a 


ö KRBoͤntgl. Preuß. ond und Sladtgerſcht e 
r ünberg den icten May 1824. Nachdem unterm 23, Jenuar b. J. 
ber das Vermögen. der hiefigen Handlangs Firma Samuel Hennig und zwar der 
Gebrüder Friedrich Guſtab und Carl Gottlob Henntz und deren mit ihnen in ſtren⸗ 
ger Güter genieinſchaft ledenden Ehefrauen der Conacurs eröffnet worden, ſo werdeg 
alle diejenigen , welche Asſprüche an gedachte Handlang zu baben vermeſnen, dier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen, in Termind liquldattenis et veriftcattonis den 28 ſſen 
September d. J. Vormlittags um 9 Ihr vor dem Deputirten Her n Land un 
Stadtgerichts⸗Olrector Walther auf dem daſigen Lande ane 
ſtonszimmer im Landhauſe entweder in Perſon und reſp mit männlichen Ge chlechts⸗ 
beiftande oder durdy geſetzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr 
uſttz⸗Commiſſarius korenz hiefelbft vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen und ihre An⸗ 
rͤche anzumelden und zu deſcheiuigen. Die Aus bleibenden aber werden mit ihren 
Ansprüchen an die Concursmaſſe präcludirt und Ihnen deshalb gegen Die Ra ‚ger 
meldet hadenden Gläubiger ein ewiges Sullſchwelgen auferlegt werden. 
f 9 Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
Altkemyitz den 6. Julo 1824. Die Eigenthaͤmer, ‚Sefiöngrle 0 
oder fonfiige Inhaber des verlobrnen Ae vom ꝗten Januar 1819, 
für den Vorwefksbeſitzer Hoffmann ouf dem Gaubitzſchen Garten Mo. 1 la. 3 
dorf eingetragene 270 Rthl. werden vorgelab en, fe Termine den 25ften Drew - 
ber ‚€. ibre Anforüche anzumelden, widrigenfas eren Prcluſſon, Morufica⸗ 5 
Me: 2. 985 U W e 3 Seiſchtzamt. e ee 
er Belag: 
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vom 10. September 1824. 
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a Zu verkaufen. 5 
eiöwen ben roten Maß 1824. Das in der Stadt Löwen Briegſchen Krelr 
ſes auf der Damgoffe fub No 32. gelegene brauderechtigte Haus, wozu 4 Schft⸗ 
Acker und Wie en geboten, und weiches de ductis de ducendis auf 38 Kehl. gerichte 
lich gewürdiget worden iſt, fol Schuldenhalber verkauft werden. Die kicitattons⸗ 
Termine haben wir auf den aoſten Inly, alſten Autzuſt und petemtorte den asſten 
September c. a. Vormittags um 9 Ubr an bieſiger Gerichts ſtaͤtte anberaumt und 
laden hierzu beſitz⸗ und.zahlungsfähise Kauft aſtige unter der Verſicherung hler⸗ 
durch ein, doß der Meiſt⸗ und Beftbierhende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, iur 
ſofern nicht geſetzliche Um ſtarde eine Au nahme zulaſſen. Die Taxe kann in unſe⸗ 
ter Negiſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die nähern Bedingungen zu er⸗ 
fabıen ſind. Könige Preuß. Stadtgeticht. 1 
F iehmelt. 


Falkenberg den zoſten April 1823. Auf den Antrag eines Real Glaͤu⸗ 
bigers ſell die zu Pohlniſch Neudorf Oppelnſchen Kreiſes fur No 1. gelegene Frei⸗ 
ſcholtiſev, zu welcher außer den Gebäuden: 1) 375 Schfl. F ldacker; 2) a Grafer 
gärte von 4 Scheffl Aus act; 3).6. nugbare Teiche von 26 Morgen Magded im 
Umfange; 4) an Wleſewachs der Ertrag zur Conſumtion; 5) eine Artende und 
6) 5 Robotbgäctnerflellen geboren, übrigens ſeldige an alllaͤbelichen Süderzinſen 
25 Rib l. 26 far. zu beziehen har und die nach der in der gerichts amtlichen Regi⸗ 


Rratur nachzuſehenden Taxe auf 10141 Ribl 19 far. Hz of. ni morgen, 
Hierzu find 3 Ter⸗ 


i 


un Wege der nothwendigen e e 
mine, 2 auf den Hten Juli a. c. 
ieee loten September d. t. und 145 
105 soten November a, c. EEE 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, auberaumt worden, es werden daher alle 
deſig⸗ und zahlungsfahlge Kaufluſtige zu ſolchem, deſonders aber zu dem peremto⸗ 
riſchen nach Pohiniſch Neudorf unter der Verſicherung eing laden, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird. Uebrigens wird noch demekt, daß nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchlllings die Löſchung der ſammilichen eingetragenen wie auch 
sehn ausgehenden Eu Inka 8 ck x gig es zu dieſem 
Jweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt ird. 
i W 7 5 PR er Lane en eee ee Sünde 
Söelitz den 2iften July 1824. Von dem Gerichtsamte zug es 
nig wird ahne betanae. 97 wacht daß die zu Ktein.WBiesniß gelegene mit No. 14. 
N „den ieicher Benjamin Eeberecht Buchweld zu Göritg zugehörige Bu 
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enten b , Mae en De Johann Joſeph Graͤſer 


Ansgeboben und bel der 
air als Sen 


bennobrung welche nach der gerichtlichen Taxe auf 792 Riehl. 10 far, gewüͤrdiget 
wol den ii, Schoiternatber «öffentlich verkauft werden ſoll und 5 255 92 . get 


der 28ſte September c. 


zum einzigen Vletbungs⸗ Termine beſtinunt iſt. Es werden' daher alle dieheuigen, 


welche dieſe Gartnernahrung zu kaufen gefonnen und zahlungsfaͤhig ſind, hiermit 
Aitasferbert, ſicg in dem gedachten Termine „welcher peremtoriſch iſt, Vornultrags 
19 Uhr iu der Gerichteſtube zu Klein⸗Biec nitz entweder perſöulich ver durch ge⸗ 
hbrig legitinſirte Bevallmachtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfelgen toll. Die 
ekwankgen Verkauts⸗Bedingungen ſollen in dem Termine bekaunt gemacht, die über 
die Abſchatzung zaulgenommene Verhandlung aber kann aus den in unſerer Re⸗ 
uiſtratur zu Görlitz vorzulegenden Acten erſehen werden.“ 
e : Das Gerichtsamt von Klein⸗Biesnitz. 2 
7 . Schmitt J., Jaſtit. 
0 Ci.tationes Edictale; REN wi 
„ . Ratlber den goſten July 1824. Von dem unterzeichneten Ober kan⸗ 
besgericht wird auf Antrag des Koͤnigl. Fiseus der Haͤusterſohn Berjamin Krauk⸗ 
wurſt aus Stranderf Ratiboter Kreifes, weicher ſeinen Aufentshaltsort in Königl, 


Fanden verleſſen hat, Uterdurch aufgefordert, ich in dem auf den loten November 


4824. vor dem Herrn Over⸗ Landesgerichts⸗Auscultator v. Gulgengeimb angeſetzten 


Termine auler zu geſtellen, uͤder feine geſetzwie rige Entfernung ſich zu verantdor⸗ 
ten und ihre Zurück unft glaubhaft nucbz wei en, widrizenfalls er nach Vorſcht ift 


der Geſetze feines ſammtlichen Vermögens fo wie der ihm in Zukunft elwa zufal⸗ 


benden Erbſckaften sertuflig erklärt und ſolches atzes der Regierungs- Dauptkeſſe 
zugelprocen werden wird. g.) 35 e 
rg. Konien Preuß. Dber⸗ Landesgericht von Oberſchieſien. f 


1 Gig 


e an eee i Ber 9 Jstze, 
9 Neiſſe den zaſſen July 1824. Von dem unterzeichneten Gericht wind 
der dei dem K znigl. N ech. Arlilerte⸗Deopt Hierfeloft angeſkelle geweſegt Buͤchſen⸗ 


macder Fitedrich Schmids, welcher ſich im Jadre 1819 hein ich yon hier entzernt 
hat, aut den Antrag feiner Frau Sophie ged. Hahn zu dem uf den 0 D cember 


d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem ernannten Depulirten Herrn Juſttrath Beper an, 
beraumten Präjudicial Inſructions⸗ Termine mit der An veiſung offen lich vorg⸗⸗ 
laden, entweder bor oder ſpäteſſens in di ſem Termine ( etfilich oder perſo nuch 
uin dem Gerichts⸗Partheienzimmer, ſich über die Art und Rt Her denken En 
ſernung won felner genannten Ehefran zu verantwerten und geſeßtiche G unde far 


f 5 ner En ſeraung anzu euren, bei dem gänzlichen Ausbleiben aber zu gemättigen, 
daß der ſelbe in eontumactam der angebrachten That ſachen als geſtäudiß und für bin 


Allein ſchaidigen Theil erachtet, dem zu Folge aber das zwiſch a dem ie. Schutt 

und der Sopole geb. Hahn dis der beſtandene Band der Ehe wegen bös ſicper Ver⸗ 
Jaſſung durch richterlichen Aus ſpruch getrennt werden wird. g.) 
Koͤnigt. Preuß, Fürſtenthums Gericht 25 3 9 8 

N ? iſer aus Daft, 

aul Teen nttichen Kreifes gebärtig, 0 c e j 
en denn zee dee bon Kone. ten Ae nette e 

nee Mboppupen, e dee n 
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beit in das Lazareth nach Nudnerdbauſen geſandt worden, von welche n ſelt dleſer 
Zeit nie eine weitere Nachricht eingegangen, wird auf den Antrag feiner Verwand⸗ 
ten öffentlich vorgeladen, dennen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den glen⸗ 
Juny 1825 Vormittag 9 Uhr in der berrſchafilchen Wohnung zu Zintkau anſte⸗ 
henden Ter mige zu erſcheinen oder weniaſtens bis dahin von ſeinem eben beſtimmte 
Nachricht zu ertheilen und ſodann dos Weitere, bei einem Ausdlelben aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß er für todt erklärt und feinen Verwandten ſein im hieſta en D pefiio: 
befindliches in 30 Rihl. 27 far. 102 pf. Nom. Mze. deſtehendes VWerindgen verab⸗ 
folgt werden wird. 5 Rue 
HERR, Das Gräf. Bluͤcher o. Wahlſtadt Gerichtsamt fir Haltauf. 
. ‘ W Seel ger. 
Gettesberg den 24. Inli 1824. Nachdem über das Vermögen 755 zu: 
Charlottenbrunn verſtorbenen Kaufmann Gottlob Tir, welches hanpiſächlſch in. 
deſſen daſelbſt binterlaſſeuen in Jahre 1819. auf 4507 Rihl. tarirten Hauſe No. 2. 
beſteht, bey der Erbſchafts⸗Eutſagung der Wittwe ex H. 4. No. 2. Tit. 50. Th. 1. 
der G. O. ex officſo heute Mittag der Concurs⸗ Prozeß eroͤffnet, und demgemag 
zu Liquidation und Veriftcatlon der Forderungen an die Maſſe ein, Termin auf den 
aten Novbr. c. Vormittags um 10 Uhr iu der Kanzley zu Taanhau en anberaumt 
werden ift, fo werben hiezu alle diejenigen „welche an die gedachte Muffe aus ire 
gend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, in dieſem Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen, gehoͤrig inferrten⸗ 
Devollmaͤchtigten, wozu ihnen im Fall der Unbekanntſchaft Die Herren Jiſtizeom⸗ 
mifjarien Lingemnayr zu Schweiduſtz und Menzel zu Laudeshut in Verſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, und ihre Forderungen anzumelden und nachzuwelſen. 
Die in dleſeim Termine nicht erſcheinenden Gläubiger aber haben zu gewärtigen,, 
daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe werden prcludirt, und ihnen 
gegen die übrigen Crediroren ein ewiges Siſlůſchweigen auferlegt weiden. 
3 Reichsgraͤfl. v. Pückler Tannhaͤuſer Gerſchtsam ° 
Schmiedeberg den loten Jung 1824. Von dem Gerichtsamte Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preußen zu Fiſchdach wird ‚anf den: 
Antrag des Ja wohner Benjamin Junge, deſſen verſtordenen Beuders Sohn, 
der Landwehr Soldat Johann Benjamin Junge vom sten ſchleſiſchen Lund, 
wehr⸗Infanterte⸗Reg. und welcher im Jahre 1814. in der Gegend von Long⸗ 
5 zurückgeblieben, hierdurch Öffentlich. vorgeladen, ſich binnen 
einer Zmonatlichen Friſt, und zwar in Termino den gten October c. Vormittage 
11 Uhr in der Gerichts amts ſtude zu Fischbach entweder ſchriftllch oder perſon⸗ 
lich zu melden und dafl Weitere zu gewärtigen. Sollte dleſer Vorladung nicht 
Folge geleiſtet werden, fo fol der ſelde für todt erklärt und demnächſt ſeln zu⸗ 
rͤäckgelaſſenes Vermögen feinen nächſten Erben überlaffin werden. 
Das ar a gr Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm von Preuſſen 
N zn 1 ba * 1 N 
Jauet den agſten May 1824. Von dem Koͤngl. Preuß. Stadt⸗ und 
kandgerſcht zu Jauer wird der von bier gebürtige und am abſten September 


2278. geb. Schmiedegeſele Jobann Gottfried Menz, welcher ſchon don mebrern 


adren von bier ausgewandert iſt und die letzte Nachricht von feinem Leden 
Auſenthalt mittelſt eines Schreiben d. d. a8ſten Oktober 1805, rt ſelt 
: | \ - sier 
9 


=) = 
bleſer Belt aber nichts mehr ven ſich bat hoͤren laſſen, nebſt ſeinen etwanlgen 


unbekannten, Erben und Erbnehmer anf den Antrag ſeines Curators des bleſlgen 
Sstodtgerichts⸗Kanzliſten Fuͤller hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, fpäs 
teſtens aber in dem H 1 wen ee 
7 ve 8 ra 88 auf den z4ſten März 18238. c 
anberaumten prͤcluſſolſchen Termine Vormittags um 11 Uhr auf hiefigem Rath ⸗ 
bauſe entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤch tigte zu er 
ſchelnen, über fein Aus bleiden Rede und Antwort zu geben, ſolches zu rechtfer⸗ 
ende en unbekannte Erden und Erbnehmet vorhanden ſein ſollten, ſich 
als lelcde gehörig zu legitimen, (m Aus bleidungs alle aber zu gewärtigen, daß 
er der Johann Gottfried Menz dem angebrachten Antrage gemäß, für todt ers 
klärt und ſeine etwantgen undekannten Erben und Erbnehmer mit ihren Anſpruͤ⸗ 
chen an fein zurückgeloſſeges in 79 Rıbl 6 ber. 3 pl. beſtehendes Vermögen wer⸗ 
den pracludirt und ſolches den bis jetzt bekannten Geſchwiſtern und Geſchwiſter⸗ 
Klubern des Verſchollenen zugesprochen und aus geantwortet werden fol. 
55 i Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 

„ Trebnitz den goſten Maͤrz 1824. Das Königl. Staotgecicht von Strey⸗ 
PM lad et den zu Oſtern 1802. als Stellmacher von bier og die Wanderſchaft ges 
gangenen, mit einen: kendraͤthl. Paß verſehenen Carl Benjamin Woiwode und defs 
den Erden, welcher im Jahr 1811. im October in Magdeburg ſpaͤter aber in dmids 
kau in Ardeit geſtanden, von jener Zeit aber von feinem Feben uad Aufenthalt keine 
Nachricht von ſich gegeben, auf den Antrag feiner Mutter Johanna Chanlolte 
Wotwode hierdurch v „ binnen 9 Monaten von beut ab, in dle König! Preuß. 
Lande zurück zu kehren, beſonders aber in dem auf den 26ften Jaluer 1825. ans 
geſetzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 10 Uhr entweder perfänlich oder 
ver Mandatarius Legltimatum aus dem Rathhauſe in Stroppen zu erſcheinen und 
über fein Außenbleiden Rede und Antwort zu geben Sollte er oder deſſen unbe⸗ 
kanute Erben in dieſem Termine nicht erſcheinen, fo wird berſelbe ſodann kur todt 
erklaͤrt und das ihm zugehoͤrkge Vaterthell in circa 50 Rthl. feiner Mutter als 
rechtmäßigen Erben zugeſprochen werden. N 3 


TEE dan 

i Trebaitz den 2offen März 1824. Das Könige Stadtgericht von Sticp 
bet ladet den vor chien 16 Jahren als Kısmergerelle von da auf die Wander ſchaft 
gegangenen, mit einem tandrärhh, Paß verfeheren Benj min Gotelied Otto, wel⸗ 


noten ven heut ab, in die Koͤnigl Pekuß. Lande zurück zu kehren, beſouders aber 
in dem auf den acſten Fanwar 1825. angeſetzten Teruune Vormittags um 10 Uhe 
weder perſönlich oder durch einen geſetzich legitigurten Mandatartius ouf dem 
Nathbouſe in Stroppen zu erſchernen, und Über ſein Außenbleiden Yich zu verant- 
werten, N Pic rerfiheiangstete aber wird derſelbe sodann füt todt erPkärt und 
ae 75 ne Erben lich melden, fein Vermögen in 47 Nthl. Feten Geſchwißern als 
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SGlatz ben zoſten Junh 1824. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
“Sands und Stadtgerichis werden alle diejenigen, welche an nachbenante bereits bes 
zahite Poſt, als: an die auf dem Bauergut des Edmund Steor ſud No. k. z 
Vogtsdorf für die verwit. Gaſtwirth Roſina Frslich geb. Diitenbefer in Habelſchwerdt 
ex Holigatlone d. d. ıflın November 1816. eingetragenen 500 Rtbl., fo wie an das 
darüber ausgeſtellte aber verloren gegangene Juurument, bet welchem ſich ubrigens 
auch ein in eim recognidonts aus gefertigter Hypottekenſcheln defindet, als Eigen» 
thuͤmer, Ceſſionatit, Pfand eder ſonſtige Brieis⸗Inhader irgend einen Anſpru 
“in boden vermeinen, biermit oͤffen lich autgeferdert, dinnen 3 Monat uad ipätes 
tens in dem peremtoriſchen Teimene den gten October d. J. Vo mittags um 9 Ubr 
an gewödulicher Gerichtsſteue in hleſigem Königl. Steueramts bauſe entweder in 
Perſon oder durch zuläbige mu gedoriger Veumacht und Inſt uitton verfchene 
Mandetarten, wozu inen in Ermangelung der Bekanntſchaft die hieſigen Juſtil⸗ 
Comnnſſarten Haſſe und veyffer in Vol ichlag gedracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Antprüche gehörig anzuzeigen, deren Richtigkeit nachzuweiſen, deſondets aber das 
etwa in Hande habendes obbeſagte Original Schuld tnſttument vorzulegen und dem⸗ 
demnächſt weiter rechtliche Verhandlung, im Fall des Aus bleibens aber zu gewär⸗ 
tigen, daß fie mit alen idren Anſprüchen an jene bypothekanſche Schuldpoft und 
das darüder ausgeſteute Inſtrument gänzlich werden ausgeſchloſſen, deshalb mit 
einem ewigen Stillichweigen belegt und das gedachte Instrument für etloſchen und 
ünverdindi ch werde erklart werden, PIERRE. m 
Köntar. Preuß Lande und Stadtgericht N 
Neumarkt den gten Auguſt 1824. Auf dem bieſelbſt ſub No. 149. be⸗ 
legenen, dem Tabacksfabrikaut Friedrich Riedel zugehörigen Hufe ſind ſub Rubr III. 
Einhandert Reichsthaler Courunt aus dem Schuld⸗ und Hopotheken Inſtrumente 
vom Titen December 1801. für die M ria Eliſabeth verwit geweſene Glaublz 
geb. Wittig zuerſt verebl. geweſene Bierbaum eingetragen. Das dlesfaallige gedachte 
ſchuld: und Hopotheken⸗ . iſt verlohren gegaugen und es werden auf 
den Anttrag der gedachten twe Glaubitz alle und jede, welche aus dieſem In⸗ 
ürumente an das verpfaͤndete Haus einen Anſpruch haben, aufgefordert, ſü mit 
demſelden unter Production des Juſtruments bei dem unterzeichneten Königl. Stadt⸗ 
gericht und zwar ſpateſtens in dem vor dem Stadtgerichts⸗Director Moll den 18ten 
October daſes Jahres Vormittags um 11 Uhr angeſetzten Termin in der Can leg 
des hieſigen Stadtgerichts zu melden, bei ihrem Aus bleiben ber zu gewärtlgen, 
daß ſie mır ihren elwanigen Real- Aulprüchen au das verpfändete Grundſtuck wer⸗ 
den präcladitt und ionen deshalb cin eidiges Stillſchweigen auſerlegt werden wird, 
EEE Das Köuigl, Stadtgericht. 
* Lend us den igten Moy 1824. Der Fran Bernhardt Benedix aus Alt⸗ 
MR, welwer ſich im Jahre 1808. von Altlast entf ent und nickt wieder zum Vor 
ſchein gekommen it, wird auf den A trag feines Bruders des Juwohn ts und Fand⸗ 
wihrſoldauen Tobtas Beneoix von Altiäſt bierdurch öffentlich vorgeloden, bien 
Mon. ten, fpäreftend aber in dem au den §ten Marz 1825. anberaumten perein⸗ 
toriſchen Termine Vormittags um 9 Ur in der bieſigen Könıgl Ger ſchtsk enzletz 
entweder perſönlich oder durch einen vorichrifts mäßig legitimirten Mondatarſam 
m erſchemen, über fein Ausbleiben und Stillſchweigen Rede und Antwort zu gedeg, 
im Nicht er a einungs fall aber zu gewärtigen, daß er gene Weitere? für tobt erklärt 
and öder fein zuräckgeiaſſenes Vermögen nach Vorſchrift der Geige verluͤgt werden 
wird. Königl. Gericht der ehemaligen Leuduſſer SA 1 
* N at 
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Glatz den zaſten December 1823. Von Seiten des Köntgl. Preuß Pants 
und Stadtgerichts zu Glatz wird hiermit: 1) dei Landwehrmann Franz Rug en, 
welcher im Jahre 1813. bei der Compagnie des Capitain xorenz im Iten Landwehr⸗ 
Regiment geſtanden und mit zu Felde morfchter, ſeit jener Zett aber von ferne 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht mehr gegeben, auf den Antrag ſeines Bor 
mundes Bauer Ausgedünger Joſeph Knoͤtel und jeiner leibeichen Schweiter Martı 
Knoͤtel aus Ober⸗Hanns dorf und a) der Soldat Ignatz Zobel, welcher km Jahr 
1813, zum Milttalr gekemmen und mit zu Felde marſchirt iſt, ſeit der Zelt aber 
keine Nachricht von ſeinem beben und Tode eingegangen, auf den Antrag des Stief⸗ 
vater Feldgärtner Carl Schindler Namens ſelner Eyeırau Catharina Mutter des 
it. Zobel dergeſtallt oͤffentlich vorgeladen, daß dieſelden oder ihre etwanſgen Erben 
binnen 9 Monaten vom ıöten Januar 1824. angerechnet, ſpateſtens aber in dem 
auf den 2ziten Octoder 1824. Vormittags 9 Uhr anberaumten präcluſtviſchen Ter⸗ 
mine ſich an gewöhnlicher Gerichröftele auf deu hieſigen Rathhauſe entw der in 
Perſon einfinden, oder ſchriſtlich melden und weitere Anwerfung, im Fall des 
Außenbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, daß ſte Franz Knoͤtel und Ignatz Jebel per 
Sententiam fuͤr todt erklart und ihr Vermoͤgen den als nächiten Erben ſich 1 gitt⸗ 
mirenden Anderwandten zur freien Dispoſitton uͤberlaſſen werden wird, auch dies 
jenigen, weiche ſich nach ergangener Präcluſion als gleich nahe oder nähere Erben 
ausweiſen möchten, für ſchuldig erachtet werden ſollen, von den als rechtmäßigen 
Erben angendu menen Anverwandten weder Rechnungslegung noch ſonſt einen rs 
ſatz den gezogenen Nutzungen zu fordern, fondern ſich lediglich mit dem zu begnuͤ⸗ 
gen, was alsdann von dem Vermögen noch vorhanden ſein dürfte. ich 

Pa Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 75 

Slog au den 27ſten December 1823. Die Barbara Roſina verehl. Wat, 
ſcheck geb. Brunn aus Neu Vorwerk dei Glogau und wenn fie geſto den, ihre Er⸗ 
den werden hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens den gaſten 

October 1824: Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadtgerichtshauſe zu Glogau zu 
melden und die Auszahlung ihres hier vermehrten Vermögens zu verlangen, Er, 
ſcheint die verebl. Watſcheck nicht, fo wird fie für todt erklärt und ihr Verms ges 
denen, welche ſich als nächſte Verwandte legitimiren, zugeriguier werden. 

18183. 1 Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Ratibor den z7ſten July 1824. Von dem unterzeichneten Oder; Lan⸗ 
desgericht werden in Bezug auf die unterm zıften April d. J erlo ſſene Öffentlicge 
Bekanntmachung wegen der auf den Antrag einiger Real⸗Glauodiget erfolgten Sub: 
haſtation des im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Cesler Kreiſe delegenen Allodial⸗ 

Ritterguts Gleraſtowitz die ihrem jetzigen Aufenthalt nach unbekannte Real- Gläu⸗ 
biger der im Jahre 1805. bei; dem Huſaren⸗ Regiment Herzog v. Würtemberg zu 
Wit roſchau im eh maligen Süppreußen als Major geſtandene Heinrich Bernhard 
v. Winterfeld und deſſen Ehefrau geb. v. Folgersderg oder deren Erden, Eeſſieng⸗ 
rlen oder die ſo aſt in ihre Rechte getreten find, bierdurch vorgeladen, in dem aaf 
den asſten Auguſt, a9 ſten November d. 9 und kiten März 1825 vor dem Depu⸗ 
tirten Herten Ober s Landeögerichtsrath Kühn hieſeldſt angeſetzten Termine perſönlich 
oder durch einen mit Information und Vollmacht ver ſehenen Mandatar aus der 
Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, aus welcher ihnen für den Fall der Ul be⸗ 
danntſchaft am Hiefigen Orte die Juſtiz⸗Commiſſions rache Scholz und ande und 
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die Jußiz⸗ Commiſſorlen Eberbard und Stiller vorgeſchlagen werden, zuerſchelnen f 
uyd ihre Gerechtſame wahrzunehmen, mit dem Bedeuten, daß im Fall ihres Aus⸗ 
dleibens dem Merfibierhenden nicht nur der Zuſch lag ertheilt werden ſoll, ſondern 
auch nach gerichtlicher Erienung des Kaufſch uinas die Löſchung der ſämmtl chen 
eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Jo derungen und zwar der letztern, 
ohne daß es 3 Zweck der Productten der Joſtrumente bedarf, ver fuͤgt were 3 
den ball Konigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von eee 85 n 
* be. 


f AVERTISSEMENTS. 
85 Breslon (Aechte Harlemer Blumenzwiebeln) empfing ih fo eben die eule 
aufapıe ons He lar dend affırıre fe biligſt. 
rl dr w eu av Pod, Scmledetrüche don doppelten ordnen Abl 
No. 1818 
205 Gröff au den 24ſten Auauſt 1824 Ben dem unterzeichneten Königl. 
Gericht wird das ſub No. 5 zu Schoͤnwieſe gelegene, zum Vermögen des Fabri⸗ 
kanten Je ans Gott ob Brück g örſge und auf 200 th 10 far. geſchätzte Fret⸗ 
haus, im Wege des Concurſes auf den Antrag der Gläubiger ſubhaſtirt. Es wer⸗ 
den daher dejigs und zahlungs fähige Roufluftıge hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den ten Nopemd yen c 
Vormittags um 9 UÜbr feſtzeſetzten Lieltattons⸗Termine zu e (einen; ihr. Gebot 
abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſer Fundus mit 
Vewilligung der Gläubiger gerichtlich zugefibliaen nd adjudicirt werden wird, 
inſofern kein ſtatthatter Widerſotuch von den Jatereſſenten eiktärt wird. Zugleich 
werden otle und kannte Gläubiger dieſer Maſſe vorgeladen, in dern gedachten Ter ⸗ 
wine perſönlich orer Dur zulänge Pexoll nachtigte zu erscheinen, ihre Forderun⸗ 
gen anzumelden und zu erwelſen, die Nichterſcheinenden ader haben zu gewärtgen. 
di; fie,mie ihren Anfpriichen an dieſes G undlück p äeludirt, und damit einewte, 
Stilich weigen ſowobl gegen den Kaͤnfern deßß Iden als gegen die Giäabt er, 
Bars. weiche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. Uebrigens ſoll 
noch gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmteich elnge⸗ 
tragenen ſowohl als auch der lerr außgebenden Forderungen und zwar det letztern 
ERW: eee des Inſtruwents verfügt werden. 
Baoonizl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsgüter⸗ 
se) Ktappitz den aten Erpibt. 1824 Die den G. org Czeczottaſchen eien 
absette Frtygärtnerſtelle zu Rogzu, mju 0 Dres lau't Sch ff A sat uns 
i % Wi ſen obn circa 21 Lentner Hu und Grummet Ertrag gel Iren. und weiche 
vefage der eis bep uns einzuſebenden T xe am 17. April e. auf 368 Rib. 10 gr 
gerichtuch gewürdigt worden, tol im Wege der fern villen Sub hoſtotlon in dem 
einzigen peremtotiſchen Terme den 21. October c. Vormitt ogs in unf.rer Ka: let 
anf biefigem Schleſſe oͤff nch ve k uft we den. Dies Kwft agen! mit den Fer 
nern, d ß alf das Meiſt, und. Be g both der Zuſch ‚ag fostech: noch eingeholter 
Grnehiiaung-ded bormundſcho tuchen Gerichts, und ſoſern dete Gel tze gut u 
Sn bag zerfolt en wird Zoglath werden adde ewünige p rend -a 
an 


en diefes Immobile, die Perſon und den Nachlaß des Erdlaſſ'rs hlermit vorgtla⸗ 
den, ihre Anſorüche dis ſpaͤteſtens in Ter mino ſub pöͤna praͤtluſt er perpetut ſtuunttt 
gr tend za machen. . \ RN 
Gerlchts amt der gröfl v. Haugwitzſchen Mjorarsı Hertſchoft Rrappig. 
*)Krappis den 2. S ptbe. 1824. Die zu dem Nach laſſe des Thomas 
Muce gehörige Frey dauerſtelle zu Stradung, wozu circa 23 Scheffel Breslauer 
Maaß Acker, zwey Wi ſen und zwey Garten gehören, und weiche beſage der ſtets 
bey uns elnzuſehenden am 27. April 1820: bewirkten und am 2 1 ſten Auguſt b. tefs 
ilſtzuten Taxe auf 360 Rihl. 20 fge, Cour gerichtlich gewürdigt worden, ſol im 
Wege der frepwllligen Subhaſtatton in dem einzigen peremteriſchen Termine den 
2 1ſten October c. Vormttags In unſerer Kanzl p auf hleſigem Schloſſe oͤffent ilch 
vetkouft werden Dies Kaufluitigen mit dem Vemerken, daß auf das M iii: und 
Beſigedoth der Zuſchlag foglelch noch elngeholtet Genehmigung des vormundſchaftli⸗ 
chen Gerichts und ſofern Die Geſetz nicht eine Ausnabme erhelſchen, erfolgen wird. 
Zugleich werden alle etwonigen Praͤtendent en an dieſes Immobile, dit Perſon und 
den Nachloß des Ertl ſſers hiermit vor geladen, ite Anſoruͤche bis ſpateſtens lu 
Termins ſud doͤna präͤcluſt et perp tut ſtlentil geltend zu machen 
B richtsamt der gräſt. v. Haugwitzſchen Majorsıs: Herrfchaft Rrappltz. 
Glegau den ıoten Auauſt 1824. Ole zn Haindach Glogauſchen Krei⸗ 
ſes ſub No. 24. belegene Wind: und Wuſſermüblen⸗Nahrang des Gottfried 
Reißborf, wovon gegenwärtig außer dem Wohngebäude. und dem dazu gehörigen 
Acker und Garten nur die Windmühle noch erıfırt, ſol auf den Antrag det 
daſigen Dominik am agſten October d J. oͤffentlich an den Meifis und Beſt⸗ 
biethenden vetkauft werden. Beſiß⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflullige werden das 
der hiermit aufgefordert gedachten Tages Voruittags um 10 Uhr in dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe zu Klein⸗Obiſch zu ers deinen, ihre Gebolhe abzugeben und 
den Zuſchlag unter Zuflimmung der Intereſſenten zu gewärtigen, wobep bemerkt 
wird, daß der Ma erialwerih der Windmühle, des Wohngebäudes und der von 
der Waſſermüble noch vorhandenen Steine auf 37 Rihl. 27 far. Courant ges 
richtlich gewürdiget worden, ein Ertragewerth der ganzen Poſſeſſion aber nicht 
in ermitteln geweſen t. Zugleich werden zu dleſem Termine, die ihrem Pas 
men und ihrem Aufenthalte nach unbekannte Erben des verflorbenen Schulrec⸗ 
tor Johann Illmann in Polckwib, für welchen auf der Relßdorfſchen Mühlen. 
Nabrung ein Copital von 50. Rebir. Courant haftet, behufs der Wahrnehmung 
ihrer Gerechtlame unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß im Fall 5 
Aus bleidens dem Meiſtotethenden nicht nur der Zaſchlag ertheilt, ſondern auch 
nach gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Lo chnag der eingetragenen wit 
auch der leer ausgehenden Forderuntz und zwar der letztern, ohne daß ab zu 
dieſem Zwecke ber Producten des Inſtruments bedarf, verfügt werden fol, Die 
8 een ie der nnn und in dem Bes 
; kteiſcham u Haindach eingeſehen werden. yd 
* Das Königl. Prinzl. Amtsgericht Klein ⸗Obiſch. 
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Siöonnabends den 11. September 1822 
Sa eee i en mr 

Auf Sr. Königl. Maleſtaͤt von Preußen ic. l,. 


adallergnadigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXX VI. 
VVV ie 


) Breslau den iſten September 1824. Ven Seiten des Königl. Iußizat 
amts zu St. Vintenz wird die zum Nachlaß des Johann Kirſch gehörige fub 
No. 04. in Wärben Sblauer Kreises belegen e, ortsgerichtlich auf 81 Nigl. Cour. 
gewürdigte Häuslerſtelle Theilungshalber hiernit freiwillig ſubhaſtſrt und öffent⸗ 
lich fellgebothen und es werden demnach Kauftaſtige Beſitz⸗ und Zahlungs fähige 
hiemit eingeladen, in dem auf den 26ficn- October Vormittags 10 Uhr peremto⸗ 
riſch anberaumten Termine in hirſiger Amtstanztey perſön ich zu erſchelnen, die 
näbern Bedingungen und Zahlungs Modaluaͤten zu vernehmen, darauf ihr Ge⸗ 
both zu thun und ſodaun den Zuſchlag unter Einwilligung der Erben zu gewar⸗ 
tigen. Die daruber aufgenommene Taxe liegt ſowohl in hieſiger Aus kanzley 
als auch bei den Ortsgerichten in Wurben zu Jedermanns Eiuſicht bereit. 

r Koͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 

L Jungnitz. 

Breslau den zoſten July 1824. Auf den Antrag des Kaufmann Joh. 
George Schmidt ſoll das dem Deſtillateur Schenk gehörige und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushäugende Tax⸗ Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 824. nach 
dem Materialienwerthe auf 4671 Rrbi. 6 ſgr., nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 
5 pro Cent aber auf 4610 Nthl. 25 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 797. auf der 
kleinen Groſchengaſſe belegene, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegenwaͤruges 
Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Cerininen, nan⸗ 
lich den agſten zctober und den azſten December 1824.) beſonders aber in dem 
letzten und peteimtoriſchen Termine den arten März 182. Vormittags, um 10 Uhr; 
be em Herrn Juſtzrath Muzel in unſerm Partheienzimmer No. 4. zu erſchei⸗ 

nen, dle deſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtauion daſelbſt zu 

vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 1 gewärugen das demas; 
nächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
det Zuſchlag au den Meiſt⸗ und Beſtbietyend en erfolgen werde. Uebeigens ſol! 
8 nach rrichtlicher Erlegung des Kaufſchillengs die Loſchung der jämmtlichen ms. 
ee auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer, ohne daß 
cs. zu dieſeim Zwecke der Production der Iunſtrumente bedarf, verfügt werden. 

2 n ene Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 5250 2 85 
Obe r-Blelau den aten Sepiemoer 1824. Das Gerichts amt hleſelbſt 
ſubhaſlirt ad inſtanttam eines Real⸗Glaubigers im Wege der an e y 
No, 20, in Ober ⸗Blelan beiegene, auf 430 Rihl. 20 far. Courant gericht — a“ 
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würdigte, mit einem Garten und 14 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat nerfehene 
et 970 Sahara ofttieh nein ladet beſitz und zah ungsfaͤhtge 
Kauſtuſtige biermit ein, in d m auf den 1gten November d J. Vormittags. 10. Uhr 
anſtehenden Termine iur Abgabe ihrer Gebothe unter Grwärtigung des Zuschlags 
an den Meiſt, und Beſibtethenden mit Etaw ligung der amintlichen Neal Gläudi⸗ 
ger und mit dem Bemerken, daß auf fpaͤtere Gebothe keine Ruͤckſicht genommen 
werden dorf, Zugleich werden die Gläubiger. des ꝛc. Stelndrecher zur Wihrneh⸗ 
mung ihres Infereſſe deim Verkauf und zur Liquidat on und Nachweſſung ihrer 
Jerderungen auf depſelben Termin unter einem vorgeladen. 4 
„ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. ee 
san N 5 5 a Mattiller, Juſtit. 
„ Helntichau den 16ten Auguſt 1824. Von dem unterzeichnetem Ges 
AUichtsamie wird die ſub No. 26, zu Bernsdorf gelvgene, zum Vermögen des ver⸗ 
ferbenen Gärtners Franz Tuſche Zu Bernsdorf gebörtge und auf C06 Rthl. gericht⸗ 
lich geſchätzte Gärenerfielle im Wege der erdſchaftlichen Ausemonderſetzung fut- 
ha t. Es werden daher beſitz und zahlungsſahige Kaufluſige hie darch einge⸗ 
laden, iu dem peremt rie auf den ısten November c. a. feſigefetzten kieltations⸗ 
Teemine in hieſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. Bernsdorf den I4ten 
"Map 1824. zu jeder ſchicklichen Zelt nachgeſch n werden kann, zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewil« 
ltgung der Erben ſodann zu gewärtigen,, TER 
Das Gerlchtsomt der Ahro Ma jeſtäͤt der Koͤnizin der Niederlande 
U gehörigen Here ſchaften Heineichau und Schͤͤgjensdorf. 


be RL * * 6 373 > 13: 1 7 * - Grund. 
Breslau den -ısten Jun 1824 Au den Antrag des Felgatsbeſitzor 
Wilde g bel Laß ddr ee d. 15 les und dem Be RAR 
aber naturaliter gehörige und wie die an der Gerichts ſtelle ausbau gende Tax⸗Aus⸗ 
fertig ng nachweiſer, im Jahre 1824. nach dem Materlallenwerche auf 405 Rihl. 
26 jgt. , nach dein Nigungsz Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 4513 Neo. 3 sgt. 
4. Pf. abgeſ hatte Hius No 134. auf der Todtengaſſe, lm We ze der noth bendi⸗ 
Nu werden. D mach werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 

Vie durch gegen wär iges Pıoclamı auf ze ordert und einge, ld den bie zu ait- 
geſetzten Terminen, namlich den 7teu Se tember 4, c. un) den 9. No do nder g. . 
beionpers aber in dein letzten und peremtoriſchen Termine den toten Januar 1925. 
Ad 6 uin IT Uhr vor dem Herrn Kam uergerichts⸗Aſeſſor Storch tn Unferss 
PITHepeuzitanee No. r. zu erſcheinen, die b ſondern Bedingungen und Modall⸗ 
Wen der Stoheſtation da eloſt zu ver ſehmen, Ihre Gebothe zu Wessel zu geben 
ed zu geiwärtigen, daß demnichſt, kaſofern kein ſtatthafter Wid rſprach von den 
Jutereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſ bag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden erfolgen 
worde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der 
3 ee auch der leer ausgehenden Jotdertugen und zwir ver 
hne, Faß es zu dieſem Zwecke der Provuction der Juſttamente Debarf, 


1 Koulgl. Sradrgericht Hiefiger Reſidenz. * 


n aten Jun 18 Das Herzogt. Braunſchtpelg Oetsſche Für: 
Gee de chene, 50 de Erpel oe bnd La 
et . R * er reer Pr} n er 
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ulgerthere zu Oels unter Herzog: Amts Jurisdierleu gefegemdn Freibauſes und Ius- 
dehoͤr ſub Ro. 19, de Hypothetenbuchs ſin Wege der Exreution wiedrtholenklich zu. 


derfuͤgen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Anfforderüng 
alle die jenen, weiche gedachtes Freihaus und Zubehör zu kaufen Willens und vei⸗ 
mogend ind, ein, in dem hierzu angeſetzten e unge⸗Teruſne den liten 
October 1824. (well nach Ablauf dieſes Tetmius keine Gebothe, fie müßten den 
noch vor Eröffuung des Zuſchlags⸗Erkeuntniſſes eingehen) mehr angenommen wer⸗ 


den können, Vormiltags um 11 Uhr in hieſigem Fürſtenthums gerichte zu erſchel⸗ 
nen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſteck, welches auf 548 Nhl. N 
Aſſeſſor Reitſch zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meſſt⸗ 
dietheuden und annehmiich Zahlenden erfolgen und die Loſchung der eingetragenen 


20 fgr. 
Courant gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputtrten des Gerichts Se 


leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird.“ Die Tare ſeibſt taun in hie⸗ 


ſiger Reglſtratur nachgeſehrn werden. x i sch 

keobſchlltz den ziſten May 1824. Von dem Gerichtsomte des Ritter⸗ 
gutes Branitz wird hiermitt oͤffentlich befannt: gemacht, daß das dem Bauer Fi naß 
Noweck gebarige, zn Brant Eroblhüpe: Nauſes füb Mo: 106. beiegene ganzhur 
bige freidauergun und die ſub No. 24. des Dismendrattons⸗Sppotdekenbi 168 auf 
geführte ehemalige Dommiorchrund nücke von 9 Schfl. 38 Ik. groß Maas Aus. 


faat, welche zuſummen unterm asſten d. M auf 2718 Rihl. 21 far. 4 d. ge⸗ 


richtlich gemwürdigst worden, auf den Antrag eines Real⸗Glaͤudigers im Wege der 
a en Sudhaſtatton oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden ſol⸗ 
len, wozu die Blethungs⸗ Termine auf ö 

9 2 den gten Auguſt und ızten October 


in 0 der hleſigen Gerichtsamts⸗Kanzley und ein peremtoriſch et leltattons⸗ Termin 


den 13ten December, 


au - 
auf Burg Branttz anberaumt worden iſt Kanflufige und Irhlungafähige werden 


daber hiermit vorgeladen, in dieſen Terminen, vorzüglich aber in Teruſino perem⸗ 
torio zu erſcheinen, ihre Gebothe adzugeden und den Zu 1 


ſchlag an den eiſt⸗ und 


Beſſbiethenden zu gemärtigen , indem auf die nach Verlauf des letzten ttationg 


Termins etwa eingehenden Geborde nicht weiter reflechre werden wird, infofern 


ſtände eine Ausnabme zulaſſen wüten. n 
eee ; : Das Gerichtsamr des Rittergutes Branig.. 


Conſtadt den zoſten July 1824. Das hiefelbit in der Namslauer Vor⸗ 


2 


tadt ſud No. 4, gelegene Haus in materieller Hinſicht auf 173 Ribt., in Röd- 
icht des Nutzungs⸗Extrages aber auf 154 Ribl. 20 far Courant gewürdiger, wird 
auf den Antrag der Johann Me iſtereckſchen Erben Schuldenhalder verkaujt uns 


da der peremtoriſche Verkauſs⸗DTermin auf den ha 
: 2 a8ſten September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr anſtebt, ſo machen wir dieſes Kaufluſſigen bekannt, fordern 
fe zum Erſcheinen auf, und 9 er; a 45 Bi 
egangener Genehmigung der Real- Prätendenten ſo wie der Erden den Zuschlag 
Ingemärtigen, Das Köntgl. Gericht der Stade. 


u ber biefigen Nieder ⸗Vorſtadt delegent Gaflhof zum goldnen Kreuz, 


Sr un Er ir Er 
Schweldnitz den 14ten Map 1824. Nachdem der ſud Ne. sorarumd b. 
ge e e 
richtlich 


5 auf 8567 Rtbl. gewürdiget iſt, daf den Antrag des Cioll⸗Beſitzers wegen 
R und reſpectiden Natural-⸗Beſſtzer nicht gehoͤrtg und vobftändrz der 
zabicen Kaufgeidern fubbafta geſteht worden iſt, fo haben wir zu deſſen öff'nellchen 
Verkauf 3 Bietbungs⸗Termine auf den 15ten Junt, toten Auguſt und peremtorie 
den 16ten October g. e. vor dem ernannten Deputato Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Jony anberaumt und laden beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit ein, 
ſich in dieſen Terminen und kasdeſondere in dem peremtorifchen Borm ttags ioldr 
auf unſetem Stadigerichtshauſe einzufinden, ihre Gevothe abzugeben und demnachſt 
zu gewartigen, daß der Zuſchlag au den Melſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, auf 
ſpaͤtere Nachgedothe aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. a 
7 ; Königt Preuß. Lande und Stadtgericht. Ya 
.. Klofer Lauban den zoftın July 1824. Im Wege der Execution ſub⸗ 
haſtirt das unterzeichuete Gerichtsamt die ortsgerichtlich auf 463 Nih. 29 gr. 2 pf. 
Couraut laxirte Michael Walterſche Haͤuslerſt lle No. 504. zu Hennersdorf in 
einem guf 81 den 23ſten October a. c. 5 5 
fruͤh um 9 Uhr an hieſiger Gerichtsamtsſtelle angeſetzten peremtoriſchen Termine 
wozu es alle beſitz- und zahlungsfaͤpige Kaufluſtige hiermit vorladet. Sa 
e Das Stiftsgerichtsamt daſelbſi. - 
Ober⸗Glogau den goſten July 1824 Auf Antrag der Vormundſchaft 
und Behufs der Theilung unter den Erben wird die zu Mechnitz Cosler Errifes fub - 
No, 42, belegene freye Aekert aͤuslerſtelle des Andreas Solowsky zum Verkauf aus⸗ 
gebsthen,. Terminus unicus et peremtortus wird aut den zoſſen September e. im 
Amts bauſe zu Wiegſchuͤͤtz frühe Uor anderaumt und werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige vorgeladen, zu erſcheinen, ihr Güboth zu thun und zu gewaͤrtl⸗ 
gen, daß dem Beſtbietbden en mit Genehmigung des oder⸗vormundſchaftlichen Ger 
richts der Zuſchlag erfolgen ſoll, intoferm nicht geſetzliche Umstande eine Ausnahme 
zulaſſen. Die auf 157 Rehl. 7 ſgr. 6 pf. Courant ausgefallene Taxe iſt jeder Zeit 


bei uns einzuſehen. 
W EIFEL U Das Gerichts amt der Herrſchoft Coſel. 8 
Fuͤrſtenſtein den 1öten July 1824. Das zu Ober Glersdorf Walden⸗ 
Burger Creiſes ſub No. 42. belegene, nach der in untrer Regiſtratur und in dem 
Gerichtskretſcham zu Dber: Wüne- iersbori zu inſpletrenden Taxe, orısgrrichtiich . 
auf 50 Kıhl, Courant abgeſchätzte Johann Chriſtoph Langerſche Frethaus fol auf 
den Untrag eines Real⸗ Gläubigers im Wege der nothwendigen Suodaſtstion in 
dem auf den zoſten Sepiember 182 J. Vormittags 11 Ühe anderaumten einzigen 
und veremtoriſchen kicitations Ternune verkauft werden. Beſit und zahlungsfa⸗ 
bige Kaufluſt'ge werden daher hiermit vorgeladen „in beſagten Terminen im Ge⸗ 
richtstretſcham zu Oder Giers dorf zur Adgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen und 
bat ſodann der Meiſtbiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht 
beſendere Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuiäßig machen, den Zuschlag zu erwarten 
Reichsgraf. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſteln 
e und Robnſſoc . 8 SER - is 
„ Frankenſtein den agſten Juny 1824. Nachdem der Weber und Haus⸗ 
ler George Friedrich Dittrich zu Ernsdorf Lönial. Authells donis cedtet und in 
den zu auf ſeines im Jahre 1814. um 20 Rihl. Courant erkauſten Hauſes 
ſah No. 74. daſelbſt gewilligt hat, ſo iſt dazu ein Termin auf den zyſten Sep⸗ 
Nd * tems 
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iember e. in Ernsdorf Königl. Antheils anberaumt worden. Kaufluſtige und 
J bless labor werten daher bierdurc vorgeladen, in dieſem Termine Nach 
mitogs um 3 Ubr in dem daſtzen Gerichts krerſcham zu erſcheinen und. es hat 
bie nächſt der Meiſbieth ende den Zuſchlag zu ge wärtigen, wenn die ſämmtlichen 
Gläubiger fuͤr das abgeleg Gehorh darein willigen und gegen die Zablungs⸗ 


s zu erinnern ſt. aa an Br ii 
a e Königl. Domainen⸗Juſtizamt Reichenbach. 


FP SGroͤger. 
n +. Sitationes Edist ales. 
» Viſchwitz bei Wanſen den uten September 1824. Der Freiſtellerſohn 
Gottlieb Peisker aus Loſſen Brieger Creiſes, welcher im Jabre 1813. zum Mi⸗ 
Litair ausgeboben worden, und der den einge ogenen Nachrichten zufolge in der 
Affaire bel Dresden weggekommen und fest jener Zeit gaͤnzlich verſchollen iſt, wird 
nebſt ſeinen etwa zurückgelaſſenen Erben und Erbnebmern biermit öffentlich vor⸗ 
geladen, dergeſtallt, daß er ſich 9 er zwar ſpateſtens iu dem 
au 5 en 8 g * N 251 > 7 5 1 _ 1 = 11 
8 um 9 Ubr vor dem biefigen Juſtizamte anberaumten Päjudicial⸗Ter⸗ 
mine perfönlich oder ſchriftlich zu melden und daſelbſt weitere r t im 
Falle ing Außenbleibens aber zu gewärtigen bar, daß er für todt erklärt und 
fein ſammtliches zurückgelaſſenes Vermoͤgen ſeinen nachſten Erben nach gehörig” - 
erfolgter Legitimation werde zugeeignet werden. ene ee 
Juſtizamt der Herrſchaft Loſſen. l r 
>) Neiſſe den ig9ten Julg 1824. Von Seit eu des Königl. Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichts wird der aus Neiffe gebürtige Chriſtlan Bonzamin Bed eckert alias Bäder’ 
mann, welcher im Jahre 1779, in Südamerika auf der Plantage Johanna in 
der Provinz Berbice as Chirurg es angeſtellt geweſen und ſeit jener Zeit von ſeie 
nem Leben und Aufenthalt keine Nichricht gegeben und deſſen etwanige ünde⸗ 
kannte Erben hierdurch, off entlich vorgeladen, binnen 9 Monaten und laͤngſtens 
in dem anf den 10ten Jauy 1925. Vormittags 9 Ubr ang ſetzten Termine vort 
dem Deputirten Herta Alſeſſor Beer an unterer gemdonlichen Getichtsſtelle in per⸗ 
ſon zu erſcheinen, oder schriftlich zu meiden und weiter“ Anwelſung, im Ausblels 
bungsfalle oder unterlaſſener Anzeige von ſe nem dermaligen Aufentvalt aber zu 
gewärtigen, daß er für todt er art, fein Vermoͤgen den ſich gemeldeten Erben 
oder in Er angetung oder bey dem Ausbleiben derſelben als herrenloſes Güt den 
i ügeſprochen werden wid. | SEN 
er + a i Kcdnigk. Preuß Füͤrſtenthums⸗Gericht. 8 
„) Ottmachan den gien Auguft 1824. Auf ser Erdſcoltiſey ſub No. 4. 4 
zu Matzwitz huftet lud Rude Il. Nee 4. ein Capital per 551 Riot. 23 gr. 1048 . 
an rücktändigen Kauf⸗ und reſp. Erdegeldene fur die Anne Marta verehl. geweſene 
Ketiger geb. Roſenberger, wonder das Inſtrument aehulich des Kaufs contracts“ 
Dupiicat rom ızien Arru 1797. et con fi mate alten September 1798. angeblich 
verlobren gega“ genen und aller angewandten Müh u geochtet nicht aufzufinden 
iſt. Da nun auf den Antrag der Besitzer der verpfaͤndelen Scholttſet nämlich der 
Amand Moſenbergſchen E ben die Amortiſation des obgeduchten Schuld Inſtru⸗ 
ments Behufs der vorzunel menden keſa ung der Poſt im Pyootdeken uche erſolgen 
fol d werden alle diejenigen, welche an die in Rede llehende zu löſchende Voſt 
8 A 3 J _ a 7 8 1 1 und Er 
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ind das darüber lautende Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Brand» oder 
fonfige Briefsinbaber irgend einen Anſpruch zu baden vermeinen de ant aa. 
Fer, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem auf den 1ꝛ0ten l. e. Zebn⸗ 

ten December a. c angelegten veremtoriſchen Termine Vorm tags um 9 Üht auf 

dem Königl. Land⸗ und Stadtgerichte bietelbſt eor dem Köniel Lund, und Stadt⸗ 

gerichts Aſſeſſor Herrn Biper entweder in Perſon eder durch gehoͤrig informirte 
und mit hinreichender ollmacht verſehene Mandatarten zu melden und ihre ver⸗ 

mein tlichen Anſprüche geltend zu machen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtt⸗ 

gen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an das verpfände:re Grundstück präcludirt, das 

Inſteument fär amertiſirt erklart und die meprerwaͤhnte Poſt im Hypothekenbuche 
gelöfpt werden wird. N 3 
on IR Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Breslau den aten Junp 1824. Von Sei en des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Oder⸗ Landesgerichts wird auf Untrog des Dfficii Fisci der Dienſtknecht 
und Kanteniſt Jobann Gotif ied Wiedemann aus Gun mannsdorf Reichendach⸗ 
ſchen Kreues, welcher ſich Anfangs May 1811 hetmlich entfernt und ſeitdem 
bel den Kanton⸗Revlſionen nicht geſtellt, auch keine Nachrichten weiter von ſich 
gegeben hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hler⸗ 
durch auf efordert und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 
izten November c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober; Landesuerichts⸗ 
Aſſeſſor Mikulowsky anberaumt worden, zu felbigem auf das hirfire Ober Lan⸗ 
uesgerichtsdaus vorgeladen. Gore Deklagter im dieſem Termine ncht erſchel⸗ 
“gen, auch nicht wenigſlens ſchyifrlich ſich melden, ſo wird gegen ihu ats einen, 
um ſich dem Kriegsdtenſt zu en ziehen Aus getretenen verfahren und auf Con⸗ 
eaten feines gegenwärtigen old auch kuͤuſtig ihm ewa zufalenden Vetmögens 
zum Beſten des Fisct erkannt werden. 8) f 

N ri Königl. Preuß. Oder Landesgericht von Schleſten. 

. ’ 55 Falkenhauſen. 
bLeobſchütz den aten Junp 1824. Von dem Gerichte der Stadt Leob⸗ 
ſchuͤtz wird hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß über das Vermögen des 
Kaufmann Jonas Bruck heeſelbſt, welches in einem Schnittwaarenlager befleht,. 
der Coneurs von Amtswegen eröffnet und Terminus zur Aus weiſung und An⸗ 


ſeldung der Ansprüche ſäͤmmtitcher Gläubiger auf den sten October früh um 


10 Ubr vor dem Deputato Herrn Affefor Stanſeck auf dem, blefigen Rarbhaufe 
angeſitzt worden. Es werden daher (ämmtlich unbekannte Kaufmann Jonas 
Bruck ſche Gläubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine em weder perfüns 
lich ober durch einen mit gerichtlicher Vollmacht und vollſtaͤndigen Information 
verſehenen Mandatatlum, wozu in Ermang lung an Bekanntſchaſt dle Herren 
erichts⸗Afſiſtenten Koſe und Mader, Hofrath Schwenzuer une Justiz Com; 
miffarius Heinze vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, Ihre Anipruͤche an die 
Concurem ſſe anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls bet 
em gan. chen Ausbleiben zu gewärtigen, daß fie mit all 'n ihren Anfprüchen 
dee Maſſe präcludirt und ibnen desbalb gegen die übrigen Eredttores ein 
dises Stluſchweigen werde auferlegt werden 5 e 
REEL Das Gericht der Stadt, 5 
Roſenberg den 2, Auguſt 1823. Im Jahre 1783. hat bey Etabllrang 
ut zülr grafl, v. Geßlerſchen Majoratsherrſchaft Schofzig und Lomniz 7 
reiſes 


4 
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Ereifed- gehörigen Colonie Tellsruhe ein gewiſſer Thomas Nowak, auch Seja genannt, 
die daſclot ſub No 26. belegene ‚Colonieftelle von dem Dominio erworben, dieſer 
ſtarb mit Hinte laſſung einer Wüwe Maria geb. Wurkler und einer Tochter, wel⸗ 
che letztere ebenſalis nachher 11 Jahr alt verstarb. Die Wittwe Nowak wurde 
daher Eigenthümerin der geuannten Colonteſtelle, heurathete ſpäter einen gewile 
Anton Kulai und ver dufte der Kulai zufolge Coutrakts vom aa. May 1803. die 
‚Eofoniefielle an den Heinrich Raſchiot fur Funfzig Reichsthaler Coarant, indem 
er über gezahlte Kaufgelder quittirte, ohne daß die eigentliche Eigeuthümerin feine 
Ehefrau die veriwit. geweſene Nowak dem Co trakte förmlich beygetreten iſt, wel⸗ 
ches ſie jedoch unterm 7. April 1804. vor dem Koͤnigl. landraͤthl. Officlo zu Ra⸗ 
domsk im ehen aligen Südpreußen nachträglich zu thun ſtipulirt hat. Seit dieſer 
Zeit iſt es jedoch nicht möglich geweſen den Aufenthaltsort der Maria geb. Winkler 
verwit. geweſenen Nowak und wieder verehl. Kulai, da ſie ſich aus dem Ra: 
demsker Ereiſe enfernt, auszukur dſchaften, und da der jetzige Beſitzer Heinrich Bar 
ſchiok die Berichtigung des Beſitzlitels auf ſemen Namen nachſucht, ſo hat derſe⸗ e 
ein Aufgeboih der quaſt. Colomeſtelle in Autrag gebracht, weshalb wir alle diejt⸗ 
nigen, welche an letztere aus irgend einem Rechtsgrunde Auſprüche zu haben ver⸗ 
weinen, vonladen, in Termino den 9. October c. Vormitlags 9 Uhr vor uns hler⸗ 
ſelbſt zu erſcheinen, ihre Auſprüche anzugeben und zu ‚Beiceinigen, widrigeukalls 
die Aus bleibenden mit ihren etwanigen Realauſprüchen an die Colonſeſtelle No. 26. 
zu Telleruh nicht nur werden pracludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stiuſch wei⸗ 
gen wird auferlegt, ſondein auch der Beſitztitel auf den Namen des Helurlch Ba⸗ 
ſchlok wird berichtigt werden. In gleicher Art hat zufolge Ueberl ſſungsvertta 
vom 18 Octdr. 1783. der Balentin Widera die Colonieſtelle ſub No. 29. zu Tells⸗ 
ruhe vom Dominio erworben, ſie j doch demſelben ſpater wieder abgetreten, wonachſt 
fie an den Franz Niemiez ausgethan worden. Dieſer hat fie eee 30 Ja 
zen au den Johann Po vrozuk mündlich für 10 Rihl., letztere zu ile e 
vom agſten October 1817. an feinen Sohn Michael Powrozulk, und dieſer wieder 
gleich nachher an den Alexander Pollok für 50 Rihl. N. M. verkauft, obue daß 
Titulus poſſeſſisnis auf einen dieſer Adgauenten berichtigt rden wäre, Da un 
der Franz Niemiez und deſſen Erben fee oe: Michel Ponsojnik aber 
ohne Erben verſtorben iſt, und der Alexander Pollok dle Berichtigung de Tituli 
poſſeſſonis nachgeſucht, ſo hat er ein Aufgeborh der ‚quäit, Stelle in Antrag ges 
Pia und laden wit alle diejenigen, welche Auſprüche daran zu haben verneinen 
vor, in Termin den 9. October Voranttags 9 Uhr vor ung hierjelbjt zu erſchel⸗ 
nen, ihre Anſpruͤche au zugeben und ace dn ea aD Fa BE Ausblelben⸗ 
den min ihren etwaulgen Realaniprüchen auf die Colonleſtelle ſub Rip. 39. 5155 
Tellsruhe nicht nur werden präc udirt, und ihnen ein ewiges ae Ae RN d 
att er auch der Beſitztitel auf den Namen des Aleräuder Poll 51 d 
erichel, werden. 7 er 25 8 r ri I 
vr Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Schofzig und 0 er 
RNatlbor den ızten Ju'y 1824. Von demmntergeichneten LH ; 
Bundesgericht von Oberſchleſten wird der ſelt langer als 10 Jahren verſchollebe dis 
zum Jahre 1782 im Cͤͤr ſſier⸗Megtment v. Dillwig ols Corndt bleſel fund fp. 
zer tu polntichen Dienſten im v. Radytwilfhen e 
a } } Hua TR eee nie e e 
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geſtandene Ludwla v. Tettau, fo wle deſſen vermeintlicher Erbe, der Obrist v. Terz 
kau zu ohne hoͤffen in Oſtpreuß oder deren ſonſt etwa zurückgelaſſene unbekannte 
Erben und E dnehmer auf den Antrag des dem abweſenden Ludwig v. Tettau be⸗ 
ſtellten Eurators hierdurch Öffenikch vorgeladen „binnen 9 Monaten und ien 
in dem auf den 21ſten April 1825 Vormittags 10 Uhr vor dem Ober⸗Londesge⸗ 
richts Aſſeſfor Scheffler im Hi-fisen Collegtenhauſe anbercumten Termine ſich per⸗ 
fönlich od. ſchriſtlich zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
der Vercchollene für todt erklart, dem gemäß in Anſehung des nach feiner Tochter 
Marie Antonie Euphemte v. Teitau im hieſigen D. poſttorio befindlichen Vermoͤgens 
verfahren und die Eriften; von unbekannten Erben nich angenommen werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗kandesgericht von Oberſchleſten. 


5 ’ Goͤtze. 
Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 3. bis 9. Septbr. 1824. 
Getaufte. R 
au St. Elifaberh.. Des B. und Fleiſchheuers Dovld Friedrich S. Erdmann Dar 
niel Julius Des Rths⸗Regiſtrotors Hin Carl Gottlieb Kruppe T. Char⸗ 
lotte Euſe Maria. Des B. und Schneiders Job. Semuel Wüßhelm Reuter 
T. Roſalle Emilie Bertba. Des B und Klempiners Johann Gottlod Müſfig⸗ 
brodt T. Eliſobeih Paullne Des Gutsbesitzers Hrn. Julius Heinrich Adolph 
Ri⸗ſentbal T. Bertba Julie El.ſe Adophine. Se 
Zu Marla Magdalena. Des Drivotichrers Hen. Earl Friedrich Schmidt T. Jullane 
Wildelmine Theodore. Des Bi Kauf und Handelsmannes Hın. Carl Au⸗ 
guſt Franke T. Auguſte Amalıe. N 5 | 
Zu St. Bernhardin. Des Regiſtrotors bey dem General : Commando des ten 
Armee Corps Hrn Gottlieb Barıf T. Augufe Phlliorin Fannp. Des 
B und Deſtillat urs Hrn. Job Gottfried Noͤter S. Johann Somuel Auguſt. 
Des Koͤnigl. Stodtgerichts Regeſtrators, kieut nant und Ritters ic, Hrn, 
Ernſt Gottlieb Fichtner T. Eliſe Mathilde Charlotte. 
f . f Copulirte. 
Zu St. Bienbordin. Der Koͤnigl. Lieutenant außer Dlenſten, Rltter des eiſernen 
Kreuzes und Privatgelehrter hleſelbſt Herr Carl Friedrich kudwig Oblſen mit 
- Bräulcin Helena Louiſe Friederike Hahn. 
5 ! Geſtorbene. 8 a 
Zu St. Barbara. Des Schullehrers Hra. Chrifan Gottlob Lerche S. Heinrich - 
Adoldb, alt 2 J. Des B. und Bäudlers Gotrlied Haptner S Carl Heln⸗ 
ö tich alt 7 J. ba a 
Zu St. Bernbardin. Der penſtonitte Ingenieur: Hauptmann Herr George Anton 
Leange, alt 74 J. 2 M. wir 5 2. 
Zu St. Soldarer, Des B. und Schuhmachers Earl Gränig ©. Johann Augoß, 
Et ee (K 
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Niro. XXXVI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
7 vom 17. September re 


ie SEE Citationes Edictales. Ber | 

Beuthen den 26flen Januar 1824. Bon Seiten des unterzeichneten 
freiſtandesherrl. Graff. Henkelſchen Gerichts der Kretsſtadt Beuthen in Oberſchle⸗ 
fien wird der am z6ſten October 1778. allhier geb. Johann Ochmann, Sohn des 


bieſelbſt verſtordenen Bürger und Leinweber Franz Ochmaun, welcher erſſere nach 


der Angabe feiner hleſiger Geſchwiſter von circa 12 Jahren die Koͤnigl. Preuß. Staa⸗ 
ten als der Wiſſenſchaſten Befließener verlaſſen und ſeit jener Zeit keine weitere 
Nachricht von ſich gegeben hat, im Jahre 1816. aber zu Wlodawa in Rußland 
verſtorben ſeyn ſoll, auf den Antrag feiner Geſchwiſter hierdurch dergeſtallt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß ſich derſelbe oder deſſen Ae unbekannte Erben und Erb⸗ 
nehmer binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 26ſten Januar 1825. 


elngetretener Umſtände wegen anderweitig verlegten Praͤſudicial⸗Termin ſchriftlich 


oder perſoͤnlich oder durch einen mit hinreichender Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
‚tum bei unterzeichnetem Gerichte zu melden und weitere Anweiſung zu erwarten, 
im Falle feines gaͤnzlichen Ausbleidens aber zu gewaͤrtigen hat, daß auf Antrag 
der Extrahenten mit Inſtraction der Sache ferner verfahren, auch dem Befinden 
nach auf feine Todes⸗Erklaͤrung und was dem anhängig nach Vorſchriſt der Ges 
ſetze erkannt und ſeln in 112 Mehl, 21 gr. 34 pf. Courant beſtehendes, im hieſigen 
Depoſitorlo befindliche Vermögen ſeinen hlerortigen Geſchwiſtern als ſodannigen 
nächſten Erben, oder wär ſonſt rechtliche Anſprüche an ſelbiges baden ſollte, zu 
geſprochen und reſp. ausgeantwortet werden wird. enn 

N Das freiſtandesherrl. Beulhner Stadtgericht. 


uchs. 
Neuſtadt den zten Anguſt 1824. Aus Veranlaſſung einer funfjaͤhri⸗ 
en Abweſenheit wird der Franz Dite ein Sohn des Bauers Martin Otte aus 
Kiegersdorf, deſſen jetziger Aufenthalt undekannt if, auf den Antrag feiner 
Ehegattin Magdalena geb. May vorgeladen, in dem i 15755 g 

am ııten November d. J. früh um 9 Uhr 

hier anſiehenden Termine in Perſon zu erſcheinen und die Ehe fortzuſetzen, wi⸗ 
drigenfalls zu gewaͤrtigen, daß feine Ehegattin zur Scheldungsklage zugelaſſen 


l. ö 
werden fo Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wiefe, be 

a ' Be --i anke. 
Relchendach den 26ſten Mai 1824. Auf dem ſub No. 13. zu Stein⸗ 


elfersdorf Reichenbachſchen Kreiſes belegenen Robothhauſe haften fub Rubr. III.. 
8 15 let Hanns Chriſtoph Klingbergſches Muͤndelgeld; b. Vormund 


don den Hanns Chriſtoph Klingbergſchen Kindern, Vermögen iſt 10 Thir. Schleſ. 
al füre; e. Vormund bei den Goliſried Haaleſchen Kindern Vermögen E gie 
. n 2 > 


rn 


| T an En een ek annt und werden daher dies 
Faber, Denen erer, Seflonarien, aver ff in Desen ec eee F, h. 
Saen . b binnen 3 Monaten, Beet sie dis zu dem auf den oten 
October c. in er Unstöfanzien zu Stein: Selſersdorf auderaumten Termine fi jn 
melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, del ihrem Ausbleiben aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß die mib ihren ekwanigen Anfprächen an dieſe Poſten praͤcludirt ‚ Ahnen 
re Tg auferlegt und mit dea Löſchung dleſer Pasten verfahren 
werden würde. 8 Ex \ 1 
Ha es. b. Nofilzſche Gerichtsamt der Stein e 

Bet „Guter. Bes 1 2 ichura, 
Jauer den Sten Juli 1824. Auf den Antrag des Hicfigen Comſumti⸗ 
ons⸗Steueraufſehers Friedrich Schmidt, wird deſſen Ehefrau "Eleonore geborne 
Hubert, welche nach dem Vortrage des Propocanten bei ſeinem Abgange aus 
Warſchau im Jahre 1807. daſelbſt zurückgeblieben und ihm nicht gefolgt iſt, auch 
ſeit 1809. von ihrem Leben und Aufenthalt nichts hat mehr boͤren laſſen uud 
ſeitdem gänzlich verſchollen iſt, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, binnen 9 monat⸗ 

licher Friſt, ſpateſtens aber in dem auf e N 
ä EN den ten Mai 2825, \ 

auf hieſigem Rathhauſe an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumten peremtori- 
ſchen Termine Vormittags um 11 Uhr, entweder in Perſon oder durch einen 
legitimirten Bevollmächtigten zu erſcheinen, um über ihr bisheriges Ausbleiben 
ſich gehörig zu verantworten, und die weitere erforderliche Verhandlung der Sache 
zu gewärtigen, und gereicht derſelben hierbei zur Warnung „daß, wenn ſie in 
dem anberaumten Termine weder in Perſon, noch durch einen gehörig legitimir⸗ 
ten Bevollmächtigten erſcheinen ſollte, alsdann angetragener maaßen, nicht nur 
auf ihre Todeserklarung erkannt, ſondern auch dem zufolge ihrem provocanti⸗ 
ſchen Ehemanne die anderweitige Verheirathung in unverbotenen Graden, inſo⸗ 
weit ſolche ihm nach den Grundſaͤtzen ſeiner Religion fein Gewiſſen zulaͤßt, frei⸗ 


5 n ſoll. 
geſtellt werden 1 Königl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 
AVERIISSEMENTS. | 
) Breslau den 24. Auguſt 1824. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hle⸗ 
ſiger Reſidenz wird auf den Grund des § 7. Dit. 50. Th. I. der Allgem. Gerichts⸗ 
Ordnung den etwa vorhandenen unbekannten Glaͤubigern des verſtordenen Privat- 
lehrer Ehriſtoph Gottlob Juſt zu Wahrnehmung ihrer Rechte hierdurch bekannt ges 
macht, daß die Vertbeflung deſſen geringe Berlaſſenſchaftsmaſſe, worüber das asz⸗ 
gekuͤrzte Coneurs⸗ Verfahren eingeleitet worden, an die ſich gemeldeten Gläubiger 
bevorſtehet und 4 Wochen nach dieſer Bekanntmachung erfolgen wird. g.) 
. Das Koͤnigl. Stadtgericht. e 
Breslau. Der ehrliche Finder einer verlohrnen korgnette in Perlemut⸗ 
tet mit Sprungfeder erhält am Naſchmarkt No. aoaa. zwey Stiegen hoch ein gu⸗ 
Beau. Kenner und leb haber der Optik empfehle ich mich 
aul verſchlednen optiſchen Juſtrumenten, als: alle Arten Augenglaſer In dan 
e f : enen 
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ener Saſſangen, fl Ine und große achromatifde Paſptetivr, aftronemlfe Sele. 
%%% mehrer Ga Satan Mi 
Ata, Bremis und ‚Doblfpisaelu, dergl. „Meine Daude,frbur währenp bau hie: 
fſtizen Jabrmarkte auf dem Naſchmarkte vor dem Hoff maunſchen Tofferhaufe. 
f Age]: 7 PRREERET  EEE TIRR Anrnl..; .; 
9 san. Der Opticus Moritz Bern dord aus Poſen empfiehlt ſich Einem 
boben Adel und verehrungswürdigen Publikum mit einem neun gut ſortirten opti⸗ 
„Shen und mesrorologifchen Warren? Lager, ais alle Arten feine Augengläfer für 
Ku, Welt: und Schwachſichtige, von Kron =, Kriſtoll⸗ und Fllntglas, noch 
jeder Beſchaffenbelt des Auges geſchliffen, in Horn „Stahl e, Schildplatte / Mes 
thal- und Süter⸗Faſſungen. Ferner verſchiedne achromatiſche Perſpective mit 
zwey und drepfachen Objectiv, welche die Sonnenſtrahlen verwerfen, mehrere Arten 
oſtronomiſche Teleskope, als auch Microſcope, metesrologiſche Glos⸗Inſtrumente 
von verzuͤglichſten Nutzen, Einmaiſchungs Thermometer für Brau⸗ und Bren⸗ 
netrey, ‚große Stock⸗ Thermometer, Babes und Stuben ⸗Tdermemeter, Alkobolo⸗ 
meter mis beyden Skalen nach Richter und Trallts mit und ohne Temperatur, ver⸗ 
ſchledne Barometer, Sachromtter mit Temperatur, Lutherprober, Bier ⸗, Milchr, 
und Laugeprober. Auch ſreparlre ich alle dergleichen ſchadhafte Glas⸗ Jaſtrumente, 
ich bitte um einen geneigten Beſuch und verſpriche alle moͤglichſt billigſten Preiße, 
ſo wie auch reelle Behandlung. Meine Bande Heht während. dem hieſigen Jahr⸗ 
markte auf dem Naſchmarkte ohnwelt der Naſchmarkt Apotheke. 
N Moritz Bernhard. 

„ Breslau. Zu vermiethen und Term. Michael a. c. zu beziehen iſt auf 
der Antonlengeſſe in dem Logengebäude Nro 690 eine Wohnung, beſlehend aus 
4 Stuben, 1 Küche und a Keller. Das Nähere bey dem Caſtellan daſelbſt. 

*) Breslau den sten Septbr. 1824. Die beute glückliche Entbindung 
meiner geliebten Frau Auguſte geb. Schroͤter von einem gefunden und muntern Sohne 
zeige ich meinen Verwandten und Freunden Hiermit ergebenft an. 

N 8 Eduard Urban, Kaufmann. 

Breslau den 11. Septbr. 1824. Da die Vertheilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft dis hieſelbſt verſtorbenen Kaufmann, Hen. Johann George Klein unter deſſen 
Erden bevorſteht, fo fordere ich die etwa noch unbekannten Glaͤudiger hiermit auf, 
ſich binnen hler und drey Monaten des hald bey mir zu melden, und die Alchtigkeit 
ihrer Forderungen nachiuweiſen, indem nach Verlauf dleſer Srift dle ſich ſpäter Mel⸗ 
denden nur an jeden der einzelnen Erben pro rats ſich würden halten können. 
8 Carl Friedrich Gerhard, Teſtoments ⸗Executor. 

„) Breslau. Neue bolländ. und neue Schottenheeringe find zu haben auf 
ber Neuſchenzaſſt ander Ohlbräcke in No. 498, bey der ee = 
BE eee HIER SUR nene, eee 0 
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_ MBredlon. Mit Harlemer Blumenzwiebeln, von deren Aechtheit und 
beſonderen Schoͤt ait ſich die Herren Blumenlie bhaber und Kunſtgaͤrtne an. 
werden, find ſo eben augefommen. = 7 

Die Gebrüder Schu, im goldnen Schwerdt vor dem Nicolatı Thor. 

) Brestau. Ueberſetzungen aus dem Fram ., engl. und pohlniſchen ins 
Oeutſche und aus letzterem in jene, fo wle kleine Auffäße, Eingaben und Briefe in 
benanuteo Sprachen, werden von Jemand der mehr auf Beſchaͤftigung als großen 
Gewinn ſſeht, mit moͤglichſter Sorgfalt und unter angelobtem Stillſchweigen ange⸗ 
fertigt, Ricolaigaſſe Neo. 157. und 58. drey Stiegen hoch, Vormittags bis 10, 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr zu erfragen: RAR, 

*) Breslau. Ein Prediger auf dem Bande, 4 Meilen von Breslau, wuͤnſcht 
zu einem Zöglinge ein Knabe, noch zwey als Penfionaire: anzunehmen Er iſt fo 
eingerichtet, daß fur alles geſorgt werden kann, und iſt feine Forderung dafür ſehr 
billig, well er die Zelt Übrig hat, die ſorgfaͤltlge Erziehung und Unterricht erfordern. 
Auf Verlangen wird in der Exped. der Siteitſchen Leſeanſtalt, Bruſtgaſſe No. 918. 
naͤhere Auskunft gegeben. a eur. 

Breslau. Porzellan Verkauf,) Die Koͤnigl. Niederlage 
der Berliner Porzellan - Manufactur am Naſchmarkt No. 1980. 
empfiehlt ihr aufs vollſtaͤndigſte und beſte aſſortirte Lager von weißen 
und unter der Glaſür bemalten Porzellanen neuſter Formen zu den 
Berliner Fobrikpreißen, beſtehend iu Tafel Deſſert , There, Kaffes⸗, 
und mannigfaltigen anderen Geſchirren. ; s 
Liebenthal den zo. Juni 1824. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt wird auf Antrag der Erben des den verſtorbenen Haͤusler und Vieh⸗ 
händler Franz Sellig ſub No. 414. zu Langwaſſer Coͤwenbergſchen Creiſes 
zugehoͤrig geweſene, ortsgerichtlich auf 319 Athl, Cour. abgeſchaͤtzte Haus⸗ 
lerſtelle zum. öffentlichen Verkauf ausgebothen, auch über feinen im werthe 
des Haufes und einiger Auctionss Loojung beſtehenden Nachlaß der elb⸗ 
ſchaͤftliche Liquidations Prozeß und der einzige Licitations und Liqut⸗ 


dations⸗Termin auf den 
N zten October a. c. Sonnabends f > 
früh 9 uhr in dem Örtogetichtofretfeham zu Langwaſſer angelegt, wozu 
Kaufluſtige, auch die Gläubiger vorgeladen werden, erſtere ihre Gebotbe 
‚abzulegen, und den Zuſchlag gegen das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen, letztere 
aber ihre Anforderungen zu liquidiren und juſtifi iren, beim Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an die jetzige Maſſe und 
an die ſolche percipirenden Gläubiger ab» und in Betreff desjenigen, was 
.. nnd Dedahier: noch übrig verbleiben 


te an die Erben gewieſen werden ſollen. N 
Bonigl. Preuß. Land, und Gtadtgericht. 
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